
WIENERRATHAUSKORRESPONDENS.Wien,Montag,1 .September1913.Vormittags.
GroßfeuerinUnter-Waltersdorf.DieGemeindeUnter-WaltersdorfinderseitheutemorgenseinGroßfeuerwütet,wandtesichimLaufedesVormittagsmiteinemAnsuchenumdringendsteHilfeandieStadtWienunddergeschäftsführendeVizebürger-¬
meisterHierhammerverfügte,daßsoforteinLöschzugnach
Unter-Waltersdorf,das28kmvonWienentferntist ,abgehe,
woraufdieFeuerwehrderGemeindeWienzweiDampfspritzen,
einenMannschaftswagen,einenRüstwagenundeinenSchlauch¬
wagenaufdenBrandplatzentsendete.



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

23 Jahrg .Wien ,Montag ,1 .September 1913 .- - - - - ¬- ¬— —
Erste österreichische Sparkasse .Im August . Jwurdenbei

derErstenösterreichischenSparkassevon17106Parteien
176 221 K eingelegt und an 20 . 664Parteien 9,250 921K

rückgezahlt ,bei derHypotheken-LiquidaturanDarlehen
211 900 Kzugezählt und dagegen599 . 762Krückgezahltuad
bei der Effekten -undVorschußabteilunganWechseln
13,405 .355 K eskomptiert und 14,073 . 569Keinkassiert .

EndedesMonatesbetrugderStanddesEinlagskapitals
532 ,223. 519K,derHypothekardarlehen322,948. 709K,des
Wechselportefeuilles31,665 . 824K .Bei derPfandbriefan -¬
stalt wurden19. 586Keingezahlt .AmSchlussedesMonats
betrugen die sämtlichen aushaftenden Pfandbrief - Darlehen

19454. 821K ,derTilgungs-undEinlösungsfonds155. 179K,
die PfandbriefeimUmlaufe19,579 . 400K.

KommunalsparkasseDöbling .ImAugust. J .wurdenbeider
WienerKommunal- SparkasseimBezirkeDöblingvon1138Par- ¬
tefen 376 . 508Keingelegt undvon998Parteien 417 . 623K
behoben.DerEinlagenstandbetrugEndedesMonats
11,844 . 819K ,der Standder Hypothekardarlehen8,818 . 291K.

DerCholerafallin Wien .VomMagistraterhaltenwirnachstehen-¬
des Kommuniqué :Der Kaufmann Aron Pardo ist am 26 .Augustin
Wieneingetroffen ünd wurdeanläßlich der amtsärztlichenBeob¬

achtung ,welchebeiallenausCholeragegendenzugereisten
Fremdenstattfindet ,am29 .Augustals choleraverdächtiger-¬
kanntundsofort in das . k .FranzJosef - Spitalüberführt .
Am30 .August wurde im Spital bakteriologisch das Vorhanden¬

seinvonCholerabazillenimStuhlefestgestellt .DieSanitäts¬
behörden haben sofort alle Maßnahmengetroffen ,welche geeig - ¬

net sinddie Weiterverbreitungzuverhüten ,so wurdeinsbesen-¬
dere die Isolierungaller ansteckungsverdächtigenPersonen,
die Desinfektion der Wohnungen ,usw .verfügt .Da die Möglich - ¬

keitderEinschleppungandererCholerafällenichtganzausge-¬
schlossen ist ,wird vomMagistrat eine Kundmachungerlassen ,
in welcherdie Bevölkerungaufdie nachdemEpidemiegesetz
bestehendeAnzeigepflichtbeiverdächtigenErkrankungenaufmer
sumgemachtwird .MitRücksichtauf die frühzeitigeAufdeckung
des Falles Pardo und die erfolgreiche Durchführung derprophy¬
laktischen Maßnahmenist anzunehmen ,daß dieser Fall verein¬
zelt bleiben wird und keinen Anlaß zu irgend einer Beunruhi¬

gunggibt .DieEinberufungeiner Sanitätskommissionist deshalb
vorläufig nicht in Aussichtgenommen.

DieGesundheitsverhältnisseWienInderletztenSitzungder
städtischen Amts -und Anstaltsärzte brachte Oberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenSanitäts -Hauptrapportfürden
MonatJuli1J .zurKenntnis.DerKrankenstandsowohlwiedie

erblichkeitwarenimBerichtmonateungewöhnlichniedrig-¬
imdie armenärztlicheBehandlungsind 8639Fählegegen10285
imVormonateund8733imKulidesVorjahreszugewachsen
die entzündlichen Krankheiten der Atmungsorganeentfielen

8 auf jene der Verdauungsorgane1723 ,aufBungentuberku¬
JoseundSkrophulbse560Fälle .DieZahlderderAnzeigepflicht
unterliegendenInfektionsfälle ist fast umdie Hälftegegen
denVormonatgesunken .Es wurden1099Fälle ( gegen2075im
Vormonateund1438imJulidesVorjahrws) gemeldet,darunter
Scharlach516 ,Masern130 ,DyphtherieundKrupp209 ,Keuch-¬
husten55 ,Mumps53 ,Abdominaltyphus12 ,Rotlauf52Fälle.
DieSterblichkeitwardieNiedrigste ,die jemalsimJuliin
Wienbeobachtet wurde .Es starben 2422 Personen gegen2612
Im Vormonate und 2407 im Juli des Vorjahres .An der Sterblich¬
keit wardas männlicheGeschlechtmit 53,06 ,das weiblichemit
46,94%beteiligt .ImBerichtmonatewurden35gerichtliche
und 67 sanitätspolizeiliche Obduktionen vorgenommen .- ¬

Im Anschlusse an die - Sitzunghielt Privatdozent Dr .FranzErben

einenVortragüberMagenneurose .
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Leuchtbrunnen .DerLeuchtbrunnenamSchwarzenbergplatzwird
vonheuteanschonumhalb9 Uhrabendsin Betriebgesetzt .

Titelführung von Privatlehranstalten .Die Anzeigen ,betreffend

die EröffnungvonPrivatlehranstalten ,wurdenseinerzeitin
derRegelunterdemVorbehaltezurKenntnisgenommen,daßdie
Anstaltsinhaberdie Anstalt nicht als „ Schule "bezeichnendürfen
NachdemdasMinisteriumfür öffentlicheArbeitenanläßlicheines
konkretenFallesausgesprochenhat ,daßdasVerbotderBezeich¬
nungeiner Privatlehranstalt als Schule jeder rechtlichen Be¬
gründungentbehrt ,wirdinHinkunftvonderStatutierungeines
derartigen Verbotes Umganggenommenwerden .Soweit solche Ver¬

bote in einzelnen ,die Eröffnung von Privatlehranstalten be¬

treffendenErlässenstatuiertwordensind ,ergingvonderStatt-¬
halterei im Einverständnisse mit dem . - ö .Landes schulrate die

Weisung,denselbeneinerechtlicheBedeutungweiterhinnicht
mehrzuzumessen ,somit insbesondereauchihreAußerachtlassung
nichtunterStrafezustellen.
NeubegrenzungderPfarrsprengelGersthof ,Pötzleinedorf,
Weinhausund Hernals .Das Ministerium für Kultus undUnterricht
hat die neuerliche Aenderung der Neubegrenzung der Pfarrspren¬

gel Neustift amWalde ,Pötzleinsdorf ,Gersthof ,Weinhaus ,Wäh¬
ring ,Hernals und Döblinghinsichtlich der PfarrenPötzleins¬
dorf ,Gersthof ,WeinhausundHernalsgenehmigt,Hiernachsind
die Grenzendes Pfarrsprengels Gersthof ,durch derenAenderung
aucheine Aenderungder Grenzender PfarrsprengelPötzleinsdorf ,
WeinhausundHernalseintritt ,nunmehrfolgende :ImWesten:
DieAchsederSchwendenweingassevonderBezirksgrenzedes
19 .BezirkesbiszumKreuzungspunktemitderAchsederGerst¬
hoferstraße,dieAchsederScheibenbergstraße,vomKreuzungs¬
punktemitder Gersthoferstraßebis zumGersthoferFriedhofe,
ein Teil der nördlichenGrenzmauernunddie nordwestlicheGrenz¬
mauerdesGersthoferFriedhofesbiszurAchsederGzartoryski¬
gasse .Im Süden :Die neue Bezirksgrenze ,u .zw . :die Achseder
Czartoryskigasse bis zur westlichen Bauflucht derWeiskerngasse ,
die westliche Bauflucht der Weiskerngassebis zumSchnittpunkte
mit der südlichen Baulinie der projektierten erstenParallel¬
gasse zur Czartoryskigasse ,die südliche Baulinie der projekt¬
tierten ersten Parallelgassezur Gzartoryskigassebiszum
Schnittpunktemit der westlichenBauliniederprojektierten
VerlängerungderMaystallergasse,diewestlicheBaulinieder

projektiertenVerlängerungderMaystallergassebis zumSchnitt¬
punktemitder Besitzgrenzeder VororteliniederStadtbahn.
ImSüd- OstenundOsten :DieBesitzgrenzeder Vorortelinieder
Stadtbahnbis zur Tunneleinfahrtbei der verlängertenSpöttel -¬
gasse die Achseder Straße ( verlängerte Spöttelgasse )vonder
Tunneleinfahrt bis zur Achse der Hasenauerstraße ,die Achse

der Hasenauerstraßebis zur HordwestlichenAbgrenzungdes
Türkenschanzparkesbis zurAchsederPeterJordan-Gasse.Im
Norden:DieBezirksgrenzebiszurAchsederSchwendenweingasse.

EinMittelstandssanatoriumim9 .Bezirk.InderletztenStadt¬
ratssitzungberichteteStR .Rainüberein Ansuchenderwirt¬
schaftlichen Organisatkon der Aerzte WienswegenLöschung

einerzuGunstenderGemeindeaufeinerRealitätinderMexnert
gasse im 9 .Bezirkeeinverleibten Servitut ,wonachaufdiesem
GrundekeineKranken -oderHeilanstalt erbautwerdendarf ,
undbeantragte ,daß diese Servitut für den Fall gelöschtwer¬
de als der Grundvonder wirtschaftlichenOrganisationder
Aerztefür ZweckeeinesMittelstand-Sanatoriumsverwendetwird .
DemAntragewurdezugestimmt .

BegrüßungimRathause.Sonntag,den . . M.vormittagwerden
imRathausezirka 100Mitgliederdes ungarischenTouristen¬
vereines„ MagyarTuristaEgesület" ausBudapestunter
FührungdesProfessorsDr .ThirringunddesOedenburger
Rouristenvereines unter Führungdes Professor Hatvan ,welche
als GästedesösterreichischenTouristenklubsnachWien
kommen,imRathausevonderGemeindevertretungbegrüßtwer¬

den .
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AnzeigepflichtvoncholeraverdächtigenFällen.DerMagistrat
hatfolgendeKundmachungerlassen :ImHinblickeaufdieGefahr
derEinschleppungvonCholerafällennachWienwirddarauf
aufmerksamgemacht,daßnachdenBestimmungendesneuen
EpidemiegesetzesnichtnurjederfestgestellteFalleiner
Choleraerkrankung,sondernauchjederVerdachteinersolchen
ErkrankungodereinessolchenTodesfallesanzeigepflichtigist .
DerartigeAnzeigensindnachdemGesetze. a .vondenzugezo¬
genenAerzten,Krankenpflegerinnen,Haushaltungsvorständen ,
WohnungsinhabernoderdenInhabernvonGast -undSchankgewerben,
denVorstehernöffentlicherundprivaterLehranstaltenund
Kindergärtenunverzüglich( alsoauchwährendderKachtzeit)
andasmagistratischeBezirksamtdesWohnsitzeszuerstatten.
VerletzungenderAnzeigepflichtwerdengemäß§39desGesetzes
vom14 .April1913miteinerGeldstrafebiszu100Kodermit
Arrest bis zu 8 Tagengeahndet .

- - ¬
ReichsverbandstagderfleischverarbeitendenGewerbe.

AusLinzwirdunstelegraphiert:
DerReichsverbandderGenossenschaftsverbändederfleisch¬

verarbeitendenGewerbeinOesterreichhatteseinerzeitalsOrt
zurAbhaltungseiner2 .Verbandsversammlungdie Hauptstadtvon
OberösterreichbestimmtundmorgenwirdderVerband,welcher
währendderverhältnismäßigkurzenDauerseinesBestandeseine
umfangreicheTätigkeit bereits entwickelt hat und aufmancher¬
lei Erfolge zurückblickenkann ,in den MauernunsererStadt

zuseiner2 .Verbandsversammlungzusammentreten.Schonheute
abendstraf eine großeAnzahlTeilnehmerhier ein .AusWien
allein warenungefähr70 Verbandsmitgliedermit demPräsiden-¬
den Genossenschaftsvorsteher Vieröckl an der Spitze erschienen ;
denselbenhattensich in St .Pöltendie VertreterdieserStadt
angeschlossen .AmBahnhofebegrüßte der Präsident desober - ¬
österreichischen LandesverbandesSchütz an der Spitzeeines

Empfangskomitees ,welchessich zur Begrüßungderauswärtigen
Teilnehmergebildet hatte ,die Herren ,welchesich vorerstin
ihre Hotelsbegabenundsich dannimst :dtischenVolksgarten
zueinerzwanglosenZusammenkunfteinfanden.- ZudemVerbands-¬
tagsindauchmehrereDelegiertevonauswärtigenFleischerver¬
bändenangemeldet .



ENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .
25 .Tore .Ilen ,Rirtroch ,5 .Septemer1815.

WIENERBTADTRAT.
Sitzungvom.September.

VorsitzendedieVizebürgermeisterDr.PorzerundHoß.
DasvonStR.BrauneißvorgelegteProjektfürdenKanalum¬

bauinderDenglergasseinderganzenStreckesamtanschlie =DleucharistischeGediihtniskircheinWienAmSonntag,
BenderSteinzeugrohrleitungundinderTossgassezwischen
derDengler-undRustengasseim14 .Bezirkwirdmitden
Kostenvon22. 000Kgenehmigt.

sterungderHohenbergstraßeim12 .Bezirkzwischender
CantacuzinostraßeundRuckergassemitdenKostenvon
42. 700Kgenehmigt.

VB.HoßbeantragtdergemeinnützigenFloridsdorferBeam¬
derUeberfuhrstraßeerrichtetenGenossenschaftshäusernanneueKärntnerring-Schleifein Benützunggenommenundver-¬
StelledernarmalmäßigenTrottoirsbekiesteundgeteerteGeh-KehrenüberdieseSchleifenunmehrZügederLinien64 ,65,
wirdjedochandieBedingunggeknüpft,daßdieGenossenschaftdieKärntnerstraße ,Wiednerstraße,Favoritenstraßeeinge-¬
denbekiestenundgeteertenGehwegindervorgeschriebenen.
Breitevon2,50MeteraufeigeneKostenausführt,dauernd
in ordentlichemZustandeerhältundsichverpflichtet ,auf
jeweiligesVerlangenderGemeindeWiendefinitiveTrottoirs
inAsphaltmakadammiteinemstehendenWürfelsaumeundervor-¬
geschriebenenBreiteherzustellenoderauchdenGehwegauf
3,80mzuverbreitern.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.HallmannwirdderEin¬
führungeinerständigenNachtwacheinderKinderpflege-¬
anstaltim5 .Bezirkzugestimmt.DasvonStR.PoyervorgelegteProjektfürdiedefiniti¬
veStraßenherstellungvorderSüdfrontdestechnischenMu¬
seumsim13.BezirkwirdmitdenKostenvon33. 000K

genehmigt.SoR.KleinerbeantragtdieAnschaffungvon22Feuermel-¬
dernfürdieFeuermeldeanlageimAusübungsgebietederHaupt¬
feuerwacheMariahilfmitdenKostenvon12. 415W.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR.PoyerwirdderKanal¬
neubauinderWinkelbreitengasseim13.BezirkmitdenKosten
von4500Kgenehmigt.

StR .GräfbeantragtdieHerstellungeinerBaumpflan¬
zunginderSerpentinenstraßeaufdemWilhelminenbergim
16 .BezirkmitdenKostenvon5500K(Ang.)

FürdieHerstellungeinerBaumpflanzunginder
Heigerleinstraßeim16 .Bezirkwerden1600Kbewilligt.

DerStadtgartendirckwienwirddieAwsfährungeiner
GartenanlageimHofederWohngebäudefürKleinwohnungen
fürdiekkSicherheitswachegestattet.

den14 .Septemberfindetin GegenwarteinesVertreteredes
Kaisersim20 .BezirkediefeierlicheEinweihungdesBau¬
grundesfürdieeucharistischeGedächtniskircheamKaiser¬

NacheinemBerichtedesStR .BüschwirddieNeupfla-platzestatt .InderheutigenStadtratesitzungwurdenach
einemAntragedesStR.SchneiderdieAufstellungvonFahnen-¬

MastenaufdemFestplatzeunddenangrenzendenZufahrts-¬
straßenbeschlossen .

tenbaugenossenschaftausnahmsweisezugestatten,wordenanStädtischeStraßenbahnen.MitdemheutigenTagewirddie

wegemitstehendemSaumeherzustellen.DiesesZugeständnis67und68 .GleichzeitigwirdderVerkehrderLinieNüber
stelltundverkehrendieseZügeabOpernring-Kärntnerring
- Schwarzenbergplatz- PrinzEugenstraße-Wiednergürtel
zurLaxenburgerstraßeundzurück.

SO.GeburtstagFranzHierhammers.DerVaterdesVizebürger:
meistersHeinrichHierhammerderSteindruckereibesitzer
FranzHierhammervollendetmorgenin vollergeistigerund
körperlicherFrischesein80.Lebensjahr.FranzHierhammer
einalterWienerBürger,derobseinerLeutseligkeitund
seinesgewinnendenHumorsbeiallen,dieihnkennen
geschätztundbeliebtist,betätigtsichauchheutenoch
trotzseinesAltersinderseitdemJahre1864bestehenden
ReproduktionsanstaltundSteindruckereiseinesNamens,die
er mitdenSöhnendesVizebürgermeisterHierhammerführt .FranzHierhammer,derauchübereinereicheKenntnisalt¬
wienerischerGebräucheverfügt,warauchMitarbeiteran.
demvonderGemeindeWienherausgegebenenMusikalbum
„WienerLiederundTänze".





KresengefördertunddadurchdieExistenzfähigkeitunseres
fast

Gewerbes/untergraben ;esgilt 'diesnichtnurfürWien,sondern
auchfürwieleProvinzstädteundKurorte,sodaßsichfüruns
dieNotwendigkeitergibz ,gegendiesedurchnichtgerechtfer¬
tigteBevorzugungderGroßschlächtereiaufdasenergischeste
Stellungzu nehmen .Auchgegendie Protektion ,welchedieser
GesellschaftseitensderFinanzbehördenzuteil wird ,müssen

wirentschiedenstEinsprucherhebenundverlangen ,daßunser
unter demhohenSteuerdruckedast zusammanbrechendesGewerbe
nichtungünstigerbehandeltwerdenalsdieGroßschlächterei .

GR.EderziehtdodanndieFleischlieferungimdeutschen
ReicheandasMilitärzumVergleicheheranundwürdewünschen,
daßauchbeiunsdemGewerbederselbeSchutzzuteilwerde.
Erstallt schließlichfolgendeResolufion:DiezweiteVer¬
sammlungdesReichsverbandesderGenossenschaftsverbändeder
fleischderarbeitendenGewehrbein Oesterreichfordert ,daß

beiVergebungvonFleischlieferungenfür dieärarischen ,kommu¬
nalenundsonstigenInstitutevondenmaßgebendenBehörden
beigleichenOfferteninersterLiniedashochbesteuerts
Fleischhauer-undFleischselchergewerbegegenübereinzelnen
GroßkapitalistenodergroßkapitälistischenUnternehnungenbe¬
rücksichtigtwird ,protestiertganzentschiedenstgegen
jede Bevorzugungder Aktiengroßschlächterei ,auchinbezug

anfdie Verzenrungssteuerundfordertfürdiefleischverarbei¬
tendenGewerbediegleichenRechteaufRückvergütungderVer-¬
zehrungssteuer;auserdemsollseitensderindenKasernen
untergebrachtenFleischbänkekeinFleischanPrivatkanden
verkauftwerdendürfen.

In der Debatte ,welchesich daran schloß ,wurdevon
mehrerenRednerndieAnregunggegeben,andieAbgeordneten
heranzutreten,derRegierungdieErhöhungdesRekruten-¬

ingenteszuverweigern,wenndasGewerbenichtden

chgenehmigtUeberAnregungdesVizepräsidentendesmährischenLanz
desverbandesKostkawurdedieStadtBrünnfürdieAbhaltung
dernächstenVerbandsversammlungbestimmt.

DelegierterKornmehlgabdannnocheineAnregungauf
ErrichtungvonDienstvermittlungestellendurchdieLandes¬
verbände,DelegierterDobritzhofergabderAnerkennungund
demDankedesReichsvebbandesgegenüberderPresseAusdruck,
welchedurchdieunparteiischeBerichterstattungdieBevölke:
ringüberdieUrsachenderFleischteuerungaufklärt,sodaß
nunmehrauchindenweitestenKreisendieUeberzeugungPlatz
greift ,daßnichtdieFleischhauerdieschuldtragendensind ,

DelegierterGubitschtratfürdenwirtschaftlichenZusam¬
menschlußallerbeteiligtenKorporationenzurbesserenVer¬

wertungderNebenprodukteein
MitdembestenDankeandieoffiziellenVertreterund

dieDelegiertensehloßPräsidentVieröckldiezweiteReichs¬
verbandsversammlung.

DerersteDonnerswagimRathauseDergeschäftsführendeVize-¬
bürgermeisterHeinrichHierhammernahmheuteimEmpfangssalon
des Bürgermeistersdie üblichenUeberreichungenvonkaiserli¬
chenundkommunalenAuszeichnungenvor .ZuderFeierhatten
sich . aeingefunden:AbgeordneterBreuer ,GR.Wiesinger,
kaiserlicherRatJungwirth ,BezirksratWippelinVertretung
desBezirksvorstehersAnderer,KooperaturTurner ,Präsidial-¬
vorstandMagistratsratFormanek,MagistratssekreäärDr.Klauß,
KanzleidirektorkaiserlicherRatMayer,Feuerwehr-Oberinspek-¬
torJenisch,derObmanndesVerbandesderfreiwilligenFeuer¬
wehrenCzeppansowiedieAngehörigenderAusgezeichneten
VorerstüberreichtederBürgermeisterdemHauptmann-Stellver¬
treter der freiw .FeuerwehrUnter- SieverungKarlBachmayer, :
demMitglied der freiw ,FeuerwehrHirschstetten ALorenz
JirasekunddemMitgliedderfreiwilligenFenerwehrBaumgarten
FerdinandWilcekdieEhrenmedaillefür25jährigeverdienst-¬
liche Tätigkeit auf demGebietedes Feuerwehr -undRettungs¬
wesens.VizebürgermeisterHierhammerbetontein seinerAnspra¬
che,daßerbeidieserGelegenheitgernederUeberzeugung
Ausdruckgebe ,daßdas Wirkender freiw Feuerwehrenein
außerordentlichnützlichesSeiunddaßdieGemeindejederzeit
bereitseirwerde,dieRechtederfreiwlligenFeuerwehrenzu
schützenNamensderAusgezeichnetendankteHauptmann¬
StellvertreterBachmayer.HauptmannCzeppandesVerbandes
sprachimNamendesselbendenDankfürdieAuszeichnungen
undderenJeberreichungausundhat danndenVizebürgermeister
HierhammerdemVaterdesselben,derheuteseinen80 .Geburts¬
tagfeiert ,dieClückwünschederfreiwlligenFeuerwehrenWiens
zuseinemGeburtstagezuübermitteln.- NunüberreichteVise=¬
bürgermeisterHierhammerdemArmenratdes9 .BezirkesAlols
HlafkadasDiplomfüreinemehrals 10jährigeverdienstvolle
Wirksamkeitals Armenrat ,auchkaiserlicherRatJungwirth
beglückwünschtedenAusgezeichneten.SchließlichnahmVize¬
bürgermeister Hierhammer die Beeidigung von 13neuernannten
BürgernderStadtWienvor ,wobeiMagistratsratFormanekdie
Eidesformelverlas .

anStelledesGetreidebauesinwenigerfruchtharenGegenden, EndedesVorjahreswurdedenFleischhauerngekündet
durchMelierationdergroßenbisherunproduktivenFlächen undbeiderNeuausschreibungdieBedingunggestellt,nuri
Oesterreichs,durchVerbilligungdesKunstdüngersundder ganzengeschlachtetenOchsenzuliefern .
Kraftfuttermittel,durchAnstellungtüvhtigerWiesenbau¬ DiegesamteLieferwagwurdeandfenGroßhändlerHatzl

ter undWanderlehrkräfte ,die ViehproduktionOester vergeben,gegenwalchenschondondenersten ,agenanals
reichsinwirklichzweckdienlicherWeisegefördertwird, die neuenLieferungenstattfandenbei fast allenUnterabtei¬
2 .daßinsolange,alsdieeigenexFutter-undViehproduktionlungenKlagenlautwurden,.NureineMllitärabteilunghat
zurDeckungdesösterreichischenBedarfesohneunerhörte auchweitervoneinemFleischhauerdasFleischbezogen,wor¬
Preistreibereiennichthinreicht,dieEinfuhrlebendenSchlacht¬aufsie vomKoppskommandoaufgefordertwurde ,zukündigen
viehsausdenBalkanstaatenzueinemannehmbarenZollzuge¬ undebenfallsvonHatzlFleischzubeziehen.DerReferent
lassenwird. ersuchtamSchlussedieLeitungdesReichsverbandesgegendie-

DenAnträgenwurdezugestimmt.
Militärfleischlieferungen.

se Neuerung,welchedemFleischhauergewerbegroßenSchaden
zufügt ,dieMilitärverwaltungfinanziellstärkerilsfrüher

VizepräsidentSchütky(Graz)besprichtdieAbsichtin belastetundwodurchdieMannschaftschlechteresFleischalsganzOesterreichdieLieferungenfür .dieArmee,staatlichen, frühererhält ,energischStellungzunehmen
Landes-undstädtischenAnstaltennuranGeneralunternehmer, GR.Ferd.Eder(Wien)führtalsKorreferentaus,daßandasGroßkapitalauvergeben.ErerörterteinsbesondereesauchinWieneinensolchenHatzlgibt ,u .zw .heißterdieVerhältnisseinGraz: SchonseitlängerdenndreiDe¬ „ErsteWienerGroßschlächterei- . ."DieGroßschlächtereizennienwardieMilitärfleischlieferunginGrazderartge¬ verdientihrenNamengarnicht ,weilfastjederprivateregalt ,daßbeidemlirka1000kgproTagbetragendenBedarfeGroßschlächterin WieneinVielfachesvondemschlachtet,

ungefähr20bis24Fleischhauerdaranbeteiligten,so wasdieGroßschlächtereiinFigenregieproduziert.Dagegen
daßaufeinenFleischhauøerzirka30bis50kgproTggant¬
flelen .DieBestimmungenwaren :LieferungvonnurPrima- schädigtsie umeinVielfachesdieAngehörigenunseresGewer¬Protektion

bes ,weil sie sich der höchstmöglichenerfreutund ,Ochsenfleisch,VorderesmitAusschlußvonWadlundStichlappen, obwohleinFünfteldesAktienkapitalesausSteuerngeldern
10ProzentBeinzuwage .DasFleischzugestellt an dieihm besteht ,unseremhochbesteuertenGewerbeeineKonkurrenzbe¬
zugewiesenen,respektiveofferiertenUnterabteilungen .
FleischwurdetäglichvomRegimentsärztenuntersucht,bei reitet ,diegaroftnichteinmaleinwandfreiist .DieGroßschlä

terei hat sich nachdenschwerenMißerfolgender erstenJahrenichtkonvenierendemFallezurückgeschucktundmußteder zueinemreinenZwischenhandelsunternehmengestaltetundnurFleischhaueranderesFleischdafürschickenwasübrigenssehr dadurch,imletztenJahreeinen ,wennauchnurminimalenRein¬
ltenvorgekommenist .DurchdieseEinleitungwaresmöglich, gewinnerzielt .DieBevorzugung,welchersichdiesesgroßkapi¬

demMilitäreinaußerordentlichgutes ,saftigesundbilliges talistische Unternehmenseitens der Staats -undKommunalbehör¬
Fleischzuliefern ,dennsämtlicheMilitärlieferantenlaben denerfreut ,ist einekolossale ;so müssenihr 75%derkommu¬
nachgewiesenermaßennurPrimamastochsen,Alpenländeroder
deutscherRassegeschladhtet.DurchdietäglicheKontrelle

nalenFleischlieferungenvertragsmäßigzugewiesenwerdenund,
bezüglichderrestlichen25%kommenwirFleischhauerund

sowie die Konkurrenzlag es wohl demLieferanten selbanahe , FleischselcherauchnurzumTeileinBetracht,selbstwennunse¬
seineUnterabteilungenaufdasbestmöglichezubedienen, reOffertegünstigerlauten,alsdiederGroßschlächterei .dasonstbeimehrerenBeanständungenihmdieLieferungent¬ Nahezudasselbe ist bei den Militärzlieferungen derFall ,
zogenundkeineMilitärlieferungmehrzugewiesenwurde;
wieschonfrühererwähnt,sindausdiesenGründensehrwenig,

- kurz ,wo es sich um irgend welche großere Fleischlieferungen

handelt ,ziehenwirhochbesteuerteGewerbetreibendegegendie -
ja beinahe gar keine Anstände vorgekommen ,ja imGegenteile ,

habenvieleFleischhauerBelobungenfürihre
ses Unternehmendenkürzeren .Daßdie QualitätdesvonderGrol
schlächtereigeliefertenFleischesgegendasunserezurücksteht

AufGrunddieser ,durchtadelloseLieferungerhalten. gehtschondaraushervor ,daßdie Großschlächtereibeiihren
längeraseinMenschenalterherkömmlichenLieferungenhaben
lledieseFleischhauerihreGeschäftesohergerichtet,daß

geringfügigenSchlachtungenineigenerRegienureinenver¬
schwindendenBruchteil guter Qualitäten schlachtet ,während

überhauptanPrivatkundenkeineBrust(Vorderfleisch)mehr siedenweitausgrößtenTeilihresBedarfesbeidenprivaten
abging,undesgibtFleischhauerdarunter,welchedieganze
WochekeinenKiloBrustendetailverkaufen.

GroßschlächternundEngrossisteninderGroßmarkthalledeckt
Trotzdemdiesallesbekanntist ,wirddievondenmaßgebenden



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .
23 .Jahrg .Wien,Freitag ,5 .Septembe1913.- ¬ eaugDasGeburtshausRaimunds.Danochimmer/Stimmendabeibeharren,nachEinrührungderOrientierungsnummernimJahre1863nachdaßdasHausMariahilferstraße41undnicht,wieinderneuer-WinklersOrientierungsschema :Mariahilf,N£15,Dr.Fr.S.

lichenNotederstüdtischenSammlungennachgewiesenwurde. ,
dasHausMariahilferstraße45dieGeburtsstätteFerdinand

unddieUnstichhältigkeitjenerBehauptungzubeweisen,not-andemHauseMariahilferstraße41errichtete,sichineinem
wendig,dieAngelegenheitaufGrundamtlichenMaterialesvoll=Irrtumebefand;eskannabersogarnachgewiesenwerden,wo
ständigklarzustellen.Wieschonbemerkt,wurdeRaimundnach
derPfarrmatriktom-I ,fol .471ex1790imJahre1790im
HauseMariahilf,Hauptstraße10geboren.DiesesHausFührte
Hirschen"undgehörtedemMed.Dr.FranzdePaulaPutz.DiesbestätigtenauchdieErhebungenderDirektiondesstädtischenHernachgelassenenKorrespondenzunddesvonihmangelegten
daalsHauseigentümerlautGewährbuchK ,fol .93Dr -med.
FranzdePaulaPutz ,deres1789vonseinemVater,dembürger¬

31.März1791andieGewährgeschriebenwurde.DasselbeHaus
ginglautGewährbuchK,fol .247am16. Séptember1804indenBesitzdesLorenzAumüller,Seidenfabrikanten,unddessen„WienerTheaterfreund"dasHausMariahilferstraße45alsdas
GattinBarbaraüber ,dannlautGewährbuchL ,fol .47vom
22.Norember1818injenenderTheresiaSchenzel,geb.Aumüller,terenAussageindemgenanntenArtikelnichtantgegen.Wimmer
vondaanlassensichimGrundbuchedieBeeitzerdesHauses
bisaufDr .WeißvonTeßbachverfolgen,derdergegenwärtige
Eigentümerist .DielückenloseReihe,dieausdiesenamtlichenNummeraus;jedochmachterdanndieunrichtigeBemerkung,
Angabenabzuleitenist,ergibtanundfürsichschonzweifelzWelchedurchdieobenangeführtenCitatewiderlegterscheint:
los ,dafwirindemHauseMariahilferstraße45jenesHauszu
sehenhaben,dasimJahre1790dieNummerl0trug .Dieewird
aberweiternocherhärtet,durchdasSchild„ZumgoldenenHir¬
schen",unterwelchemesschon1789genanntwirdunddas ,wie
ebenfallsausdemWortlautederGrund-undGewährbüchersowie
derHäuserschematismenhervorgeht,durchalledieseZeitdas
gleichegebliebenistundheutehochbesteht.EndlichdientauchdieVerfolgungdermehrmalsgeändertenNumerierungendesvenNummern,nichtaberdiefrüherenverzeichnete.Esexi-¬
HausesalsdeutlicherBelegfürdieI dentitätdessel-¬ben.WirhebenansderReihederHäuserschematismenfolgende
wörtlicheNachweiseheraus:1789Mariahilf,HausNa10FranzdePaulaPutz ,Med.Dr. ,S .goldenerHirsch;1798Mariahilf,
neueNg12,alteNummer10,FranzdePaulaPutz,S.go,darumschließlichaufdasHausNg41kommen,dastatsächlich
1805Mariahilf12 :LaurenzAumüller,Sch .Gold.Hirsch;1821

1833Mariahilf,neueN215 ,alteN212 ,SchenzelscheErben,
Haussohildgold.Hirsch;1852Mariahilf15,FreundtTher.,

Kinder,Haussohildgeld.Hirsch;1861Mariahilf15,Zum
goldenenHirschen,FranzRittervonErb ,. k.Hofrat ,endlich.

. v .Erb :neueOrietierungsnummer14Windmühlgasse,45Maria-¬
hilferstraße,Esist ausdemGesagtenwohldeutlichzuent¬

Raimundssei ,istes ,umjedemZweifeldenBodenzuentziehenHehmen,daßdasComité,welchesimJahre1872dieGedenktafel
derFehlschußlag .DerUrheberderIdee ,amGeburtshauseRaimunds
eineGedächtnistafelanzubringen,warderSchriftstellerJosef
Wimmer,dessensonstigeVerdiensteumdieWienerLokalgeschichte

nachdemHäuserchematismusvon1789,dasSchild„ZumgoldenendieDirektionderstädtischenSammlungensehrwohlzuschätzenweiß ;umsomehraledieStadtbibliothekdieVerwahrerinsei¬

ArchivsindenGrund-undGewährbüchern;unszwarerscheintZettelkastensist ,dereinereichhaltigeSammlungNotizeninsbesonderezurWienerTheatergeschichteenthält .DieBehaup¬
tung ,daßRaimundimHausN941geborenwurde,stellteerin

lichenHandelsmannFerdinandDominikPutzgeerbthatteundameinemFeuilletondesExtrablattesvom8.Cktober1872,N9195( .FerdinandRaimundsGeburtshauseruiert! " )auf ;erscheint
dabeiübersehenzu haben ,daßschonvorherA -Silasim

Geburtshausbezeichnethatte ,wenigstenstritt er dieseräl-¬

zitiert denTaufschein ,der ,wiedie Matriken ,alsGeburts¬
hausNS10angibtundgehtalsogleichfallsvondieser

„DieNummer10 ,vondenAnne1775,respektive1794vorgenomme-¬
erungernenNummeriherstammend,erhieltspäter( 1822)dieKons¬

kriptions-(Grundbuchs-)Nummer13undentsprichtderheutigen.
Orientierungsnummer41( „ ZumgoldenenLamm“)Mariahilferstraße
DerIrrtumdürftefolgendermaßenzuerklärensein :Wimmer
mußeinSchematismusausderZeitnachderMumierungvon
1794vorgelegensein ,dernurdieindiesemJahregeänder-¬

stiert tatsächlichein solcherSchematismusausdemJahre
1796( inderStadtbibliothekmitSignaturA10141) ;undda
erscheintnununter10: „PfallerischeErben ?S .goldeneLamm";
vonda an gingnunWimmerdenfalschenWegundmußte

identischist mitjenem ,dasimJahre1796dieNummerb0trug .

Mariahilf,Hauptstraße12:TheresiaSchänzelS.goldenermsejenesaber,dasimGeburtsjahreRaimundsmitN210bezeichnetwar ,hieß imJahre 1796N £12 ,wieaus demselbenSchematismus
hervorgeht: .12FranzPutzS .goldeneHirsch “.Esistdem

IisingerLeopoldine,SchenzelAmaliaundLorenzSchenzelsoneaufdemGebietederLokalgeschichtesokenntnisreichenManne

dieserFehlerzugutezuhalten,daihmdamals,vor50Jahren,
jenegedrucktenundhandschriftlichenQuellen,ausdenenwir
unserenunwiderleglichenNachweisschöpfenkonnten,nichtin
übersichtlicherAnordnungzuGebotestanden,wiediesjetztim
städtischenArchiveundin derStadtbibliothckderFall ,ist .
Esist fernerauchbehauptetworden,daßdasHausN245seit
RaimundsGeburtumgebautwordenseiunddieserUmbauinden60erJahrenstattgefundenhabe.IndenAktendesStadtbauamtes
findetsichkeinNachweisübereinenUmbau,fürwelchendie
Plänedorterliegenmüßten.ImJahre1863wurdelediglichein
3 .StockwerkaufdenGassentraktundeinenHoftraktaufgesetzt.
Damitstimmttusammen,daßdasHausbereitsindemoben
ditiertenSchematismusvomJahre1796als einzweistöckiges
bezeichnetwird.Esistalsowohlverändert,nichtaberumge¬bautworden.Somitist auchdieserEinwurfungerechtfertigt
unddasHausN45Mariahilferstraßemußtatsächlichalsdas
GeburtshausFefdinandRaimundsbetrachtetwerden.

erbelegungdesHernalserFriedhofesMitdem1 .November
gelangendieSchachtgräberindenGruppenA ,B ,GundD

desHernalserFriedhofeszur Wiederbelegung.Exhumierungen
ausdiesenGräbernsindnurbiszudemgenanntenZeitpunkte
zulässig.UmdieBewilligunghiezuist rechtzeitigbeidem
WienerMagistrats,Abteilung10 ,anzusuchen.Nachdemerwähn¬
tenZeitpunktewerdendieGrabkreuzevondenGrabstellenent¬
ferntundimFriedhofehinterlegtundsolchenParteien,die
ihrVerfügungsrechtinlegalerWeisedartun ,ausgefolgtwer¬
den :UeberKreuze,diebinnenJahresfristnichtreklamiert
wurden,verfügtdieGemeindevonamtswegen.Esstehtübrigens
auchfrei ,daeineExhumierungder in denGräbernbisher
bestattetenLeichenrestevonamtswegennichtstattfindet,
die KreuzegegenEntrichtungder vorgeschriebenenGebührnach
derWiederbelegungderGrabstellenaufstellenzulassen.

ErhöhungderPreisefürGoldarbeiten.WiederOesterreichische
Arbeitgeber-Hauptverbandmitteilt ,wurdeam1 .Septemberdie
AussperrunginderGold-undJuwelwarenbrancheinfolgeeines
zustandegekommenenVertrages,inwelchemdenArbeitérneine
allgemeineLohnerhöhungundMinimallöhnebewilligtwordensind,
vonder Meistervereinigungaufgehoben .Infolgedererhöhten
LöhnesiehtsichdieMeistervereinigungderJuweliere,
Gold-undSilberschmiedeveranlaßt,auchmiteinerErhöhung
derFassonpreisevorzugehen.
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AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommenden
WocheamFreitaghalb5UhrnachmittagseinePlenarsitzung
ab .AufderTagesordnungstehenbisjetzt55Geschäftstücke
darunterder RechnungsabechlußdesLagerhausésderStadt
WienfürdasJahr1912,GeschäftsberichtundBilanzder
städtischenUebernahmsstellefürViehundFleischpro1912,
UebereinkommenmitderUnion-Baugessllschaftbetreffendden
BaudesAmtshausesinderFelderstraßeunddieEindeckungderStadtbahnunddesWienflussesnächstdemFreihause,Ver¬
tragmitJohannBaptistFreiherrnvonMoserbetreffend
GrunderwerbinEbenfurtundBeilegungderbestehendenDiffe¬
renzen,DetailprojektfürdenBaudesPavillons2imWiener
V sorgungsheim,fernerGrundankäufe,Subventionen,Zuschuß¬
kredite,etz. -DerStadtrattritt Mittsoch,Donnerstagund
Freitag10UhrvormittagszuSitzungenzusammen. -Diein
dernächstenWochebeginnendengroßenInternationalen
KongressenehmenbereitsimdieswöchentlichenProgrammeder
GemeändeeinenRaumein .SowerdenamSonntagum10Uhr
vormittagsTeilnehmeraneinerFahrtungarischerTouri¬
stenvereinenachWienundamDienstagvormittagsHalegierte
derpharmazeutischenAusstellungimRathausebegrüßtwerden.
AmDienstagabendwerdendieTeilnehmerdesStatistischen
kongressesundamSamstagabendsdieTeilnchmerdesKongressis
für RettungswesenundUnfallferhütungempfangenwerden .Am
DennerstägnachmittagbesichtigendieTeilnehmerdesRettungs¬
kongressesdasneuerbauteJubiläumsspitalderGemeindesowie
darVersorgungsheiminLainz.
ZurRückkehrdesKaisers.BürgermeisterDr.Weiskirchner
erläßtfolgendenAufruf:

Mitbürger!
Unsergeliebter Kaiser trifft Montag ,den8 .September

5Uhr4MinutennachmittagsvonSeinemIschlerSommersitze
wiederin SeinerResidenzstadtWienein .

SchwereSorgenerfülltendengreisenMonarchenwährend
desverflossenenJahres,alsdieStürmeamBalkanauchunser
Vaterlandin Mzitleidenschaftzogen ,schwereSorgengeleiter
tendengeliebtenLandesvaterindieBerge,welcheIhmstets
ErholungundRuhebrachten.NunistwiederFriedeeingekehrtunterdenVölkern,und
unserebravenWehrmännersindheimgekommenvonderGrenzwacht
DesKaisersLiebe,welchedieSoldatenbegleitethatandie
GrenzendesReiches,hatsiegeschütztundderganzenBevöl¬
kerungdenFriedenerhalten

UnddaunserKaiserwiederzurückkehrtinunsereMitte,
jubelnIhmdieHerzenderWienerinunvergänglicherLiebe
undTreueundmitumsogrößererSehnsuchtentgegen ,je
sorgenvollerdieZeitenwaren,welcheSeineMajestätüber¬
wkundenhat .

Mitbürger,bringetdieseLiebezuunseremKaiserzum
Ausdruck,sobaldSeineMajestätWienerBodenwiederbetritt,
erscheinetzurBegrüßungdesgeliebtenMonarchenundbeflag-¬
get die Häuserauf demWegevomPenzingerBahnhofzum

SchönbrunnerSchloß.
Wien,am6 .September1913 Dr.RichardWeiskirchner

Bürgermeister.

DerKaiserwirdfolgendenWegnehmenVomPenzinger-Bahn=¬
hofindieCumberlandstraße,Beckmanngasse,Penzingerstraße,
Hofallee ,Schönbrunner - Schloß .DieVereine und das Publikum

bildenandiesenStraßenSpalier.
DerGemeinderatmitdenBürgermeisternanderSpitzesowie
dieBezirksvertretungen ,dieMitgliederderOrtsschulräte
undderArmeninstitutewerdenimSchloßhofevorderrechts¬
seitigenFreitreppeAufstellungnehmen.Fürdie
einzelnen Vereineund KorporationenwurdenalsAufstellungs -¬
plätzebestimmt:FürdieGewerbegenossenschaftender
Schloßhof,fürdieKnabenhortedieHofallee,fürdenVerein
derstädtischenRats -undAmtsdienerderPlatzvordem
PenzingerBahnhof,fürdieVeteranenwereinedieBeckmann¬
gasse ,fürdenVerbandderfreiwilligenFeuerwehrendiePen¬
zinger-Allee.DieMitgliederderWienerBürgervereinigungwerdenvom
PräsidentenBezirksvorsteherkaiserlichenRatWeidinger
ersucht ,zurBegrüßungseinerMajestätdesKaisersam
Montag,den8 .Septemberspätestenshalb5Uhrnachmittags
sichmitdemAbzeichenimäußerenHofedesSchönbrunner¬
Schlosses(zwischenderrechtenFreitreppedesHaupt¬
traktesunddemObelisken) einzufinden.Kleidung:Gehrock
undZylinder.

DerVereinderstädtischenRats -undAmtsdienersowie
der Vereinder städtischenSchuldienerhabenan ihreMit¬
gliederdieAufforderunggerichtet ,sichkorporativan
dieserKaiserhuldigungzubeteiligen.Zusammenkunftum
halb4UhrinLöflersRestaurant13 .Bez.Penzingerstraße72.

Dankeshochamt .Wiealljährlichfindetam8Septemberdas
feierlicheDankes-HochamtderWienerFleischhauer-Genos¬
senschaftinderKarlskirchezum211 .Malestatt .Der
GesangsvereinderWienerFleischhauerwirdunterderLeitung
desChormeistersHe' nrichWeberdie DeutscheMessevonFranz
SchubertmitdemGraduale:AsolisortusvonFranzJosef
Zierer( Tenorsolo :VereinsmitgliedFranzMasura ,Orgel:
ProfessorViktorBochetti )unddemOffertorium :AveMaria
vonCharlesGounod( Sopransolo:MitgliedderHofoperAnna
Eder,Violinsolo:HofmusikerSchwegler,Orgel:Professor
ViktorBochetti)zurAufführungbringen.DieFestpredigt
hältPfärrerLandtagsabgeordneterJosefSchnablumdreiviertel
11Uhr,dasHochamtbeginntum212Uhr.

Augustiner-undKärntnerstraßegiltnurmehrfürdiese
Wagen.DiehiedurchBetroffenenwerdensichebendamit
tröstenmüssen,daßihr OpfereinemallgemeinenInteresse
nämlichderBeseitigungeinerunerträglichgewordenen
Werkehrs-Kalamitätgebrachtist .

DieKärntnerringschleifederStraßenbahn.SeitDonnerstaghaben
die VerkehrsverhältnisseanderKreuzungderRingstraßemit
derKäratnerstraßeeineeinschneidendeVeränderungerfahren.
DieStraßenbahnzüge64 ,65 ,67und68 ,welchebisdahinvon
der Matzleindorfer -undFavoritenstraßedurchdieOpernschlei¬
fefuhren,werdennunmehrohnedieGleisederRingliniezu
berühren,überdieReitälleedesKärntnerringesdurchdie
Akademie-undGiselastraßezurKärntnerstraßezurückgeführt
unddieWagenNfahrennichtmehrdurchdieFavoriten-und
Kärntnerstraße ,sondernvonderLaxenburgerstraßeüberden
WiedenerGürtel ( Südbahnhof )durch die PrinzEugen- Straße
überdenSchwarzenbergplatzunddenKärntnerring .Hiedurch
ist nichtnurdieUeberlastungdesRinggleisesvordemHein¬
richshof,sondernauchdiefürdenVerkehrsoüberauslästige
Einfahrtder Straßenbahnzügevonder verlängertenKärntner-¬
straßeindiesesRinggleisundvondiesemindasGleisder
Operngassevermieden.TatsächlichwickeltsichderVerkehr
amdieserfrequentenRingkreuzungseitherspielendabunddie
sounerquicklichenStauungendesStraßenbahnbetriebesim
äußerenGleis der Ringstraßesind glücklich beseitigSo
erfreulichdieserErfolgfürdenallgemeinenStraßenverkehr
undbesondersfürdieFahggästederStraßenbahnist ,diebis¬
heraufderFahrtvomSchwarzenbergplatzbiszurBabenberger¬
straßeeineharteGeduldprobezubestehenlatten ,solegtdoch
dieseNeuerungandererseitsvielenStraßenbahnfahrgästenrecht
schwereOpferauf .Zunächsthabendie Wiedenerihreletzte
direkteVerbindungmitdemRingverlorenundjeder ,dervom
BurgringkommtundaufdieWiedenweiterfahrenwill ,mußjetzt
vonderHaltestellebeiderOpernichtnurdieFahrbahnder
Kärntnerstraßesondernauchdie derRingstraßezuFußüber¬
schreiten ,dennanderHaltestellein derKärntnerstraßebei
Sirkecke findet er nur mehrdie WagennachMargareten

Baulinienänderungin derFelberstraßeInderheutigen
StadtratssitzungberichteteStR .BrauneißübereineBau¬
linienänderungentlangderHäuserNø122bis 126 ,der
Felberstraßeim14 .BezirkebeiderEinmündungindie
Linzerstraße.DieGemeindehattebereitsimJahre1911
mitdemBesitzerndieserHäuserVerhandlungeneingeleitet
wegenAbtretungvonGrundteilenumeineklagloseAbwick¬
lungdesandieserStellebesondersdichtenVerkehreszu
sichern .Inzwischensinddievonder . k .Staatsbahndirek¬
tionWiengepflogenenStudienbetreffenddieErweiterung
desWestbahnhofeswenigstenssoweitvorgeschritten,daß

das AuLaß ler Verzbreiterung der Geleiseübersetzungder

WestbahnbeiderSchönbrunneralleefeststeht .Dasich
dieseVerbreiterungderBahnanlagebiszurFelberstraße
erstreckt,wurdenmitderStaatsbahndirektionVerhandlun-¬
geneingeleitet ,umin ZukunfteineneuerlicheEinschnürung.
derFelberstraßebeiderEinmündungindieLinzerstraßehint-¬
anzuhalten .Die Staatsbahndirektion hat sich nunbereit
erklärt ,schonjetztderGemeindeWienjeneMehrkostenan
Grundeinlösungzuersetzen ,welcheihrdurchdieimInte¬
ressedesBahnbauesvorzunehmendeAbänderungderBaulinie
erwachsen,weshalbnunmehrandieendgiltigeBestimmungder
neuenBauliniegeschrittenwerdenkann .Diediesbezügli¬
chenAnträgedesReferentenStR .Brauneißwurdengenehmigt.
NeueArmenräte .DerStadtrat hat nacheinemBerichtedesStR .

BarondieWahldesFranzBaumann,JosefBuchta,undRichard
DaschzuArmenrätendes3 .Bezirkes ,nacheinemBerichtedes
StR .FraßdieWahldesHeinrichKrögerundJosefAuguet
WallnerzuArmenrätendes7 .Bezirkes,nacheinemBerichtedes
StR .WippeldieWahldesAlexanderHöckerzumArmenratdes
10 .BezirkesundendlichnacheinemPerichtedesStR .Brauneiß
die Wahldes EmerichKöblzumArmenratdes 14 .Bezirkesbe¬
stätigt .

NeueStraßenbezeichnung.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR.KleinergemäßeinemAntragederBezirksvertretung
Mariahilf die Teilstrecke der Windmühlgasseim 6 .Bezirk
zwischenderBarnabitengasseundAmerlingstraßenachdemver¬
storbenenverdienstvollenBezirksvorsteherundLandtagsabge¬
ordnetenFranzJosefSchadekmit„Schadekgasse"benannt.
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DieungarischenTouristenvereineinWien.SonntagVor-¬
mittag wurden die Mitglieder der zu Besuch in Wienweilende
ung .TouristenvereineimRathausefeierlich begrüsst .Als
sich die Gäste im Stadtratssaale vesammelt hatten er¬
schien Vicebgm .Hierhammermit Stadtrat Hermann ,. R .Klau¬

und OberkommissärJiresch und begrüsste die Gäste mitfol¬
genderAnsprache :Ich gebemeinerFreudeüberJhrenBesuch
umsolieber Ausdruck ,da die Stadt Wieneine eifrigeFörde
rin des Touristenwesenmist .Ist sie sich dpch dessen be¬
wusst ,dassspecielldieserZweigausserordentlichviel
fürunsereStadtgeleistethat .Besondersderösterreichi-¬
scheTouristenklub ,dendie Gemeindeausserordentlichschätzt
hat für WienundseineherrlicheUmgebungsehr vielGutes
undSchönesgeschaffen .Es ist ja ein StrebendesGross¬

städters ,nacgdesTagesMühensichin GottesfreierNatur
zuergehen ,unddabeikannmannundieErfahrungmachen,dass

Menschen ,die die Natur lieben ,brave und guterMenschen
sind . .Jn diesemSinne begrüsse ich alles wasTouristik
heisstundimhhoffenur ,dasses denGästen ,welchejetzt
zuunsgekommensind ,beiunswohlgefallenmöge .Jchgebe
auchmeinerbesonderenFreudedarüberAusdruck ,dasssor
viele Damenerschienen sind ,denn diese die bestenKpostel
für alles Schönedassie gesehn .DerVicebgm.gedachte
dannnochder BeziehungenzwischenbeidenLändernundsagte :
Wir stehen unseren aufrichtigen ungarischen Freundenmit

Herzlichkeitgegenüberundich möchtenurwünschen,dass
sich diese Beziehungenimmerbesser gestalten ,dennwirge- ¬
hürennuneinmalzusammenundwollenauchzusammenbleiben.
LebhafteHoch-undEljenrufefolgtendenAusführungendes
Vicebgm.Hierhammer.- DerPräsidentdesung .Touristenve-¬
reines Prof .Dr .Thirring sagte :Es ist nicht das ersts

Maldassung .TpuristennachWienkommen,abersiesind
nochnie in so grosser Zahl undmit so . grosserFreudeer¬
schienen wie diesmal ,wo wir wussten ,dass wir nicht in eine
fremdeStadt kommenin der wir als Fremdebetrachtetwer- ¬
den .LänstangeknüpfteBandemitdemösterr .Touristen-¬
klub haben uns hieher geführt ,denn wir haben in ihmtreue

Freundegefunden,diefür diegleichenidealenZielebe-¬
geistert sind wie wir .Wirwissen auch sehr wohl ,dassdie
StadtWienaufdemGebietedestouristischenWesensundin
derPflegederLiebezurNaturGrossesegeleistethatund
unsimmereinleuchtendesVorbildseinwird .Wirbringen
unserenösterreichisckenKollegenaufrichtigeFreundschaft
entgegenundwirhoffen ,dassdieseFreundschaft ,dieses

zum ,sich verstehenundliebenlernennicht nurWohlegereichen
wirddenbeiderseitgenVereinensondernauchdenNationen
diesseitsundjenseitsderLeitha .(LebhafterBeifall ) .- ¬
DerVorstanddes tansdanubischenTouristenvereininOeden-¬
burgProf .HatyanführetausäWiehochdieTouristikin
dieserherrlichenStadtgehaltenwirdsehenwirindiesem
Augenblick,woanhoherSteilediewürdigsteVertretungder
Staft ,der Bürgermeister so schöne und begeisterte Worte
für die Bedeutungder Touristik gefundenhat .Wirsindaber

erfreut /auch ausserordentlich darüber ,dass uns Gelegneheitgeboten
wurdein diesenherrlichenPrunkräumenempfangenzu ,werden. -¬
Der Präsident des österr Touristenklub Matras drükte eben - ¬

falls denDankfür denEmpfangimRathauseausundbrachte
ein HochundElhemauf Vicebgm .Hierhammeraus ,in dasdie
Gästebegeistert einstimmten .- Nachdemdie Erschienenzur
Erinnerungein Albumder Stadt Wienerhalten hatten ,wurden

sie ,durchdiestädt .Sammlungengeleitet.
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adKongreßfür RettungswesenundUnfallverhütung.
EindAnzahlvonTeilnehmernandemKongressebesichtigte
Leutenachmittagsdie Sanitätsstation im10 .Bezirkund
begabsich dannzur HauptfeuerwacheFavoriten ,welchesie
in Augenscheinnahmen.DaselbsthattensichzumEmpfange
BranddirektorMüller,dieFeuerwehr-Operinspektoren
Jenisch ,Mayer ,die InspektorenWagnerundHollerund
dieBrandmeisterZulegerundKönigeingefunden.Unterder
LeitungdesInspektorsHollerfandsodanneineFeuerwehr¬
Uebungstatt ,derenexkkteDurchführungbeifälligstaufgenom=vielemitihrenDamenerschienen.BürgermeisterDr.
menwurde .ZumSchlussedemonstrierteBrandmeisterKönig
einenvonihmgemeinsammitdemBrandmeisterStanzigher¬
gestelltenApparatzumLöscheneinesBenzinbrandes.Die
VorführungdesApparates,welcherbereitspatentiertwurde,
wurdeebenfallsmitgroßemBeifalleaufgenommen.

EmpfangimRathause.HeuteabendwarendieTeilnehmerander
14 .Tagungdes internationalen statistischen Institutes Gäste Präsident des KongressesBedioführte die Gamhlindes

derStadtWien.SiebesichtigtenzuerstdiestädtischenSamm=PräsidentendesPatentamtesFrauBeckvonManagetta,Vize¬
lungenundbegabensichsodannin denStadtratssitzungssaal,
wosichbereitsBürgermeisterDr .WeiskirchnermitGemahlinsowiedieVizebürgermeisterDr .Porzer ,HierhammerpndHOß
mitihrenGemahlinnen,zahlreicheStadt -undGemeinderäte
hatten .Fernerwarenerschienen:MinisterfürKultusund
UnterrichtDr .RittervonHussarek,derFräsidentder. k.
statistischenZentralkommissionMinister. D.Dr .Meyer,
dieSektionschefsDr .Zwiklinski,Freiherrv .Engel ,Beck
vonManagetta,Dr .Mataja,derVizegouverneurderösterreich-¬
ungarischenBankGeheimerRatGruberRitterv .Menninger,
HerrenhausmitgliedHofratProfessorDr .v .Philippovich,
dieLandesausschüsseBielohlawekundSturm,Generaldirektor
Lohnstein,GeneralratLandesberger,GeneralprokuratorHoegel,
einegrößereAnzahlvonAbgeordneten ,Finanzbezigksdirektor
Freiherrv .Possanner,PolizeipräsidentstellvertreterHofrat
Freiherrv .GorupmitdenHofrätenJerabekundStukart,
dieHof-undMinisterialräteBaronPrazak,Dr .Maurus,Dr.
Hellmann,Zolger ,Dr .Ritterv .Eisler ,dieRegierungsräte
Kupka,Dr .Edlerv .TomaschekundDr .Hecke,derVorstandderAllerhöchstenPrivat-undFamilienbibliothekDr.Schnürer,
derPräsidentderdeutschösterreichischenSchriftsteller¬
GenossenschaftChefredakteurPuchstein,mitdemVizepräsiden¬tenFinanzratDr .Bausenwein,KommerzienratHofbuchhändler
Stilke,ProfessorDr.Drexel,HofsekretärDr.Forcher,

dieMinisterial-VizesekretäreComteScapinelli,Dr.Haberer,
Drv .Prüger ,Dr .v .Malek. ,kaiserlicherRatZawadil,
vomLandesverbandfür FremdenverkehrkaiserlicherRat
BeschornerundGeneralsekretärGerenyi ,Bezirksschulrat
Rummelhartt ,dieObermagistratsräteDr .Weiß ,Dr.
NüchternundArtzt ,Obermagistratsrat. R.Br .Sedlaczek,
BuchhaltungsdirektorStieber ,PräsidialvorstandFormanek,
derVorstandderMagistratsabteilungfürStatistikMagistrats¬
rat Dr .Jamöck,DirektorSauervondenstädtischenElektrizi¬
tätswerken,ManzleidirektorMayer,BranddirektorMüller,
etz .- DieTeilnehmerdesKongresseswarenfastvollzählig,
WeiskirchnerempfingdieHerrenundDamenbeimEingange
desStadtratssitzungssaalesundhattenfür jedenherzliche
WortederBegrüßung.AlsdieGesellschaftvollzähligwår,
begabmansichüberEinladungdesBürgermeistersinden
Festsaal.DenZugeröffneteBürgermeisterDr .Weiskirchner
mitderGattindesUnterrichtsministers,dannfolgtedieser,
welcherFrauBürgermeisterWeiskirchnerführte ,der

bürgermeisterDr .PorzerführteExzellenzFrauEmilie
Meyer,dannkamenRektorDr .v .MayrmitFrauVizebürgrmei¬
ster Porzer ,Vizebürgermeister Hierhammermit FrauSektions¬
chef Mataja ,SektionschefDr .Matajamit FrauVizebürgermei¬

BezirksvorsteherundsonstigeGemeindefunktionäreeingefundensterHierhammer,VizebürgermeisterHoßmitderGattindesIndiesemSinneladeichdiehochverehrtenFestgästeeinmit
PräsidentenderstatistischenZentralkommissionderNieder-mirindenRufeinzustimmen:SeineMajestätunserKaiserundlandeVerrijn-Stuart ,derenGattemitFrauVizebürgermeister
HoßdenZugdesanderenFestgästeeröffnete .ImFestsaalehierversammeltsind ,sielebenhoch!wurdendie Gästemit einemflotten vonderKapelle
desHofkapellmeisters. W.DrescherintoniertenMarsche
hegrüßt.ImSaalewarenvierlangeTischreihenaufgestellt ,deraltenKaiserstadtgereichteszurauszeichnendenEhre,mitungefähr600Gedecken,dieSpeisenwurdeninbekannt
vorzüglicherWeisevomRatskellerwirtDombacherbeigestellt ,S
dasBierliefertedasstädtischeBrauhaus,denWeinder

Rathauskeller .WährenddesMahlessprachBürgermeisterDr .Weiskirchner
beiseinemErscheinenaufderRednerbühnemitlebhaftemBei¬
fallebegrüßtfolgendenToast :MehralseinhalbesJahrhundert
ist vergange ,seitdemsich die angesehenenVertreterétati¬
stischerWissenschaftzumerstenMalein denMauernunserer
StadtzurernstenArbeitzusammengefunden.WelchesBildbot
denKongreßgästendesJahres1857unserWien?Dieunnnere
StadtmitwinkeligenengenGassennochumgürtetmitFestungs¬
mauern,denaltenBasteien ,getrenntvondensichentwickelten
Vorstädten.WelchesBilderöffnetdasWienvomJahre1913den

gernegesehenenundfreudigbegrüßtenMitgliederndesinter¬
nationalenstatistischenInstitutes?WerdieseshalbeJahrhun¬
dert überschaut ,er wirdgerechterweisedie Arbeitder
Stadtverwaltungwürdigen;redlichhabensichWiensBürgger
bemühtzu wirkenundzu schaffen ,damitihre Stadtnicht
zurückbleibeimReigendergroßenStädteunseresErdballes.
InersterLinieversankenwiraberdenAufschwungunseres
GemeinwesensderhochherzigenInitiativeunseresgeliebten
Kaisers,dessenWillegeradeimJahre1857diealtenFestungs:
mauernentfernenhießunddamitderfreienEntwicklungder
StadtdieBahneröffnete,diedurchseineunentwegte,reiche
väterlicheFürsorgeimLaufederJahrzehntemächtiggeför¬
dertwurde.TiefdankbarenHerzensundmitjubelnderBegeiste¬

runghabendennauchdieWienergesternunserenKaiserbegrüßt
alsSeineMajestätausdengrünenBergendesSalzkammergutes
in seine Residenzstadtzurückkehrte .Umsoinnigerentflammte
heißerDankunserenHerzen,alswirnachMonatenschwerer
SorgedenFriedenskaisergrüßten .( LebhafterBeifallund
Bravorrufe. )MitRechthatPräsidentSenatorBodioinseiner
RedeheutevormittagsimstolzenHeimder Industrieauf

die politischenEreignisseder letztenzweiJahrehingewiesen.
AuchichdarfderErwartungAusdruckgeben,daßdurchdie
WeisheitderStaatsoberhäußterdurchdieKlugheitderVölker
undderRegierungenundgiltigerFriedeeintretezumWohle
Europasundseiner kulturellenundwirtschaftlichenEntwicklung.

dieStaatsoberhäupfterjenerLänder,ausdenenDelegierte
NachdemdielebhaftenHochrufederFestgästeverklungen

warenfuhrDr.Weiskkrehnerfort :DemBürgermeisterimRate
dievornehmenVertreterwissenschaftlicherundberuflicher
StatistikimgastlichenHausederBürgerbegrüßenzukönnen.
Ichdankeherzlichst ,daßSiederEinladungFolegeleistet
habenundwirdsindstolzaufunsereGäste .DieBürgerWiens

habenalle ZeitendenhohenWertunddie tiefeBedeutung
ernsterWissenschafterkanntundzuwürdigengewußt.
Wirrühmenuns ,derAltermaterRudolfina,deralten
KulturstättedeutschenGeistes ,deutschenWissensund
deutschenSchaffens( lebhafterBeifall) vonwelcher
seit Jahrhundertenhelles Licht freier Forschung/
in dieLandeleuchtet .Wirsindunsbewußt,daßohne
PflegederWissenschaftundderKünstestädtischesLeben
verdorrenmüßte.Darumgrüßenwirin Hochschätzungdie
MännerderWissenschäft ,dieausfast allenKulturstaaten

zurfruchtbringendenArbeithierversammeltsind.
. FranzösischfortfahrendsagtesodannderBürgermeister:

Jeremersiebienchaleureusementlesillustresreprésentants
dela statistiquescientifiqueainsiqueprofessionelle
' avoirréponduànotreinvitationet je miempressede

leur souhaiterla bienvenuedansnotrehoteldeville .
Mesconcitoyensetmoi,nousespéronsquevousvousplairez
dansnotreville ,oùvousavezbienvouluvousrassembler ,
et quevousemporterezle meilleursouvenirdelavieille
résidenceimpériale .DerBürgermeisterwünschtedannauchindeutscher
SprachedenBeratungenbestenErfolgundgabderHoffnung
Ausdruck,daßdieGästeangenehmeErinnerungenanden
Aufenthaltin Wienin dieHeimatmitnehmenwerden.MiteineminfranzösischerunddeutscherSpracheausgebrachten
Trinkspruchauf die GästeschloßderBürgermeisternsdine
RedeunterdemlebhaftenBeifallallerAnwesenden.

DerFräsidentdesKongressesSenatorBodio,dermit
lebhaftemApplausbegrüßtwurde,sagteinfranzösischer
Sprache,daßihndergroßeunverdienteBeifall ,derihm
gezolltwerde ,beinaheentmutigedasWortzuergreifen.
Sowiealle anwesendenGästesei aucher förmlichüberwäl¬
tigt vondemgrandiosenEmpfangeimRathausezuWienund
derunvergleichlichenGastfreundschaft,mitderdieDele¬
giertenhieraufgenommenwordenseien .Wienundseine
Schönheitseiaberauchwiegeschaffendazu ,denMenschen
denAufenthaltindieserStadtzueinemangenehmenund
vorzüglichenzumachen .DerRednererwähntedannder
herrlichenRingstraße,diesichalseinköstlichenGeschenk
desKaisersanStellederaltenFestungswälleerhebe ,pries
die Monumentalbautenderselben ,durchderenErrichtungein
neuerganzeigenartigerStil derArchitekturimStadtbilde
geschaffenwurdeundkamdanningleichbegeistertenLobes¬
wortenaufdieherrlicheUmgebungWiensunddievielen
GärtenundGartenanlagender Stadt zu sprechen ,dieein
WerkderStadtverwaltungsei ,welchesichunablässigbestrebe,
disWerrlicheUmgebungdemBewohnernzuerhalten.Ergedachte
dannauchderherrlichenTonschöpfungenBeethovens,die
indieserstilvollenUmgebungentstandenseienunddievondiesemGeniusderMusikförmlichgekrönterscheinenund
trankschließlichunterlebhafterZustimmungallerAnwesen¬
denaufdieStadtWienundihreVerwaltung.

DerMinisterfürKultusundUnterrichtDr .Rittervon
Hussareksagte:MitwahrhaftherzlicherFreudesindwir
OesterreicherundinsbesonderewirWienerheuteinder
LagedieTagungdesinternationalenstatistischenInstitutes
hierzubegrüßen,.IchsagemitherzlicherFreude ,dennSie



habensichhiereingefundenumeineintimeGeburtstagsfeier
mitunszusammenzubegehen.EsistdieFeierunsererstati¬Soen
stischenZentralkommission,dieauf50Jahreeineswiryschaft¬lichüberausfruchtbarenundfürdiePraxisaufallenGebietenInstitutesdemOrganisationskomitee,welchesdie14.Tagung
anregendenDaseinszurückblickenkann.(LebhafterBeifall.)30glänzendeingeleitethat.Ersagte,daßerdenFindruckDarfichmirmiteinigenWortenerlaubenzubegründen,weshalbgewonnenhabe,daßmitdemFortschritteunddemAufstiegeder
vollsind?Ichbinweitentferntdavonzuglauben,daßich
dazuberufensei ,aberLaie ,dersichfürdieseDinge
auchinteressiert,derdenwissenschaftlichenundsozialen

ZusammenhängendereinzelnenInstitutionennachgeht ,darf
wohlauchseinSprüchleinindieserSacheabgeben.DieStatistik
ist eineverhältnismäßigjungeWissenschaft.DieWirksamkeit
unserersoverdienstvollwirkendenZentralkommissiongeht
eigentlichnuraufungefähreinMenschenalterzurück -Die
Statistikselbstistaberbedeutendälter ,wirfinden,daß
sichschonim16 .JahrhunderteinsächsischerKurfürstein¬
gehendmitstatistischenProblemenbeschäftigte,wohlnichtumdenganzenwissenschaftlichenZusammenhangherauszufinden,
sondernzupraktischenZwecken,in landesfürstlicherFürorge.
Eeist bemerkenswert,daßim16 .Jahrhundertmitdamersten
AuftauchendesIndividualismusinderGeschichtediesesPro¬
blemin denVordergrundderBetrachtungrückte .DieStatistik
suchtMassenerscheinungenzuerforschen,ihnengerechtzuwerden,
aieaufihreGründe,ihrenZusammenhangzuüberprüfen,kurz

undgutdieBedatungderWiederkehreinerundderselbenTatsa¬chein vielenEinzelfällenvordasAugezurücken ,diegroßar¬
tigeGesetzmäßigkeitallesGeschehenenabzuleiten,Regelnund
Gesetze ,welcheihrerArtnachdenNaturgesetzenzuvergleichen
sind ,unddiewirtschaftlicheundsozialeEntwicklungder
Menschheitbeherrschen ,klarzulegen .Dasist diegroße
AufgabederStatistik ,diesesZahlenwerkverkündeteineHar¬
monie,vonwelcherwirunsaufdenerstenBlickkeineVor¬
stellungmachen.Ichhabemirheutevormittagsbereitsgestattet,auf
dieBedeutungihrerWirksamkeitfürdieEintrachtundden
FriedenderVölkerhinzuweisen .DieseHarmoniemögeIhnen
aufallensozialenGebietenzuteil werden ,mögansiein
harmonischerEintrachtinunseremliebentreuenVaterlande
wohlundwiezu Hausefühlen .In diesemSinnemöchteich
SienochmalsherzlichstundbestensbegrüßenundIhrenInten¬
tionenundIhrerArbeitmitallerErgebenheitundaller
ThrfurchtvorderWissenschaftgedenken.yMögenIhreBeratun¬
genmanchneueschöneFrüchteausreifen ,mögein IhrenKon¬
ferenzenderSamegelegtwerdenfüreinsegensreichesBeginnen.
RednerschließtmiteinemstürmischaufgenommenenHochaufdas

tatistischeZentralinstitut
UnterstaatssekretärDr.MayrdankteimNamendesgésamten

diestatistischenArbeitenundForschungenfürunsbedeutungs=StatistikimmerHandinHandmitihreinFortschreitendesDastrefflicheArrangementlagindenHändendesPräsidial-¬
Staatgedankenszubemerkensei ,soinnigseiendiebeiden
miteinanderverbunden.Esseidiesabernotwendigdamitdie
LenkerderStaatenwissen,überwas ,überwenundwiesiezu
gebietenhaben.Sokommtesauch,daßwireinersolchen
GeburtstagsfeiermitderFeierdes50jährischenBestandesder
statistischenKommissionbeiwohnenkönnen.Rednerbemerkte
esseiihmgeradeheuteeinebesondereBefriedigunginWien
dasWorterhaltenzuhaben,daerschonals16jährik
gerStudentmitseinemVaternachWiengepilgertsei ,gerade
inJahre1857alshierderinternationalestatistischeKongreß
tagte.DamalsunbewußtseierheutealsbewußterStatistikerzumdrittenMaleinWienundhoffe. nochoftGelegenheitzu
haben,wiederhierherzukommen.UnterstaatssekretärMayrdankte
der kaiserlichenRegierungfür die Einladungzum14 .Tagung
diesesKongressesundfürdieArtundWeisewiedieseerfolgte.
WirsindhierhergekommenundhabenVorbereitungengefunden,
daßwirunszusammennehmenmüssen,uminRedeundSchrift
diesenVorbereitungengerechtzuwerden:

ExzellenzDr.RobertMeyersprachaufdieOrganisations¬
arbeitendesInstitutes ,derenwissenschaftlicheErgebnisseker
sowohlfürdieTheoretialsauchfürdiePraktikervon
Wichtigkeitsei .Er/hobschließlichnacheinerlängeren
französischenRedeseinGlasaufdasWohlderDirektiondes
InstitutesundseinesPräsidentenBodio.GR.AngermayergedachteeinesFaktors,derjederWis¬
senschaftgemeinsaminnewohneundderdenVertreternder¬
selben,mögensienochsoernstseien,stetsinErinnerung
gebrachtwerde,nämlichdieverehrlichenDamen. Erhobdie
besonderenVerdienstedesDamenkomiteesmitdenExzellenzen
Hussarek,MeyerundWeiskirchneranderSpitzehervor,die
esermöglichendieVermittlungzwischendemAuslandeund
unsererVaterstadtanzustrebenundsoglänzenddurchzuführen.
ErschloßmiteinemHochaufdieDamen.StaatratDelatoursprachinfranzösischerSpracheeinen
ToataufganzWien,aufihreBürger,ihreVertretungundden

Bürgermeister.DerrussischeGeneralWendrikgadachteineinem
inoffiziellenToastederaufdemgegenwärtigenKongresse
propagierten,neuzuschaffendenUnfallverhütungsstatistik
derenAusführungdemNachwuchseundderJugendvorbehaltensei.

ErschloßmitdenWorten:EslebedieJugend!
DamitwardieReihederToastezuEnde.

vorstandesFormanekunddesMagistratsoberkommissärsJiresch.
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Kranzniederlegung .Heuteals amVortagedesSterbetagesder
KaiserinElisabethwurdedurcheinenBeamtendesPräsidial¬
bureausamSargederverewigtenKaiserinin derKapuziner¬
GrufteinKranzderGemeindeWiennidergelegt.

Empfang.HeutevormittagswurdenimStadtratssitzungssaale
durchVizebürgermeisterDr .PorzerdieDelegiertenundAus¬
steller dergegenwärtigin WienveranstaltetenInternationalen
PharmazeutischenAusstellungfeierlichempfangen.DerPräsident
der AusstellungundOberdirektordesApotheker-VereinesinWien

DienstjubiläumDirektionsadjunktFerdinandAppel,Leiter
derExekutionsamts-Abteilungdes12 .Bezirkes,feierteam
9 . M.dieVollendungseines35 .Dienstjahres.Ausdiesem
AnlassefandamgenanntenTageimBezirksamteMeidlingeine
kleineFeierstatt ,zuwelchererschienenwaren:Bezirksrat
Polz,alsVertreterdesBezirksvorstehersundderBezirksver¬
tretung ,derVorstandder . k.SteueradministrationXII/XIII
OberfinanzratDr .Mayer,Exekutionsamtsdirektorkaiserlicher
RatFranzAtzinger ,derObmanndesDr .KarlLuegerBundes
RedakteurMüller,dieVorständederAbteilungenundzahlreiche
Beamtedes Bezirksamtes .BezirksamtsleiterMagistratsratDr .
Bibl ,feierte in warmempfundenenWortendieverdienstliche

Dr .StohrdankteineinerAnsprachefürdieehrendeAuszeichnung,WirksamkeitdesJubilars,deresverstandenhabe,Energie
dieinderEinladungzumEmpfangegelegenseiunddiegleichzei¬
tig eineAnerkennungfürdiegeleisteteArbeitbedeute .Der
ZweckderAusstellungwar,WissenundAufklärungzuverbreiten,
Handel,IndustrieundGewerbefördernzuhelfen .DiesenBesre¬
bungenhabebereitsbei derEröffnungderAusstellungBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerseine Anerkennunggezollt .Vizebürger
meisterDr .PorzererwiderteaufdieAnsprache:IchkannSie
nurversichern,daßdieGemeindeWienallesunterstütztund
fördert,wasgeeignetist ,Bildung,WissenundAufklärungher¬
beizuführen.EinsolchesWerkist IhreAusstellung,welche
außerordentlichinstruktivwirktunddenLaieneinenganz
neuartigenEinblickineinGebietgestattet ,dasunssonst
ziemlichverschlossenist .Ausstellungensind jaüberhaupt
einsehrgeeignetesMittel,wissenschaftlicheBestrebungenundIdeenzupopularisierensowieErfindungenundFortschritte
bekanntzumachen,welchesonstnichtleichtindasPublikum
eindringenkönnen.Dennwasmangesehenundmiterlebthat ,
läßteinenvielstärkerenEindruckzurückundbleibtim
Gedächtnisseviellängergaftenalswasmanbloßdurcheine
theoretischeBeschreibungkennengelernthat .Dies/speziell
aufdemGebietederHeilmittelsehrnotwendig,dennesgibt

undEifermitfreundkichemTaktezuverbinden;fernerhieltenGlückwunschansprachen:. k.OberfinanzratDr .Mayer,
BezirksratPolz ,kaiserlicherRatAtzingerundObmannMüller.
MiteinemvomBezirksamtleiterausgebrachten,vonderVer¬
sammlungbegeistertaufgenommenHochauf denBürgermeister
unddieStadtWienschloßdieFeier.
DerDirektorderStadtbuchhaltungJuliusStieberistvon
seinemErholungsurlaubezurückgekehrtundhatmitheutigemTage
dieLeitungderGeschäftederStadtbuchhaltungübernommen.

Fuhrwerksverkehr.VommagistratewurdedemSchwerfuhrwerke
sowieallenPuhrwerkenmiteinerGesamthöhevonmehrals2,80
MeterdieEinfahrtin dienebenderPragerReichsstraßeim
21 .Bezirk( beiderNiveaukreuzungmitderNordwestbahn )
bestehendeUnterfahrungsstraßeverboten.DieseStraßeist
langsamundvorsichtigzubefahren .Uebertretungendieser
AnordnungenwerdenmitGeldbiszu400KudermitArrestbis
zur14Tagenbestraft.
ZurWienerBahnhofs-Transaktion.InderletztenStadtrats-¬
SitzungwurdenacheinemAntragedesStadtratesDr .Mataja

wenigeGebieteaufwelchemsoviel UnkenntnisundMißverständ-beschlossen,dieStellungnahmederBezirksvertretungLeopold¬nisherrscht,teilweisehervorgerufendurchalteVorurteile,
als wieaufdiesem.WirmüssenIhnendarumbesondersdankbar
sein ,daßsie in so eminenterWeiseaufklärendgewirkthaben.
Speziellfür unsWienerhatdieseAusstellungdieerfreuliche
Tatsachekonstatiert ,daßWienaufdemGebietedes
Apotheker-Wesensimmerauf der Höheder Wissenschaftgestanden
i t .VizebürgermeisterDr .Porzerbegrüßtedannspezielldie
fremdenDelegiertenundAusstellerundzogeineReihedersel¬
beninsGespräch.DieHerrenwurdenschließlichmitdemAlbum

StadtWienbeteilt

stadtgegen,dievonderWienerBahnhofkommissionbeabsich¬
tigte VereinigungdesPersonenverkehresderFranzJosefbahn,
NordwestbahnundNordbahnimFranzJosefsbahnhofedem

. k .EisenbahnministeriummitdemHinweiseaufdiewirt¬
schaftlicheBedeutungderAngslegenheitfürgroße
Interessentenkreiseim2 .Bezirkebekanntzugeben.Die
StellungnahmederGemeinde,dieunterBedachtnahmeaufdas
GssamtinteressederGemeindeWienerfolgenwird ,bleibt
vorbehalten,GleichzeitigwürdederMagistratbeauftragt,
überdieseAngelegenheitehetunlichstzuberichten.
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StrombadAugartenbrücke.WegenunaufschiebbarerReparaturar¬
beitenmußtedasStrombadAugartenbrückemitdemheutigenTage
geschlossen werden .Die für dieses Pad gelösten Saisonkartenbehal¬
ten ihre Giltigkeit bis 20 . . M.für dasStrombad

Sofienbrücke.

Schweizer Landwirte im Rathause .Heute Nachmittags wurde

ImRathausedurchVicebgm .Dr .PorzereineStudiengesellschaft
vonSchweizerLandwirten ,die einen Besuchdes . ö .Landes-¬

Kulturratesin der Schweizerwiøderten ,begrüsstundempfangen.
Hiezuhattensicheingefunden:derPräsidentdes . ö .Landes-¬
KulturratesAbg .List ,Vicepr .Abg .Gruber ,GrafBraida ,Agb.
Diwald,derSekretärdesLandeskulturrategAgrar-JngeieurLoibl,
der Agrar - IgenieurTeischinger . A.JmStadtratssaalestellte
Agg .ListdieReiseteilnehmermitihremFührerProf .Schellenberg
ausZürichdemVizehürgermeisterDr .Porzervor ,derbegleitet
vomMagistratsratFormanekdie Gästemit einer BängerernAnsprache
begrüßte,inwelchererausführte; DiesePesuchevonLandzuLand
habeneinengroßenWert,dennesist dadurchdieMöglichkeit
gegeben,sichdurchpersönlicheAnschauunggüberFortschritteund
Neueinführungenzu informieren .WirhabenbezüglichdesStädte -¬
wesenseineähnlicheEinrichtunggeschaffen ,die unsreicheAnre¬
gungenbietet.DaßwirmitIhnenausderSchweizinganzbesonderem
MaßefreundschaftlicheBeziehungenunterhalten ,liegt jadarin ,
daßwirNachbarnsindunddieVerhältnisseinbeidenLändernsich
in Vielemgleichen .VB .Dr .Porzer gab dann nochmalsseinerFreude
überdenBesuchAüsdruckundließdenHerrendasAlbumderStadt
WienalsAndenkenüberreichen.Prof .Schellenberggabseinerbeson¬
derenGenuntuungdarüberAusdruck ,daßes speziell Landwirteaus
derSchweizseien,dieimWienerRathausempfangenwerdenund
sprachhiefürderemeindevertretungunddemLandeskulturate,der
dies ermöglichthabe ,denwärmstenDankaller Reiseteilnehmeraus .
ErbrachtezumSchlusseeinHochaudieStadtWienaus ,diegezeigt
habe ,wiedie EinfachheitderBürgerunddie Arbeitsamkeitder
BevölkerungeineStadtgroßundmächtigzumachenimstandesei .
DieGästetratensodanneinenRundgangdurchdieFesträumedes
Rathausesany .
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WIENER STADTRAT
Sitzungvom10September.

Vorsitzende :BürgermeisterDr .Weiskirchnersowiedie
VizebürgermeisterDr .Porzer ,Hierhammer,Hoß.
NacheinemBerichtedes StR .Brauneißwirddas

Projektfür die Regulierungder Hütteldorferstraßezwischen
Hügel -undHackengasseim14 .BezirkmitdenKostenvon
54000Kgenehmigt .Gleichzeitigwirddie Aufstellungderzur
BewässerungderkünftigenBaumpflanzungnotwendigenSpritz¬
hydrantengenehmigtundhiefür ein Zuschußkreditvon2400K

bewillig .
Fürdie HerstellungeinesgeräuschverminderndenPfla¬

stersinderUllmannstraßezwischenKürnbergerund
Kellinggasseim14 .Bezirkwerden68. 124Kbewilligt

StR .DechantbeantragtdieNeupflasterungderKheven¬
hüllergassevonder Pötzleinsdorfer -bis zurJulienstraße
im18 .BezirkmitdenKostenvon51 .40K(Ang. )

DasvonStR .BraunvorgelegteProjektfür dieNeupfla¬
sterung der Rinnböckstraße von N236 bis zurSchneidergasse

im11 .BezirkwirdmitdenKostenvon39. 000K ,dasProjekt
fürdieNeupflasterungderZipperergasse,Pachmayergasse
undMolitorgassezwischenderRinnböckstraßeundder
SmmeringerHauptstraßeim11 .BezirkmitdenKostenvon
7750Kgenehmigt.

BildeunddemkaiserlichenWalspruchegezierte,gerdene
daille verliehen .

1l .GründungsLiedertafeldes1Männer-Gesangsvereines
derstädtischenStraßenbahnen.Am4 .OktoberdJfindetim
AntoniusSaaldesRestaurantWeigl ' sDreherparkdie
11.Gründungsliedertafeldes1 .Männergesangsvereines
derstädtischenStraßenbahnenunterMitwirkungderMusik¬
kapelledes . . k.Infanterie-RegimentesNa16undni

mehrererKunstkräfteanschließendemTanzkränzchen
statt . - - - - - - - - -¬
BeteilungvonReservemännernmitdemFrinnerungskreuze
1912/1913im12 .Bezirk .In feierlicherWeisewurdeheutein
MeidlingdieBeteilungvonzirka50Reservemännernaller
Waffengattungen mit demErinnerungskreuze 1912//1913durch

denLeiterdesmagistratischenBezirksamtdsfür den12 .Bezirk
alspolitischerBehördevorgenommen.ZurFeierhattensich
in demmitBlumengeschmücktenFestsaalederBezirksvertre¬
tung ,inwelchemeineKaiserbüsteaufgestelltwar ,einge¬
funden:Pfarrergeistl .RatFlorianLang,RittmeisterRudolf
Berger ,OberleutnantBaronWiederhoferundOberleutnant
Rudolf Böhmals Delegierte der Train - DivisionN2 2 undHaup

mannMichalekvom . . k.Feldjäger-BataillonNg25 ,
BezirkevorsteherDonnerunddessenStellvertreterAdlersflüge
mitdenBezirksräten,. k.OberfinanzratDr .Mayer,Polizei-¬missariates ,
Ober-KommissärDr .Kunznamensdes . k .Pol .Ko ,ObmannNacheinemBerichtedesStR.PoyerwirddieHerstellung

derHelmesbergergasseim13 .BezirkvonderHochsatzengasse
biszurVillaBrandmitdenKostenvon11. 230Kbewilligt.

FürdiePflasterungderDeutschordenstraßebeider
UnterfahrtunterderWestbahnundfür dieHerstellungdieser
StraßeindenAnschlußstreckenbiszurLinzerstraßeund
zur Keißlergasseim13 .Bezirkwerden44 . 000Kbewilligt .

NacheinemBerichtedesStf .HeindlwerdenfürdenKanalz
UmbauamFischhofin der StreckevonNe2 bis zurRothgasse
im1 .Bezirk8000Kbewilligt.

DasvonStR .GräfvorgelegteProjektfürdieNeupfla¬
sterung der Gablenzgasse im 16 .Bezirk zwischen der Fröbel - ¬

und Panikengasse wird mit den Kosten von 99 . 000Kgenehmigt .

NacheinemBerichtedesStR .Rainwerdenim
Schulgebäude8 .BezirkPiaristengasseverschiedene
HerstellungenmitdenKostenvon6000Kbewilligt.

—KaiserlicheAuszeichnungdesMGV.„Favoriten"
SeineMajestätder Kaiserhat demMännergesangsverein
„Favoriten",derdurchseinkünstlerischesundhumanitäres
WirkenallseitsAnerkennungfindet ,diemitdemAllerhöchsten

des Dr .KarlLuegerbundesJosef Müller ,ObmannKonrad
KickdesMilitär-Veteranenvereines„ErzherzogFerdinandKarl
it demSchriftführerFranzBenedikter ,KommandantHaukeder
GaudenzdorferfreiwilligenFeuerwehr,dieAbteilungsvorstände
desBezirksamtesundzahlreicheAngehörigederzubeteilenden
Reservisten.MagistratratDr .Biblleitetedieeiermit.
iner patriotischenAnspracheein undüberreichtedieKreuze.

HerrnJohannFarthofer,welcher
sichbeiderBergungeinesverunglücktenKameradenin
Wüdtirolausgezeichnethatte ,einAnerkennungsschreibendes
Landesverteidigungsministeriumsübergeben.Hieraufhiet
derBezirksborsteherDonnereineAnsprache,welcheinein
begeistertaufgenommenesHochaufdenKaiserausklang,worauf
die Volkshymnegesungenwurde .

Bezirksvertretungssitzungen -DieBezirksvertretungNeubau
hält am11 . . M.um5 Uhrnachmittags ,dieBezirksvertretung
Währingam12 . . M.um5 UhrnachmittagseineSitzungab .
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ZurRegulierungder Bezügeder Angestelltenderstädtischen
Unternehmungen .Anläßlich einer gestern von den Beamtender
städtischen Elektrizitätswerke abgehaltenenVersammlung.
wurdebeschlossen ,nachstehendesTelegrammanBürgermeister
Dr .Weiskirchner zu richten :Die im Saal derBezirksvertre¬
tung Josefstadt versammeltenBeamtender städtischen Elek¬
rizitätswerke sprechen Fuer Exzellenz für das durchdie
Regulierungihrer BezügebekundetebesondereWohlwollenden

efstgefühlten Dankaus und versichern Euer Exzellenzneben
uesterPflichterfüllungnachwievorihrerVerehrungund

unErbrüchlichenAnhänglichkeit .EineweitereEhrungsollder
nächsten stattfindenden Generalversammlung vorbehalten bleiben .

ErrichtungvonInhalatorienimKaiserJubiläumsspital .
DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR .Dr .Haas,
dieErrichtungvonInhalatorieninder
otorhinolaryngologischenundin derzweitenAbteilungdes
KaiserJubiläumsspital .DasimVersorgungsheimbereits
eingerichteteGesellschafts-Inhalatoriumwirddortbelassen.
DieGesamtkostenbetragenrund6700. :

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR ,Brauneißdie Wahldes Peter Gasser zumArmenratdes
14BezirkesundnacheinemBerichtedesStR .Knolldie
Wahldes AdolfGroerundKarl Hofbauerzu Armenrätende
21Bezirkesbestätigt.
SaisonschlußindenstädtischenBädernMitRücksichtaufdie
eingetretenekühleWitterungwurdedassstädtischeDonaubad
aufdemErzherzogKarlplatzunddasstädtischeFreibadam
tinkenDonauuferoberhalbderKronprinzRudolfbrückenit
gestrigemTagegeschlossen.DerBetriebindenstädtischen
Strandbädern in Jedlesee ,Stadlau und Aspern wirdheute
abendseingestellt .

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
RaindenstädtischenArzt2 .KlasseDr .KarlTitzezum
städtischenArzt1 .KlasseundnacheinemBerichtedes
StR .Schreiner:AntonSmetanazumStädtgärtner2 .Klasse,
AugustTraunfellner zumStadtgärtner 3 .Klasse ,Karl

GrößenbrunnerzumStadtgartenassistenten1 .Klasseund
JosefPultarzumStadtgartenassistenten2 .Klasseernannt.
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WIENERSTADTRAT.

HernalsdieBewilligungzuerteilen,aufdemstädtischen
Schulgebäude17 .BezirkArzbergergasse2eineSchauübungab¬
zuhalten(Ang. )

Sitzungvom12 .September.
Vorsitzende:BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVize¬

bürgermeisterDr .Perzer ,Hierhammer ,Hoß.
NacheinemBerichtedesStR.RainwirddieBeleuchtung

derbeidenseitlichangebrachtenZifferblätteranderBreiten¬
felderPfarrkircheaufdemUhlplatzeim8 .Bezirkgenehmigt
undfürdieInstallationeinBetragvon500Ksowiediejähr-¬
lichenMehrkostenvon220Kbewilligt.DasvonStR.KnollvorgelegteProjektfürdieStraßen¬
herstellungumdasneueSchulgebäudeinderSchillgasseim
21 .BezirkwirdmitdenKostenvon16 . 000Kgenehmigt.

StR .WippelbeantragtdieNeupflasterungderArsenalstraße
vordemstädtischenAsyl -undWerkhauseim10 .Bezirkmitden

DemVerein„Pestalozzi“zurGründungundErhaltungvon
Knabenbeschäftigungsanstaltenin WienwirddieVeranstaltung
sines Preis -undSchauschwimmensimHernalserVoll -und
Sowimmbadebewilligt.
EineSchmalspurbahnfürdieUeberlandzentrale.DerStadtrat
beschloßnacheinemBerichtedesStR .Baron ,für denTrans¬
portderimBraunkohlenbergwerkZillingsdorfabgebauten
KohlezurUeberlandzentraleEbenfurtheineschmalspurigeBahn
von60emSpurweitezuerbauten ,wobeidieBrückenüberden
Leitha -Fischa -Wasserwerkskanalundüberdie Leithaselbst
auchals Straßenbrückendritter Klassezu baufensind .Die
Kostenfür dieseBahnsamtFahrbetriebsmittelnfürden
1 .AusbausindmitK285,000veranschlagt.

Kostenvon28. 000. 6Ang. )DerKanalneubauinderWeldengassevonderKatharinen¬
biszurLehmgasseim10.BezirkwirdmitdenKostenvon8800K

genehmigt.FürdenKanalneubauaufdemBelgradplatzundinder
Davidgassein derStreckevonNe4 Belgradplatzbiszur
Gußriegelstraßeim10 .Bezirkwerden6300Kbewilligt .

NacheinemBerichtedesStR.Dr .Matajawirddie
HerstellungeineröffentlichenTurmuhrmiteinemTransparent

DiedeutschenPostlerbeimBürgermeister.Am11.. M.sprachen
VertreterdesVerbandesderdeutschenStaatsangestelltenvereine
unddesReichsbundesdeutscherPostlerOesterreichsbeiBürger¬
meisterDr .WeiskirchnervorumdieUnterstützunginverschie¬
denen,diedeutschenStaatsangestelltenbetreffendemyBelange
anzusuchen.DerBürgermeisterempfingdieAbordnunginder
freundlichstenWeiseundversprachdieverschiedenenAngele¬
genheitenderdeutschenPostlernachKräftenzuunterstützen.dreiundundurchsichtigenZifferblätternundelektrischen

AufzugsapparatanderKaiserJubiläumskircheaufdemErzher=BauderAspernbrücke.DerNotsteg,derwährenddesBauesder
zogKarlsplatzim2 .BezirkmitdenKostenvon5050Kgeneh-netenAspernbrückedemFußgeherverkehrdienensollundder

migt .FürdieHerstellungeinesneuenTurmuhrenwerkessamt
elektrischemAufzugsapparatanderBarmherzigen-Klosterkirche
im2 .Bezirkwerden1650Kbewilligt.DieHerstellungeiner Baumpflanzungvor demneuen
KonzertvereinshauseamHeumarktim3 .Bezirkwirdmitden
Kostenvon800Kgenehmigt.FürdiegärtnerischeAusgestaltungdewunmittelbarum
dieneueKirchegelegenenTeilesdesErzherzogKarlplatzes
im2 .Bezirkwerden8842KbewilligtDasvonStR .Dr .MatajavorgelegteProjektfürdenKanal¬
neubausamtSpülkammer„ AmKaisermühlendamm "undeinerSpül-¬
kammerinderunebanntenGassebeiderstädtischenSchulein
derSchüttaustraßewirdmitdenKostenvon7800Kgenehmigt.NacheinemBerichtedesStR .PoyerwirddieHerstel¬
lungvon6GartenbänkenaufdemKinderspielplatzedesJosefinum
Kinderasylsim13 .BezirkmitdenKostenvon278Kgenehmigt.

StR.GrünbeckbeantragtderfreiwilligenFeuerwehr

flußabwärtsvonderbestehendenBrückeüberdenDonaukanal
führt ,ist fertiggestellt .NachdembeiderProbebelastungdievollkommenentsprechendeTragfähigkeitderhölzernenund
eisernenKonstruktionenundderJochefestgestelltwurde,wird
der Notstegam13 .SeptemberdemVerkehrübergebenwerden.
GleichzeitigmitderEröffnungdesNotstegeswirddieAspern¬
brückeabgesperrtundmitdemAbbruchderselbenbegonnenwerden



geführt,zumgroßemWerkederGenferKonvention,dieselbst
denFeindeshaßimKriegeüberwundenunddieVölkerdazugebrachdashöchsteVergnügengefundenhaben,sinddochdarineins
hat ,den verwundetenFeind als Freundzu behandeln .Sotragen
denndieZieledesKongressesfür RettungswesendieVoraus¬

setzungenfür ihr Gedeihenundihre weitereEntwicklungin
sichselbst .BeidiesenZielengibtesdarumnureinenFort¬
schrittundkeinenRückgangmehr;deshalbgehenauchSie ,ver¬
ehrte Kongreßmitglieder ,in Ihren Bestrebungenunter allenUm¬

ständeneiner verheißungsvollenunderfolgreichenZkunftent¬
gegen .ErfülltvondieserUeberzeugungerhebeichmeinGlas
aufdasWohldesKongresses,seinerVeranstalterundinsbeson¬
dereseinesPräsidenten!

BürgermeisterReicke(Berlin): EineWochelanghaben
wir ,diewirausaller HerrenLänderhierzusammenkamen,
indenPausenunsererArbeitdenberauschendenAtemIhrertaiserstadt
' tenherrlichengetrunken,Diejenigen,die

eszumertenMalegetan ,werdeneinGefühlgehabthaben,
wiewennsieeinpaarGiäserjungenMostbeimHeurigen
nehmen ,aber auchdiejenigen ,die aus Erfahrungmit einemdazugekommenwäre .DieWienersind unsnicht fremd ,in
„Sturm"fertigwerdenkönnen,habenwiederetwasvonder
unbesiegbarenKraftzurFreude,dieindenAderndieserStadt
rollt ,in ihremBlutegefühlt .Dieeinenzoges immerwiedergesungenhat .Werje einenStraußischenoderLanner' schen
in desStefansdomesstillenZauber ,dieanderenerfreuten
sichandensogarnichtmitdembureaukratischenLinealgetanzthatkenntdieWiener! ( LebhafterBeifall.)
sondernin gefälligenArabeskenverlaufendenStraßen ,innen

derdieGroßendieserStadtüberdasnämlichePflasterwan=undwerliebtsienicht? ,derliebtdieWiener.(Erneuerter
derten ,die Großender Geschichte ,die Großendes GeistesBeifall . )Unssind alle vertraut ,der fescheKerl ,der
undderKunst .EineHinterlassenschaftfür die Wiennicht
dankbargenugseinkann,unddieSiesichhütensolltenmehr
als irgendnötigmitder Spitzhackezerstörenzulassen .
( LebhafterBeifall . )Nochandereerfreutensichandem
wechselvollenWandelpanoramaderRindstraßemitihren
herrlichenstaatlichenundstädtischenGehäuden,
undGartenanlagen,überdiederHerbstindiesenTagen
seineerstenFarbenstreute .NochanderenahmenZwiesprache
mitIhrerKunstin denMuseen,- seies dieglorreichealte ,
diesodeutlichvonjenenZeitenspricht ,diewieIhr
verehrterHerrBürgermeisterschongesagthat ,sowar,
daßdie SonneimReicheHabsburgnie unterging ,oderwar
esdieneueamRennweg- .Auchsolchehatesgegeben,die
dengrößtenGenußdieserTageindenunsallensehrinteres¬
santen,sehrwichtigen,aberwegenderKürzederZeitimmerderStadtzuGastsind ,demPräsidenten,derdieschwersteG
nochunausgeschöpftenDebattengefundenhaben ,dieinder
NähehierhinterdemRückenderPallasAtheneaberAnge¬

keit) .Aberalle ,siemögenamKirchen,Palästen,trauli-

chenBürgerhäusern,Gemälden,oderaufgeklapptenSitzreihen
geworden ,in der Bewunderungfür die Liebenswürdigkeitund "
GefälligkeitunsererverehrtenGastgeberausWien ,derGesamt=¬
heit sowohlwiedereinzelnen ,derMännersowohlwieder
Frauen.EinvortrefflichesFestkomiteehatauchaußer¬
haäb der Stundender Arbeit bis tief in die Nachthineinuns
auf die angenehmste Weise zu unterhalten gewußt .Wirkönnen
nichtgenugdafürdanken ,sofremdwiewirhieherkamen,haber

uns

wirinkurzerZeit/alsalteFreundegefühlt .Einvortreff¬
liches Damenkomiteehat hier gewirkt ,nebenunsererparla¬
mentarischenRegierunghateineNebenregierungstattgefunden,
die vonweicherHandgeführtimmerzudemglänzendstenZiele
gelangte .DasDamenkomiteehatdenKongreßmitgliedernviel
vondemSchönenzuverstehengegeben,wasimeNaturund
IhreVorfahrenindieserStadtsoherrlichausgebreitethaben.
Abervielleicht wärees dochnicht möglichgewesen ,uns
FremdendieseStadtgovertrautzumachen,wennnichtetwas

Berlinnicht ,inDeutschlandnicht ,inderWelt,woSchubert

WalzernichtbloßmitdenBeinensondernmitderSeele

WerdieschönenweichenVersevonGrillparzerliebt ,

ernste Mann ,Ihre lieben WienerMädelnundIhrelieben
WienerFrauenundIhreMütterdiedasgoldeneHerz ,von
demheute schongesprochenmurde ,an erster Stelle haben ,
dieselbenumdie unseredeutschenFrauenundMüttergezittert
haben ,alsvornichtlangerZeitdieGefahraufstieg ,als
obsie mitdemVerlusteihrerGattenundSöhnebedroht
würden.SeienSieüberzeugt,dietreueWaffenbrüderschaft
derMännerdauertfortimdeutschenReiche.( Langanhalten¬
der Beifall . )DieserWaffenbrüderschaftsteht einenicht
mindertreueHerzlicheSchwesterschaftanderSeitehüben
unddrübenundumbeideschlingtsichdashimmlicheBand
unserer geliebten deutschen Muttersprache .
ZumSchlussdsagtRedner;UnsertiefsterDankgebührtin
dieserStundeundin diesemfestlichenSaale ,wowirbei

LastdieserArbeitaufseineSchulterngenommenhatundm
demAusführungskomitee ,dasihndabeiunterstützte ,insbe -h

sichts vieler Rednerder Vergangenheitstattfanden .( Heiter -SonderedemkaiserlichenRateDr .CharssundseinerGemahlin.
Sielebendreimalhoch! ( LebhafterBeifall. )
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Strobl,Dr.Schmalzhofer,Dr.Wilhalm,KoneulHartwich,
ProfessorDr.Fronz,vonderfreiw.Rettungsgesellschaft

EmpfangimRathaus.DerEinladungderGemeindevertretungChefarztDr .Charas,mitdemStellvertreterDr .Lamberg
zumEmpfangeimRathause ,welcherheuteabendsstattfand , undSekretärWortmann,dieSekretäredesKongressesDr.
hattendieTeilnehmerandem2 .InternationalenKongresse
fürRettungswesenundUnfallverhütungfastvollzähligFolge
geleistetsodaßfast 1300GästedengroßenFestsaaldes
RathausesunddieanstoßendenNebenräumefüllten .Dieaus-¬
wärtigenTeilnehmerhattenzuerstdiestädtischenSammlungen
besichtigtwobeidieKnssodenBöckundDr .KoschurndAjunktgastensprshutDr ,BiberhoferdieFührunghatten .ImP hatte
eichschonlangevorderanberaumtenStundeBürgermeister
Dr .WeiskirchnerundGemahlin,dieVizebürgermeisterDr.
Porzer ,HierhammerundHoßebenfallemitihrenGemahlinnen
singefunden.BürgermeisterDr .WeickirchnerbegrüßtejedeneinzelnenderErschienenenaufsherzlichsteundale
dieGesellschaftvollzähligwarbegabmansichin denFast¬
ssal ,beidessenBetretendieGüstevonderKapelledes
rumHofkapellmeistere. W.Dreschar,welcherdieTafelmusik
besorgte,miteinemmusikalischenGrußempfangenwurden
AnderEhrentafelhattenunderanderemPlatzgenommen:
NebendemBürgermeisterDrWeiskirchnerdieGräfin
Kinsky-WilezekundMinister. D.Dr .v .Wittekø,Exzellenz.
FrauWeiskirchnerundMinisterdesInnernDr .Freih .v

spektor

AdolfKronfeldundSteiner,OberinJanisch,von
kommunalenFunktionärenObermagistratsratDr .Nüchtern,
Stedtbaudirekter Goldemund ,PräsidialvorstandFormanek,MagistratsratDr .Madjera,
OberstadtphysikusDr .Böhm,dieStadtphysimiDr .Friedl,
kaiserlicherRatDr .PichlerundDr .Jahn ,Branddirektor-¬
MüllermitseinemStellvertreterOberinepektorJenisch,
Oberinepsktor- R.Chitil ,kaiserlicherRatMayer,etz.
VondenfremdenPersönlichkeitenfieleninebesonderauf:
derchinesischeGeaandteShenSoenLingunddererste
Sekretär der chfnesiechenGesandtschaftLionSyTschang,
der griechischeLegations-SekretärKydakis ,Bürgermeister
Dr .ReickevonBerlinmitdergoldenenKetteumdenHals,
ObersanitätsratDr .Hinterstoißer(Tefschen)undzahlreiche
ausländischeBranddirektoren.Fernersindnechzuarwähnen:
General-OberstabsarztDr .Turnwald,OberstSuchomel,
BürgermeisterDr.TrennervonBaden,etz .Außerordentlich

Hsinold,aufderanderenSeitederVoreitzendederKongieß¬
leitungGrafVettervonderLilie .Fernerbemerkteman: die
SektionschefsExzellenzFreihv .Engel,Dr .WagnerRitterv Jauregg ,Dr .Ertl ,SimonelliundRitter v .domeSektions
chef . D.Dr .Ritter v .Berger ,Polizeis
präsidentRitte v .Brzesowsk. ,der Präsidentder Post -und
TelegraphenverwaltungHoheisl,FeldzeugmeisterWikullil
dieHof -undMinisterialräteFreih .v .Aichelburg,Dr.
Alexi ,v .Wrileszki ,Ritter v .Haberler .Schromm ,Dr .Kolisko ,
Dr .Kobler,Leonhardt,Dr .v .Szabo,GrafStainach,Projessor
Dr .Ludwig ,FinanzbezirksdirektorFreih .v .
Possanner,GrafHansWilczekjun . ,LandesausschußBielohlawek,Aih
I liseipräsidentHofgratFreih .v .Gorup,HofratStukart,
undRegierungsratWalldorf,TruchseßEdlerv .Hoefft,
PräeidentdesJournalisten-undSchriftstellervereines
„Konkordia"Dr .Ehrlich,denHerausgeberdesDeutschen
VolksblattesPatzelt,einegrößereAnzahlvonAngeordnten,
vieleGemeinderäteundBezirksvorsteher,dieRegisrunge¬
räteDr .Schlöß,KurkaundFleischner,SanitäteratDr .Hofmokl

StatthaltereiratDr .Ritter v .Helly ,kaiserlicherRat
FerdinandStrob,ChefdesBankhausesSchelhammer&SchatterakaiserlicherRatWancurs,BibliotheredirektorDr .Schnürer,
diekaiserlichenRäteBeschornerundZawadil,Oberingeneur

zahlreich warenauch die Damenerschienen ,vondenenaußer DerWillkommgruß ,den ich Ihnen im HausederAbgeordne-¬
dengenanntennochinsbesonderezuerwähnensind :Frl .v .Gräfin Bonda ,BaroninNikolics
Wittek ,GräfinDubsky,Palffy,BaroninBuschmann,Frau
kaiserlicheRatDr .Pichler,FrauOberingenieurStrobl,
FrauDr .Schmalzhofer,FrauChefarztDr .Charas,etz.

DemerstenToasthieltBürgermeisterDr.Weiskirchner.
Ersagte:DiewienerTageIhresKongressesneigendemändezu.
DieTagungentrollteunsWienerndasfreundlicheunderfreu¬
licheBildweitausgreifenderzielbewußterBestrebungenauf
demGebieteder helfendenheilenden ,wiedervorbeugenden
Nächstenliebe .EinKongreßderMenschlichkeit,alleudfassend,
HochundNieder ,ReichundArm,- allenverständlich ,Allen
willkommen!InsonderheitunsWienernwillkommen,derenHerz
alsgoldenbezeichnetwird ,dennesschlägtfürWerkeder
CharitasundedlenzSamaritertume.VonganzemHerzensind
wir auchjenenMännernundFrauendankbar ,welcheinselbst¬
losemEifermitRatundTatjeneEinrichtungenschaffenund
fördern ,welchsdemSchutzeundderRettungvonMenschenleben
gewidmetsind .UndwennwirJenergedenken ,die auf denHöhen
derMenschheitetshenunddiees mieversäumthaben ,inden
Zeitender Gefahr ,der HotundBedrüngnieihrenMitmenschen
beizustehen,daungedenkenwirWienervorAllemunsereserhas
benengreisenMonarchen,derwährendseinerlangenRegierungss
zeit unzählige BeweissaufopferungsvollerLiebe ,werktätiger
HilfeleistungderbürgerseinesReichesundseinerResidenzetadt

gegebenhatImhistorischenMuseumderStadtWienbefindet
sicheindenkwürdigesBilddesberühmtenMalersPettenkofen,ihreTeilnahmeandiesemherrlichenKongressesichinden

heerendenUeberschwemmungmittenunterseinenWienerBürgernKongresses,demVertreterausallenHerrenLänderangehörten,
erschienundaufdenTrümmernderTabprbrückedieVerwüstungengahtdieSonnenichtunter ,nichtdas-göttlicheTagesgestirn,
derKatastrophewahrnahm.KaumhattederKaiserseinenStandortdasüberunserenErdballLuftundWärmeergießt ,aberauch

fahrdurchfuhrderKaiserin einemKahnediedurchfluteten
Straßen,umdenBedrängtenTrostundHilfezubringenunddendringen,undihnenverkündigenmögen:Wirlesennichtnurdas
MutderwackerenRetteraufzurichten .Segedenkenwirbeidiesem
Anlassevoll LiebeundEhrfurcht unseres erhabenenKaisers ,
zugleichaberauchderSouveräneundRegierungenjenerStaaten,
welchein weiserWürdigungjener Bestrebungen ,die aufdem
KongressezufBeratungkamenhochansehnlicheVertreterhier¬
hergesendethaben .Ich bitte Sie dahermitmirin denRufein¬
zustimmen:SeineMajestätunserKaiserunddieSouverä-¬
nederaufdemKongressevertretenenReicheundLänderhoch!

DieVersammlung,stimmtebrausendin die Rochrufeein
unddieMusikkapelleintoniertedieVolkshymne .

BürgermeisterDr.Weiskirchnersetztedannfort:
tendesReichsratesentbotenhabe,erneuereichhieraufdasBie ,meinehochverehrtenDamenundHerrenAnderStadtder
herzlichsteundverbindlichste,ichdankeIhnen ,daßSiederArbeitundderLiebeundlademeineMitbürgereinunsere

ckedesKongressesförderte.WirdankenAllen,welchedurch
welches die Szene darstellt ,wie unser Kaiser bei einer ver -Dienst der Menschlichkeit gestellt haben Im Bereichedieses

verlassen,alsdieRestederBrückeeinstürzten.MitLebensge-nichtdieandereleuchtendeSonnereinstererhabensterNächsten¬
liebe ,derenStrahlenwärmendundsegnendin die HerzenAller

EvangelinmderNächstenliebe ,wirbetätigenesauch-¬
SchließlichdarfichwohlalsBürgermeisterdieserStadt
derErwartungAusdruckgeben ,daßes Sienichtgereuthat ,
unsereliebealte KaiserstadtzuIhremdiesjährigenKongreß-¬
orte gewähltzu habendiesealte Stadt ,an der der Stromder
NibelungenvorbeirauschtmitdemgrünenRahmendesWienerwal-¬
des ,denweinbedeskhenHügelndieseStadtmitihrerfast
2000jährigenGeschichte,mitihrerwarmfühlendenBevölkerung,
die vorwärtsstrebend demwahrenFortschritte huldigtaber
dochmitallenFasernihresHerzensandemAlten ,Hergebrach¬
tenhängt ,dieStadt ,derenBürgerdenGlaubenan
dasIdealeimMenschennieverlorenhaben .Sogrüßeich

EinladungderGemeinde,einigeAbendstundenimHausederBürzwollstenSympathiendenKongreßmitgliederndarzubringen.
gerzuverbringen,Folgegeleistethaben .DieTagungIhras DieGästederStadtWiensielebenhoch! (LebhafterBeifall

KongresseshatdenBeweisgegeben ,welchreichesMaßvon
MüheundArbeit ,vonaufopfernderTätigkeit ,vonreiner
NächstenliebeundbegeisterterVaterlandsliebeinallenKul¬
tursteatenaufdiesemGebietedesöffentlichenLebensaufge¬
wandetwirdDieTagunghataberauchzudemhochbedeutsamen
Entschlussegeführt ,dieInternationaleVereinigungfürRet¬
tungswesenundUnfallverhütungzukonstatuieren.Damitist
diePermanenzkommissionderNächstenliebein dieErscheinungmembresdececongrus,quisesontdévouésaudevoir
desinternationalenLebensundWirkensgetreten .MögeIhrer
TätigkeitreicherErfolgdauerndbeschiedensein ,damitdas
TrennendederStaatenundVölkerimmermehrzurückweicheund
diegroßengemeinsamenAufgabenderKulturmenschheitinden
VordergrunddesEinzelnenundderGesamtheittreten .Mitder
EinsetzungdieserKommissionist auchdemgroßenFrinzipe
unsererTage,daßbeiallenmenschlichenBestrebungenkultu¬
rellerodermateriellerNatur ,OrdnungundOrganisation
platzgreife ,imkonsequentenAusbauundAufbauvolleRechnung
getregen .WirWienersindstolz ,daßvondemKongressein
unsererStadtdieserGedankeausgegangenist Wirwienersind
aberauchdemPrüsidiumunsererfreiwilligenRettungsgesell-¬
schaftdankhar,welchesunermüdlichundzielbewustdieZwez

franzöeischfortfahrendsagtederBürgermeister:
' ai' honneurdesaluerici aunomdela villeles

sacrédeprøéserverlavieetlasantédeleursprochains
desdangersquecomporteledurcombatdelavie .Soyezles
bienvenusparminous ,mesdameset messieurs ;' ose
espérerquevousemporterezunbonsouvenirde ' acoueil
quenousavensfait .



adPresenzliste:
VomHandelsministeriumMinisterialratSousek,Ministerial-¬
vizesekretärDr .WittmayerundSanitätskonsulentDr .v .

Wunschheim

DerPräsidentdesKongressesGrafVettervonderLilie:
UnsereliebeKaiserstadtempfängtihreGästeinfestlich
gehobenerStimmung! Gäste ,die größtenteilseineweite
Reisenichtgescheuthaben,umdieSegnungenderMenschenliebe
undder Kultur ,diesesgemeinsameBandaller Völkeruusbrei¬
tenundbefestigenzuhelfen.EswareinglücklicherEntschluß
desimJahre1908inFrankfurttagendenKongressesfürRettungs-dieverschiedenenStaatregierungenbestrebtseinwerden,diewesen ,dennächstenKongreßin Wienabzuhalten,in Wien ,wo
diesprichwörtlichengoldenenHerzensowarmundempfänglich
fürallesschlagen,waszumWohldesMenschenbeitragenkann
DerglänzendeEmpfang ,der unseremKongresseHierbereitet
wird ,läßt unsmitStolzundFreudeerkennen ,wiesehrunsere
BestrebungenzumallgemeinenWohlgewürdigtundaufwelch
fruchtbarenBodenunsereAnregungenfallenwerden.Unser
hochverehrterHerrBürgermeisterundder Gemeinderatunseres
schönenWienhabennichtgezögertunsin festlichsterherzlich¬
ster Weisehier willkommenzu heißen! Permettezmoi' espérer
quelesmembresduCongresxnesesouviendrontpas
seulementdeleurscharitableset bienfaisanteslabeurs ,mais
qu' ilsemportarontenourtrelebonsouvenirdequelquesjours
agréablesetbrillantspassssanmilieudenous.
LassenSieunsdenen,dieunsdasheutigeglänzendeFestberei¬
tet haben,vonHerzendankenundichglaubeIhreraller
Zustimmungsicherzusein ,wennichSiebittemitmireinzu¬
stimmenin denRuf :Eslebedie StadtWien ,es lebeihr
Bürgermeister!(LebhafterBeifall. )

DerVizepräsidentderWr.freiw.Rettungsgesellschaft
SektionschefDr .FranzRittervonBergerhielthierauf
folgendeAnsprache:Der2 .internationaleKongreßfürRettungs
wesenundUnfallverhütungist beendetunddie überauszahlrei¬
chenTeilnehmerbeherrschteinGefühlvollerBefriedigung
undzwarnichtnurdieTeilnehmer,dieaktivbeidenVerhand¬
lungengewirkthaben,sondernauchdieZuhörer- dieLehrenden
unddieLernenden.BesonderssindaberdieVeranstalterdesniasegestatten,aufdaskräftigsteunterstützenwird.MitKongressesmitGenugtuungerfüllt ,denneskannmitBeruhi¬
gunggesagtwerden,daßdieArbeitendesKongresses
nichtfruchtloswaren ,sondernvonbleibendemWertesein
werden.Dem1 .KongressefürRettungswesenimJahre1908
istnunbeidem2.KongresseinWiendasumfangreicheGebistBefriedigung,weil1.dadurchsachlicheinwesentlicherFort¬der UrFallverhütungangegliedertwordenundes ist gerade

dieindieserRichtungentfalteteTätigkeitvonunschätz¬
baremWerte .Dennwennauchnicht verkanntwerdensoll ,dß
dieraschex ,zielbewußteHilfeleistungbeiUnfällenvon.

daßdiepermanenteOrganisationihrenSitzinWienhat ,Gester¬
reicheinebesondereEhrungzuteilwurde.Veuillezagréer,MesdamesetMessieurs,lesplusvifs

segensreichenFolgenbegleitetist- somußdochgesagtwerden,pemereiementsduGouvernementpour' activitéquevousavezdaßesvielwichtigererscheintschwereUnfällenachMöglich¬
keitzuverhütenundin dieserRichtungsindbeiunserem
KongressediewertvollstenRatschlägegegebenworden.Von
großembleibendemWerteist auchdieanunseremKongresse
gegründeteinternationaleVereinigungfürRettungswesen
undUnfallverhütung ,dennesistdamiteineZentralstelle
geschaffenworden,welchealleKulturstaatenumschließt.
Esistnungewißnichtzuzweifeln,daßdieberufenenFaktoren,

lehrreichenErgebnissedesKongresseszuverwertenund
zurGeltungzubringen .InunseremVaterlandeGesterreich
dürfenwirwohldiebestenHoffnungenhegen,denndiehohe
Regierungundmitihr alle Staatsbehördenhabendurchziel-¬

bewußteunderfolgreiche UnterstützungdasZustandekommen
unseresKongressesinderdankenwertestenWeisegefördertund
gesichert .DeshalbmüssenwirderösterreichischenStaatsre¬
gierungunserenaufrichtigstenundwärmstenDankhiefür
aussprechenundzumZeichen,daßalleMitgliederdesKongres¬
sesmitmeinenAusführungeneinverstandeneind ,wollen
SiemitmiraufdiehöheösterreichischeStaatsregierungein
dreifachesHochausbringen.( LebhafterBeifallundHochrufe).

Ministerdes InnernBaronHeinoldentgegmnete:
Icherlaubemirzunäähstaufdieüberausfrreundlichen
WortezuerwidernundzwarmiteinerabwehrendenHandbewegung
diedergeehrteHerrVorrednerandieRegierunggerichtethat
NichtandemKongresseist es derRegierungzudanken ,son¬
dernanderRegierungdemKongressezudanken,habenSie
dochBeschlüssegefaßt ,diedenRegierungendenWegzeigen

sollen , diederStaatbeiweitererVerfolgung
derZieledesRettungswesensundderUnfallverhütungzu
gehenhätte.IchwiederholeauchmeineVersicherung,dieich
schonbeiderBegrüßungdesKongressesimNamenderRegierung
vorgebrachtyhabe,nämlichdieVersicherung,daßdieRegierung
desErgebnisIhrerArbeitmitdemgrößtenInteressezurKennt¬
nisnehmenundIhreBestrebungen,insoweitunsereVerhält¬

besondererBefriedigungmußichnamensderRegierungjenes
Beschlussesgedenken,mitwelchemeineständigeinternationale
OrganisationfürdieUnfallsverhütungunddasRettungswesen
geschaffenwurde.Ichbegrüßediesdehalbmitbesonderer

schritterzielterscheintundweil2durchdieTatsache,

déployée.Farvostravaux,vousavezdonnéuneimpulsion
à ' autresentrepriseset le gouvernementnamanquerapas
dryconsacrertoutesonattention.Ennousséparant,weuillez
emporteravec' assurancequele Gouvernementformeles
voeuxlesplussincèrespourledéveloppementdevosaspirations.

WennmanUmschaunhältbeidersozialenGesetzgebungder
letztenJahrzehnteundbeideninternationalenKongressender
Kulturstaaten in unserer Epoche ,so nimmtmaneineganz
enorme,nievorausgeahnteStegerungdergemeinsamenArbeit
derStaatenaufkulturellemGebietewahr.Dieserapideund
bedeutsameAusbreitunggdeskulturellenInternationalismus
mußauffallenin einemZeitalter ,in demwir-wenigstens
politisch- zweifellosundentschiedenunter
demZeichendesNationalismusstehen ;dennebensowieimvori¬
genJahrhundertestehenauchjetztnochundvermutlichfürlan¬
gem,dieVölkerunterderHerrschaftdernationalenIdee.
DiesenationaleIdeehat Staatengegründet ,hat dieVölker
zudenhervorragendstenLeistungenbegeistertundhatihnen
diebedeutsamstenErfolgeaufwirtschaftlichem,aufkultu¬
rellemundnamentlichaufpolitischemGebietegebracht .Die
HerrschaftdernationalenIdeezeitigtabernaturgemäß
aucheinenganzausgeprägtenIndividualismusbei deneinzelnen
Völkern,schließtdieeigeneNationab ,schließtandere
NationenausundführtdahernatugemäßzunationalenKämpfen.
In diesemZeitalter der nationalen Idee und all derKonse¬
quenzendieserIdeehatnundieVorsehungausgleichend
gewirktunddenselbenVölkern,dieunterdemBannedernatio-¬

nalenIdeestehen ,gleichzeitigdasStrebeneingeflößt,
sichnichtganzabzuschließen ,dasTrennendezurückzustellen
undin vielenkulturellnBelangenanderenVölkernzugemein¬
samerArbeitdieHandzureichen.Esschreitenalsoimmoderen
Völkerlebenjetzt vielfachderpolitischeNationalismusund
derkulturelleInternationalismusnebeneinanderparallel
einherundzwarwieichglaube,nichtzumNachteilesondern
zumGlückder Völker .Wennmannundieverschiedenen
Gebieteüberblickt ,aufwelchendie internationalegemeinsame
Kulturarbeitder Staateneine besondersersprießlicheist ,
sogehtallemvorandasSamaritertum;denndiesesisttief
inderMenschenseelebegründet ;ist dochtiefindiesehinein¬
gelegtderedleTrieb ,demverunglücktenMitmenschenzu
helfen .DiePflegediesesedlenTriebesbeidenKulturvölkern
hatzudemgroßenkulturellenErfobgedesRotenKreuzes
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AisdemRathause.DerGemeinderatwirdveraussichtlicham15jährigeverdienstvolleTätigkeitaufdemGebieteder
Dienstag,den23 . . M.seinenächstePlenarsitzungabhalten .Armen-undWaisenpflege,weitersdemkatholischen
Stadtratssitzungenfindenin derkommendenWocheamMittwoch,Religionslehreri .R .JohannWunschin Würdigungseiner
DonnerstagundFreitag ,jedesmalum10Uhrvormittagsstatt .
DerStraßenbahnenausschußwirdamMittwoch,den17 .. M.

ausschußfürdieVerleihungdesHeimats-undBürgerrechtes
wurdefürDonnerstagundFreitagnachmittageeinberufen.

- - - - - - ¬
VertraulicheSitzung.IndergestrigenvertraulichenSitzung
desGemeinderateswurdenacheinemBerichtedesVB.Dr .Porte.
demAbteilungsvorstandeundInspektor des Anmeldedienstesder
städtischenLeichenbestattungRudolfSedlaczekderTitel
„Ober- Inspektor “,nacheinemBerichtedesVB .Hierhammer
demVeterinäramtsinspektorLutwigHeimundnacheinemBerich¬
te desVB .HoßdemVeterinäramtsinepektorJosefFreunderfer
anläßlichderVersetzungin denbleibendenRuhestandin
Anerkennungin derlangjährigenersprießlichenDienstleistung
derTitel „Veterinäramts-Vize-Direktor“verlichen ;nacheinem
BerichtedesVizebürgermeistersHoß
wurdederMarktamteinspektorKarlSpringadpersonamzum
Marktamts-OberinspektorbefördertunduntereinemzumMarkt¬Sesnamts-Vizedirektorernannt .DemKanzlisten1 .KlasseJosef
EhrengruberwurdedasDefinitivummitdemTiteleinesKanzlei-¬
Offizials ,demKanzlei-Direktions-AdjunktAntenHedrichanläßlichderVersetzungindenbleibendenRuhestandder
Titel„Kanzlei-Vize-Direktor“verliehen .Fürdiever¬
dienstlicheundmühevolleTätigkeitbeiderVerfassungdes
generellen Projektes für den Baueines zweiten unddritten
SammelkanalesunddieAusgestaltungderKanalisierungim

vollsteAnerkennung,demBaurateWilhelmVoitdievolle
AnerkennungunddemBauinspektorAntonKoblizekdie Anerken =29 . 400Kgenehmigt:
nungausgesprochen .( ReferentVizebürgermeisterHos) .- ¬
WeiterswurdenfolgendekommunaleAuszeichnungenverlishen:
DemBürgerschuldirektor. R.FerdinandKrautmanninWürdigung
seiner langjährigen verdienstvollen WirksamkeitimSchulwesen

fasBürgerrechtmitNachsichtderTaxen(ReferentStR.Tomola);JosetebrückeamSamstag,den13.. M.abendsfürdiesedem. . k.Vize-HofkapellmeisterProfessorJuliusBöhmin
Würdigungseiner Verdiensteumdie WienerKirchenmusikdie
großegoldeneSalvator-Medaille(Refe R .Heindl) ;
diegoldeneSalvator-Medaillewirdverliehen:DenArmenratenZoGeburtstagdesGrafenLeopoldGudenus.Bürgermeister
Grohrdes12 .BezirkesReferantStR .Büsch)undden
Armenratdes13 .BezirkesOberlehrerFranzSchanz

(ReferentStRPoyer)sowiederWaisenrätindes7 .Bezirkes
MarieKomrowsky(ReferentStR .Fraß )fürdiemehrals

langjährigenverdienstvollenWirksamkeitimSchulwesen
(ReferentSt .Schreiner)sowiedemMännergesangsvereine

seineersteSitzungnachdenFerienabhalten.DerGemeinderatsz„WienerLiedertafel“inWürdigungseinermehrals50jährigen
verflenstvollenWirksamkeitaufkünstlerischemundhumanitärem
GebieteReferentStR .Rain ) .DemMännergesangsverein
„HernalserSängerbund"wirdanläßlichseines25jährigen
BestandjubiläumsinAnerkennungseinerTätigkeitaufhumani-¬
täremGebietediegoldeneSalvatormedaillemitdemRechte
verliehen ,dieselbeaufdemBannerzutragen(Refferent
StR .Tomoba).- NacheinemBerichtedesStR .SchwerwirdeinAnbotderdeutschenVerlagsanstalt,anläßlich
des65jährigenRegierungsjubiläumsunseresKaiserseine
besondershübschausgestatteteWienerPropagandanummer
ihrer Zeitschrift „ UeberLandundMeer “gegendenBetrag
von6000Kfür die reichereundbessereAusstattung
dieser Nummerherauszugeben ,angenommen .- St . Poyerlegt
einAnsuchendesKomiteeszurSammlungfürden„Jungbrunnen"
imHadikparkeim13 .BezirkumBewilligungeinerUnterstü¬
tzungfür denBildhauerBudolfPanholzervor undbeantragt
einenHöchstbetragvon3000Kzubewilligen .Ang. )- ¬
VizebürgermeisterHoßberichtet überdie Wasserabgabeaus
der2 .HochquellenleitungansüdlicheNachbargemeinden
Wiens( LiesingundAtzgersdorf) .DerReferentenantrag
wirdgenehmig.

BaueinerGarage.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .SchneiderdieUmgestaltungvonPferdeställenimstädti¬

21 .BezirkwurdedemStadtbaudirektorHeinrichGoldemunddieschenFuhrwerksdepot20 .Bezirkiraisengasse3 in eineGarage
fürdiestädtischenSpreng -undLastautosmitdenKostenvon

SaisonschlußinstädtischenBädern.DasstädtischeStrandbad
GänsehäufelwirdamSonntag ,den14 . . M.um7 Uhrabends ,die
das Strombäder„Brigittenau -Floridsdorf "( derzeitim
KuchelauerWinterhafeneingestellt) ,„Nußdorf“und„Kaiser-¬

Saisongeschlossen.DasStrombadSophienbrückebleibtbis
aufweiteresinBetrieb.

ThomasTurecekundJohannRutherdes14.Bezirkes,FeterDrWeiskirchnerhatdemOberstkämmererBrafenLeopoldGudenus
anläßlichderFeierseines70 ,Geburtstagesseineherzlich¬

2

tenGlückwünscheineinemSchreibenzumAusdruckegebracht.
---------------¬

„DieneuenHäuseraufderSchmelzohneWasser“InBezug
auf die bemängelteArt der Vasserversorgungdesneuen
StadtteilesaufderSchmelz( NotizderArbeiterzeitungam
12. . M)wirdunsvomStadtbauamtefolgendesmitgeteilt:
DiedemAmtebekanntenUebelständeinderWasserversorgungdiesesGebieteswerdendurchdenzugeringenBetriebsdruck
imRohrnetzdaselbstverursacht,demzufolgebeimOeffneneiner
großenAnzahlvonZapfstellenindenErdgeschoßendasWasser
indenoberenStockwerkenderHäuserausbleibtDieUrsache
desgeringenBetriebsdruckesliegt abernicht ,wiebehauptet
wirdindemzuenghemessenenStraßenrohrnetzedasfragliche
GebietdurchziehenzweiZirkulationsrohrstränge ,diesogar
nochWassernachOttakringleiten- sondernin demgeringen
HöhenunterschiedezwischendemneuenStadtteilaufder
SchmelzunddemWasserreservoirBreitenseevondemausvorläu¬
fig die Wasserversorgungerfolgen muß .Mitte 1914wirdder
inBaubefindlicheWasserbehäter„Steinhof",der
2 .Hochqwellenleitung,derum44mhöherliegt alsder .
BehälterBreitensee ,betriebsfähigfertiggestelltseinund
dannerst kanndasfraglicheGebietandiehöhereDruckzone
angeschlossenwerden .Hiedunchwerdendiejetztunver¬
meidlichenMängelvonselbstverschwindenohnedaßdortdie
schonvorhandenenRohrleitungenausgewechseltwerdenmüssen.

------------------¬
VereinderBeamtenderJemeindeWien-städtischeElektrizi-¬
tätswerke .Am10 . . M.veranstaltet der Verein derBeamten

derGemeindeWien- städtischesElektrizitätswerkimSitzungs¬
saale der Bezirksvertetungfür den8 .BezirkausAnlaßder
vomWienerGemeinderatejüngstgenehmigtenRegulierungihrer
DienstbezügeundderVerleihungdesDefinitivumseinesehr
zahlreichbesichteFestversammlung.Dieselbeeröfinfene
InspektorAntonDadel,indemerseineFreudeunddenDank
überdie AnwesenheitdesVizebürgermeistersHoß,Stadtrates
Schwer,derGemeinderäteAngeliundVaugoin,desObermagi¬
stratsratesDr .WeißsowiedesDirektorsSauerundder
Abteilungsvorständeauesprach .HieraufnahmderVerwaltungs
beamteFritzKlaffenböckdasWort ,umin einerschwungvollen
HededieBeamtenfreundlichkeitderGemeindevertretungnament¬
lich desBürgermeisterDr .Weiskirchnerzu feiern .Redner
glaubt,mit aller Bestimmtheitbehauptenzu dürfen ,daßam
ganzenKontinentkeineBeamtenschaftoinähnlichenoder
gleichanBetriebensichgleichgroßerZuwendungenerfreuen
kahn ,welcheebensodemBürgermeicterwiedenVizebürgermei
stern ,demStadtrat Schwer ,denGemeinderätenAngeli ,Benda,

OberleuthnerundVaugoin,weitersdemObermagistratsrat
Dr .Weiß ,denDirektorenSauerundKarel ,wieauchden
DirektorenderstädtischenGaswerkeundStraßenbahnenzu
dankensind .Weitersversichert Renner ,daß esals
höchsteAufgabederBeamtenschaftgeltenwird,durchvollstePflichterfüllunginallenBelangensichjetzt
undspäterhindankbarerweisen-zukönnen.ZumSchlusse
bringtder Rednerein dreimaligesHochauf Dr .Weiskirchher
unddie Vorgsetzbenaus .VizebürgermeisterHoßdanktefür
dieseKundgebung,vereprachderBeamtenschaftnachwievor
seinWohlwollenundbemerkt,daßdasHauptverdienstumdas
ZustandekommenderjüngstgenehmigtenBeamtenvorlagesigent¬
lichDr .Weiskirchnerzufällt ,derja ausdemSchoßeder
Magistratsdirektionhervorgegangenunddaherauchüberalle
einschlägigenVerhältnisseinformiertwar .Rednerappelliert
andietreuestePflichterfüllungdergesamtenBeamtennchaft ,
damitsichdasWerk,welchesinsogroßzügigerWeisegeleitet
wird ,auchweiterhinzumNutzenunsererVaterstadtentwicheln

möge.
BesuchimRathaung.BieserlageweiltestudienhalberinWien
eineAbordnungderBudapesterStadt-Vertretungbestehendaus
demMunizipalrateAdvokatDr .FranzKassaiunddem
Magistratsdirsktor JohannHajnal .Die Herren statteten dem
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,demMagistratsdirektor-¬
StellvertreterObermagistratsratDr .WeißunddemPräsi-¬
dialvorstandeMagistratsratFormanekBesucheabundwurden
hiebeiin auszeichnendsterWeiseempfangen.DieAbordnung
hat die Aufgabe ,die Strandbäderdergrößerencontinentalenbesuchte
Städte zu studieren und deshalb sis vor allemdas
StrandbadGänsehäufel ,dessenLageEinrichtungenundAusdeh¬
nungihre Bewunderungerregten .ImAuftragedesBürgermeisters
fungiertehiebeials FührerMagistratsratHanisch,derVorstand
derMagistratsabteilungfür städtischeBäder ,welcherimVerein
mitBetriebleiter-StellvertreterHufschmidt,Chef-Inspektions¬
arzt Dr .Udoutsch ,KontrollorKühnelundBademeisterTomitzky
alle gewänschtenAufklärungenerteilte .DieBesichtigung,
welchedrei Stundenwährte ,mmfaßteauchdieKinder¬
ErholungsstätteaufderInsel ,woselbstdieAbordnung
vondenehrwäSchwesternbegrüßtundzuEhrenderGäste
einigemilitärischeUebungenvondenZöglingenvollführt
wurden.DieHerrenbesichtigtenweitersdasimBaubeind¬
lichegroßeDampf- ,Wannen-undHallenschwimmbadinHernals
daselbstgabenMagistratsratHanisch,derBauleitering .
WroblewskiundBaumeisterSimmlingerdiegewünschtenAus¬
künfte .DieGroßartigkeitderganzenAnlageundinsbeson¬
derediemächtigeSohwimmhallemitihrem30mlangenBassin



interessiertedieGästeaußerordentlich.DieHerrenwunten
Bäderwesenszudrzählenunderwähnteninsbesonderedas

16MillionenKronengekostethat .DenGästenwurdeim
PräsidiumzurErinnerungandenBesuchdasAlbumderStadtumIhnen,meineverehrtenBrautpaaredieGlückwünscheder
Wienüberreicht. ----------¬

vonseinemSommeraufenthaltnachWienzurückkehren .Er
befindetsichjedochbereitsin Rekonvaleszenzundhatum
einenweiterenErholungsurlaubbis6 .Oktoberangesucht,
welcherihmauchbewilligtwurde.
DreigoldeneHochzeiteninLainz.DasVersorgungsheimin
LainzwarheutederSchauplatzeiners eltenenFeier.DreigoldeneHochzeitspaare,sämtlichEfleglingedesHeimesüblicheEhrengeschenkderGemeinde,womitdieFeierinder
begingeninAnwesenheitdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerKircheihrEndeerreichte.
dieFeierihrergoldenenHochzeit.EssinddiesdieEhepaare
AloisundKatharinaMayer( 78resp .70Jahrealt ) ,Johann
undMarieBauer( 78resp .76Jahrealt) undFranzund
ApolloniadOhla( 75resp .69Jahrealt ) .AloisMayerwarder
SohneinesWebermeisters,erlerntedasselbeJewerbeund
war später durch 21 und 23 Jahre bei zwei Firmenals
Schuhsteppertätig .VonachtKindernsindnochzweiamLeben
JohannBauer,eingelernterSchuhmacherwarspäterStein¬
druckerdannHerrschaftsdienerundGartenarbeiterim
Schönbrunner-SchloßgartenundzuletztTagarbeiterbeider
Gemeinde;erhatdieFeldzüge1859,1864und1866mitge¬
macht .SeineEhebliebkinderlos .FranzOhlawargelernter
Bandmacher,späterWerkführerunddannPutzereigeschäftsinha¬
ber .VonseinenzweiKindernist 1nochamLeben.-¬
BürgermeisterDr .Weiskirchner,derzuderFeierlichkeit
in BegleitungdesObermagistratssatesDr .Dont
erschienenwar,wurdevorderAnstaltskirchevomMagistrats¬
sekretärDorfingern,OberkommissärPollack ,KommissärDr.
Karner,PrimariusDr .v .Zellenberg,VerwalterKnauer,
RechnungsratPaulsowieAnstaltsseelsorgerBenifiziatRathner
mitdergeistlichenAssistenzempfangenundbegrüßt .DieTochter
desVerwaltersFrl .AdeleKnauerüberreichtedemBürgermeister
einBlumenbuquet.NachderneuerlichenEinsegnungderEhepaare
undZelebrierungeinerheiligenMessehieltBürgermeister
Dr .WeiskirchnerandieBrautpaarefolgendeAnsprache:
AlsBürgermeistervonWienhabeichdieVerpflichtungin

wielüberdieBestrebungenBudapestsaufdededexmirgerihltzurheutigensoschönen,soerhebendenundfürSie sowiefür dasganzeHausso denkwürdigenFeierzukommen.

neuestädtischeThermalbad,welchesnichtwenigeralsVerallemdankeichdemhochwürdigenHerrnBenefiziatfürdie Durchführungder kirchlichenFeier .Dannbin ichgekommen ,

Gemeindezuüberbringen.DerBürgermeisterbringtIhnenaber
nichtnurseineWünschesonderner danktIhnenauchimNamen

MagistratsdirektorAppel,dessennormalmäßigerUrlautaderGesamtheitfürIhrLebenderArbeitunddieArbeitfürdas
15.. M.abläuft,istwährenddesselbenerkranktundmucteLeben.MögederheutigeTagwieSonnenglanzdurchihrweiteresLebenleuchtenundvergessensieBitternisseundherbeSchick¬

salsschlägeIhresLebensunterderLiebeundTeilnahme ,die
Ihnenin sowarmerWeiseheuteentgegenflutet .DieGlückwünghe
dieIhnengebrachtmögennichtnurSiesondernauchIhreganzeFamilieerfreuen,mögedieMutterGottesvomHochaltare
SieundIhreFamiliestetsin ihrenmächtigenSchutznehmen.
DerBürgermeisterüberreichtesodannjedemderEhepaaredas



127,824 751 ,

57 .7al 654
245 ,592 .405

164 ,086 .039

s 411 903
229 49006



WI NER RATHAUSKORRESTOIDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu
23 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,10 .September 1913 .

tretungvonHaagundvieleandereKorperschaftenbereiteten
demFongressedenauszeichnendstenEmpfang.DerProtektor,

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatgesternvormittagsdie
Arbeiterhäuserder städtischenJaswerkein derKopalgasse
besichtigtundsich sehrlobendüberAnlageundBauausgespro¬

chen .

SeineköniglicheHoheitPrinzHeinrichderNiederlande
wohntenichtnurdermehrstündigenernstenSitzungpersön-¬
lich bis zumSchlussebei ,sondernerschienauchaufdemA
abendsvonderholländischenRegierunggegebenenEmpfange
desKongressesundließsichdieanwesendenGesterreicher

VomneuenLagerhaus .UnterdemVorsitzedesVizebürgermeisters
HoßfandgesternimneuenLagerhausgebäudeeineSitzungdes
Lagerhausausschussesstatt ,welchereineBesichtigungdes
bereitsvollendetengroßenSpeichersvoranging.Inder
SitzungwurdendieModalitätenderEröffnungundInbetrieb¬
setzung der neuen Anlagen in Beratung gezogen .Es wurdebe¬
schlossendieEröffnungdesSpeichersin feierlicherWeise
am3 .OktobervormittagsvorzunehmenundhiezudenGemein-¬
derat undalle in BetrachtkommendenBehörden ,Korporatio-¬

Interessenten

nenundfarzänlizkksitaneinzuladen.

InternationalerWohnungskongraßinHaag.Vom8 .bis13.
September . J .fand in Haagder 10 .Internationale Wohnungs- ¬
kongreßunterlsbhafterBeteiligungderRegierungenund
öffentlichenKörperschaftenfastallerKulturstaatensowie
zahlreicher Interessenten des Wohnungswesensstatt .Oester - ¬
reich war ,nicht zuletzt dankdemUmstande ,daß der 9 .Mong
greßin Wiengminnktgetagthatte ,starkvertreten .VomGe¬
meinderatsausschußfür städtischeWohnungsfürsorgewaren

Regierungsrat Schmidund GåmeinderatKunschak ,vomMagistrat
der Vorstandder Magistratsabteilungfürstädtische
WohnungsfürsorgeDr .Sagmeister,vomStadtbauamtBaurat
Bartackanweeend.DerDelegiertederösterreichischenRegie¬
rung Hofart Dr .von Meinzingenkonnte in Beantwortungder
Begrüßungsaneprachedaraufhinweisen,daßdieArbeitendes
Wohnungskongressesund namentlichdes letzten inOesterreich
fruchtbringendgewirkthaben .Ueberalle PunktederTagesord-¬
nung ,wovoninsbesondereauchdie FragederWohnungsüberfül¬
lung undder StadterweiterungvonInteresse für Wienwaren ,
lagen ausführliche Referate vor ,die Anlaßzu einermehrtägi¬
geneingehendenDebatteboten ,andersichauchVertreterder
emeindeWienbeteiligten .BesonderesInteressederVersamm¬
lung fandendie Mitteilungendes MagistratssekretärsDr .
Sagmeister und des Baurates Bartack über die Aktionender
GemeindeWienauf demGebiete des Baurechtesunddie
Anwendbarkeitdieser Rechtsform bei verschiedenenGrundwerten .
Der Kongreßhat sich auch für den Ausbaudes Baurechtes ,das
übrigensfast allenthalben- vorallemin derKongreßstadt
selbstnämlichinHaag,ja sogarauchinFinnland-Anwendung

vorstellen. --- -- -- -- -- -- -- -- -¬DerSemeinderatsausschußfürstädtischeWohnungsfürsorge
hält amFreitag ,den19 . . M.nachmittagsseineerste
SitzungnachdenFerienabundwirdsichmiteinerReihe
vonVorlagenwegenVergebungstädtischerGründeinBaurecht
sowiemit der FfagederAnwendungvonBaukonstruktionen,welche
geeignet sind ,die Baukosten herabzusetzen ,befassen .

- - - - ¬

Kameradschaftsabend.DieKameradschaftehemaligerUnteroffizie=¬
re desk . . k .Festungs-Artillerie-Bataillonsjetzt-Regimentes
KaiserNå1hieltkürzlichin ihremKlubheim,Restaurant
Krautstofl 1 .BezirkUniersitätsstraße 9 ,denersten
Kameradschaftsabendnach den Sommerferienab .EhrenobmannR .
GerstnerkonnteeinegroßeAnzahlKameradenbegrüßen,die
nachErledigungdes Offiziellen in angeregterUnterhaltung
langebeisammenblieben.DieHerrenKameradenwerdenersucht,
sich möglichstvollzählig zumOktoberabendeinzufinden ,da

dieNeuwahlderLeitungvorzunehmenist .
BürgermeisterDr .WeiskirchneranFürsterzbischofPiffl .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an SeineExzellenz
denFürsterzbischofvonWienFriedrichPifflnachstehendes
Schreibengerichtet :VollaufrichtigerFreudeempfingdie
WienerGemeindevertretungdieNachricht ,vondemAller-¬
höchstenHuldbeweise,welcherEuerExzellenzdurchdie
Verleihungder Würdeeines GeheimenRateszuteilwurde.
Ichbeeilemich ,EuerExzellenzzudieserallerhöchsten
AuszeichnungimNamenderStadtWiendieherzlichstenGlück¬
wünschezuübermittelnundbeidieserGelegenheitneuerlich
unserer HoffnungAugdruckzu geben ,daß es EurerExzellenz
vergönntsein möge ,recht viele Jahre ale Oberhirtder

WienerDiezesezumSegenderGläubigenIhreshohenAmtes
waltenzukönnen

----------------¬
DerLeuchtbrunnenamSchwarzenbergplatzwirdvonDonnerstag
angefangenbereitsum8 Uhrabendsin Betriebgesetzt .

findet ,ausgesprochen .DieholländischeRegierung .dieGemeindever
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom17. /IX.

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesStR .SchneiderwirddieWahl

zuArmenrätendes20 .Bezirkesbestätigt.
NacheihemBerichtedesStR.Gräfwirddiebeidem.

zirk vorüberführende ,als VerbindungderSteimofstraße

StreckevordembezeichnetenGebäudeteilweiseeröffnetist ,lenleitungzwischenderEinlaufkammerdesGütenbachsyphons
nachdemimJahre1860zuThorshavnaufdenFaroerngeborenenunddemEingangedesStollensdurchdenGemeindewaldvon

NacheinemBerichtedesVB.Hierhammerwirddervom. k.österreichischenflugtechnischenVereinvorgelegte
EntwurffüreinDenkmalbeimEhrengrabedesErfindersdes
DrachenfliegersWilhelmKreßimWienerZentralfiriedhofe
genehmigendzurKenntnisgenommen.StR.KnollbeantragtdenAnkaufvonGründenin
Strebersdorf. Z.371imAusmaßevon4147mumK9216.
fernerdenVerkauftenGründeninKagranE .Z .919im
Ausmaßevon43,11mumK320 .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.Grünbeckwerdendie
HerstellungsarbeitenanderderGemeindeWiengehörigen
St .AnnakapelleinDornbach-NeuwaldeggmitdemBetrage
vonK1500genehmigt.NacheinemBerichtedesStR.BraunwirdfürdenBau
einerBedürfnisanstaltaufdemWienerZentralfriedhoff
nächstderGärtnereibeimToreXderBaukonsenserteilt.StR.DechantbenntragtdieAbteilungderLiegenschaften
18BezirkPötzleinsdorf. Z.435 ,434und137aufzwei
Baustellenund1Baustellenteil.

WanserabgabeTürauwwärtigeGemeinden.DerGemeinderathat,

StädtischeBäder.DiediesjährigeBadesaisonimHernalser
Voll-undSchwimmbade17.BezirkJörgerstraße46/48istam15.. M.geschlossenworden.DasSchwimmbadimstädti¬
sehenTheresienbade12.BezirkHufelandgassewirdSamstag,
den20.. M.abendsgeschlosaen.SämtlicheandereAbtei¬
lungendesBadesbleibenimBetriebe.

SitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoßsichvonHochquellwasserdurchdirekteZuleitungabzugeben-¬
andieStadtgemeindeLiesingundandieOrtsgemeinde

desWilhelmDemuth,FerdinandHannsmann,BernhardHawelka.Atzgersdorf,welchedieHerstellungeinergemeinschaftlichenschränkt,welcheFristsichvonselbstaufJahre
FranzHofbauer,MichaelLoibl,FranzMückundAntonNowakZentralenWasserversorgungbeschlossenhaben,zureinstweilizVerlängert,wennnichtdieGemeindeWienvorAblaufgenDotierungdieserAnlageWasserausderzweitenHochquellen:dessiebentenJahreserklärt,daßsieinkeineVerlängerung

leitungabzugebeh.EswurdenhiebeihauptsächlichnachfolgedederFrieteinwøillige;dieFristenbeginnenmit1-August
NeubauedesLupusheimesundderLupusheilstätteim16.BezBetimmungengetroffen:DieWasserabgabegeschiehtnachWahl1914zulaufen.DieGemeindeWienerklärtvonvorneherein
desFlötzersteigesprojektierteneueStraße,welcheinderdenkurrentenKanalderZweitenKaiserFranzJosef-HochquelzmeindenüberdiefestgesetztenFristenhinausunterallen
undam25.September1904zuKopenhagenverstorbenenBegrunderMaueroderunmittelbardurchAnschlußandiebestehendeHochzzuerbringen,daßsieeinevonderzweitenHochquellenleitungderLichttherapieNilsR.Finsenmit„Finsengasse"bezeichnet.quellenleitungderGemeindeMauerbeiWien;letztererAnschlusSänzlichunabhängigeWasservereorgung( .B.AnschlußandiewirdjedochvondemNachweiseabhängiggemacht,daßdie

GemeindeMauerdieBenützungihrerAnlageinrechtsverbindli¬
cherWeisegestattetundistnochandieweitereBedingung

fendAbgabevonWasserderZweitenHochquellenleitungandieGemeindeMauer,imZugesind,zueinembindendenErgebnisKüttnerumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolge
führen.DieVerteilungdesentnommenenWassersderZweitengegeben.
HochquellenleitungmußvoneinemStammreservoirinLiesing
ausgehen,welcheseinenFassungsraumvonwenigstene3000mzuD
erhaltenhat .Diesichdaranschließende,LiesingundAtzgers¬
dorfdurchziehendeHauptleitungmußimZugederBreitenfurter¬
straßebisinsWienerGemeindegebietfortgeführtundhieran
den,dieseStraßekreuzenden900mmRohrstrangderZweiten

Hochquellenleitungangeschlossenwerden,welchedieDruckent¬
lastungskammerinMauermitdemWasserturmeinFavoritenver¬
bildet .DiegemeinsameWasserleitungist sozuprojektieren
undzubauen,daßohneSchmälerungdeseigenenBedarfesder
GemeindenLiesingundAtzgersdorfauchdiezurausreichenden
VersorgungderGemeindenErlaa,Siebenhirten,Inzersdorf,
Vösendorf,Oberlaa,Unterlaa,Rotneusiedel,Hennersdorfund
LeopoldsdorfnotwendigenMengenvonHochquellwasserdurchge¬
leitetwerdenkönnen.DemgemäßmußdasStammreservoirso

blegtwerden,daßseinInhaltimBedarfsfallebisnaufmerweitertwerdenkann.DieGemeindeWienbehältsich
Rechtvor ,andieimGebietederbeteiligtenGemeindenier

befindlichenHäuserundAnstalten,welcheihr.einemunter

wiBereitskurzgemeldet,inseinerletztenvertraulichenihrerVerwaltungstehendenFondsangehören,beliebigeMengen
bereiterklärt,behufsAssanierungdernächstenUmgebungDieDauer.desmittelbarenoderunmittelbarenAnschlusses
vonWienundsomitauchimeigenenöffentlichenInteressedergemeinsamenWasserversorgungallerheteiligtenGemeindenandiezweiteHochquellenleitungwirdaufzehnJahreeinge¬dreisehn

derbeidenGemeindenentwederunmittelbardurchAnschlußandaßeineAbgabevonHochquellwasserandiebeteiligtenGe-¬
Umsgändenausgeschlossenerscheint.DiebeteiligtenGemein¬
dehhabeninnerhalbdersiebenjährigenFristdenNachweis

Marientaler-Wasserleitung)rechtlichundfinanziellsicher¬
gestellthaben.

geknüpft,daßdieVerhandlungen,welchezwischenderJemeindePansiongerungen.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedes
MauerundWienwegenAenderungdesUebereinkoemmens,betref-VizebürgermeistersHoßdemånsuchendesSteueramtskontrollorsJosefSchönauerunddesExekutionsamts-OberoffizialsFranz

Diplom.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
SchneiderdemOberlehrerKarlWanicek,welcherdurchmehr
als10JahredemOrtsschulratedes20.BezirkesalsMitglied
angehörtdasDiplomfürdiemehralszehnjährigeverdienst¬
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DiedeutscheRöntgengGesellschaftimJubiläums-Spital.
AnBürgermeisterDr .Weiskirchnerist folgendesTelegramm
eingelangt :Die zur Besichtigung des KaiserJubiläumsspita - ¬
lesversammelte,aufihrererstenStudienreiseinWienbe¬
findlichedeutscheRöntgengesellschaftist desgrößtenLobes
vollüberdiewirklichgroßartigeEinrichtungdieseseinzi¬
genKrankenhausesunddanktEurerExzellenzherzlichstfür
die herrlicheFahrtin denschönenSalonwagenderstädtischen

Immelmann( Berlin )Vorsitzender.Straßenbahn.

EinErlaßdesBürgermeistersbezüglichderUhrmachergewerbh.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an ObermagistratsratDr .
WeißfolgendenErlaßgerichtet :ZufolgeeinerEingabeder
GenossenschaftderUhrmacherbedienensichimmerhäufiger
Handelsgwewerbetreibende ,welche unter anderem auchUhren

führen ,des Uhrschildesals äußereGeschäftsbezeichnungin
einer Weise ,die wederdemInhalte derGewerbeberechtigung
nochdertatsächlichenArtderAusübungdesGeschäftsbetrie¬
bes entspricht und geeignet ist ,nicht nur diegelernten
Uhrmacherzu schädigen sondern auch das Publikumirre
zuführen.IchersucheSiedaher ,HerrObermagistratsrat,
die magistratischen Bezirksämter anzuweisen ,der Artder
Geschäftsbezeichnungseitans UhrenführenderHandelsgewerbe¬
treibenderein besonderesAugenmerkzuzuwendenundinFällen ,
wo die äußere Geschäftsbezeichnung die Art desGewerbebetrie¬

besbeigewöhnlicherAufmerksamkeitnichterkennenläßt ,gemäß
§ 44 und 131 der Gewerbe- Ordnungeinzuschreiten ,fernerdie - ¬
Genossenschaftder UhrmachervondieserVerfügungentsprechend
zuverständigen.

DieBezügeder Handarbeitslehrerinnen .DieVorsteherin
des Vereines der Handarbeitslehrerinnen an denBürgerschulen
WiensFrauPoschsprachheutevormittagsbeiVizebürgermeister
Hoß vor um neuerlich um baldigste Erledigung der Gehaltsfra¬
gen für die städtischen Handarbeitslehrerinnen zubitten .

VizebürgermeisterHoßerwiderte ,er habesich bereits mitdem
ReferentenObermagistratsratArtzt in Verbindunggesetzt ;

demKomiteefürdieRegulierungderder Aktsei
Lehrergehaltezugewiesen.

—
Bezirksvertretungssitzungen .DieBezirksvertretungJosefstadt
hält amMittwoch ,den24 . . M.umhalb 4 Uhr ,dieBezirksver¬
tretung FlonidsdorfamDonnerstag ,den25 . . M.umgalb 3Uhr
nachmittagseineSitzungab.
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WIEUERSTADTRAT
Sitzungvom19 .September.

Vorsitzende :Bgm.Dr .Weiskirchner,VB.HierhammerundVB.Hoß.
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirdderAnna

TrambadieBewilligungerteilt ,gegenüberdemStandeder
GroßschlächtereiAktiengesellschaftin derRadingergasse,
EckeKromprinzRudolfstraßeim2 .BezirkeinenObst -und

Grünwarenstandaufzustellen.
FürdieneueFleischhalleim3Bezirkwirdeineneue

Zentimalbrückenwageangeschafft
DasvonStR .HermannvorgelegteProjekt für dieNeupfla¬

sterungdesinnerenWähringergürtelsim9 .Bezirkinder
StreckevonderSechsschimmelgassebiszurAchammergasse
ird mitdenKostenvon18 . 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawirdderKanalneubau
in derHimmelhofgassevonderErzbischofgassebis zumHimmel¬
hofim13 .BezirkmitdenKostenvon43. 000Kgenehmigt.

StR .Baronbeantragt für die Umpflasterungder
Vormosergasseim19 .Bezirk8500Kzubewilligen .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Wippelwirdfürdie
Herstellung von Rinnsalen und Uebergängeninverschiedenen
Straßen im 10 .Bezirkein Betragvon5538Kbewilligt .

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirdderKamillia¬
ner OrdenspriesterMartinSchwartzzumdrittenSeelsorger
fürdasJubiläumsspitalderGemeindeWienernannt.
Straßemherstellungen im 2I Bezirk In derheutigen
StadtratssitzunglegteStRKnolldasDetailprojektfürdie
auf Grunddes Uebereinkommenszwischender GemeindeWienund
der . k.priv .allgeösterr .Bodenkreditanstaltnachden
BestimmungendesGemeinderatsbeschlussesvom11 .Juli
1913herzustellendenStraßenauf denzwischendernördlichen
GrenzedesOrtesLeopoldauundderNordbahngekegenenGrund¬
flächenim21 .Bezirkevor .Dassselbewurdemit demKosten¬
erfordernissevon326. 050Kgenehmigt
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ab .AufderTagesordnungstehenbisjetzt7GeschäftsstückemögenihrMaterial,wennsieübereinsolchesverfügen,dem

rischerklärtenImLaufederAffaireZesewitzseienauchGe¬
rüchtegegenandereBezirksräteaufgetaucht ,er habeaberjenen

AusdemRathauss.DerGemeinderathältinderkommendenWocheLeuten,welcheihmMitteilungenüberdiebetreffendenchrist¬
amFreitag,den26 .. M.5UhrnachmittagseineFlenarsitzunglichsozialenBezirkrätezumachenbeabsichtigten,erklärt,sie
vonminderwesentlitherBedeutung.DerStadtrattrittMittwoch,Bürgermeister,oderderPolizeidirektmitteilen.Erpersön=¬
DonnerstagundFreitag10UhrvormittagszuSitzungenzusammenlichhabekeineVeranlassung,aufGrundvagerBehauptungen

dritterPersoneneinegerichtlicheUntersuchungzuverlangenAmDonnerstag,den25 .. M.werdendieTeilnehmerder85.
VersammlungdeutscherNaturførscherundAerzteimRathauseBezkrksratHoffmannsprachdemVorsitzendendenDankfürsein
festlichempfangen.AmDienstag,den30.. M.wirdderGemein=loyalesVerhaltengegenüberpolitischenGegnernaus,wasdie
deratkorporativdieneuenbaulichenAnlagendesstädtischenVersammlungmitlebhaftemBeifalleaufnahm.Eswurdesodann
KohlenbergwerkesinZillingsdorfbesichtigen.AmFreitag,deneinevertraulicheSitzungzurErledigungderaufderTages-¬3 . M.findetdiefeierlicheEröffnungdesneuenLagerhausesordnungstehendenGeschäftsstückeabgehalten.

------------------¬derStadtWienstatt ;eineTagevorhererfolgteineVorbe¬sichtigungdesselbendurchdenLagerhausausschußunddieVer¬
treterderPresss. - - - - - ¬
Spende.PrinzessinHenrietteLiechtensteinhatanläßlich
derVerleihungdergroßengoldenenSalvator-Medaillefür
dieArmendes9 .BezirkesdenBetragvon1000Kgespendet.

Diplome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Dr.
HaasdenArmenrätenWilhelmGörner,JuliusGutschreiter,
ErnstPaulerundAloisKatzmayerdes3 .Bezirkesfürdie
mehrals 10jährigeAusübungihresMandatesdasDiplom

verliehen .

BezirksvertretungLeopoldstadt.InderletztenSitzungder
Bezirksvertretungfür den 2 .Bezirkkamenzahlreicheden
BezirkinteressierendeFragenzurErörterung.Bezirksrat
ZisarskybrachtedieAutoomnibusfragezurSprache,Bezirks¬
rat Berglbetonte ,daßdie EinführungdesSaatenmarktesin
WienfürdieHebungdesFremdenverkehressehrwünschenswert
wäreundBezirksratPollackerörtertedie FragedesLeopold-¬
städter-Marktes.BezirksvorsteherBlaselerklärte ,daßer
dieWünschedemBürgermeisterDr .Weiskirchnerdemnächst
unterbreitenwerde.EinemAntragaufVermehrungderArmenärz=¬
te desBezirkswurdeeinmütigzugestimmt.-Bezirksvorsteher
Blaselteilte mit ,daßdie HerrenBezirksratZesewitzund
TreipelbeiihmerschienenseienundihnindenVertragEin¬
sichtnehmenließen ,welcherzwischenZesewitzundTreipel
geschlossenwordenwar ,umdarzutun ,daßwohleinKompagnie-¬

Verhältnis zwischenbeidenbestandenhabe ,voneinerBeste¬
chungaberkeineRedeseinkönne.BezirksvorsteherBlaselhat,
wieer mitteilte ,imEinverständnismitBezirksratZesewitz
demPolizeipräsidentenumdieEinleitungvonVorerhebungener¬
sucht ,welchebekanntlichdamitendeten,daßdieStaatsanwalt¬
schaftdasVerfahrenals gegenstandsloseinstellte .ImAnschlus
daransprachBezirksvorsteherBlaselseinBedauerndarüberaus,
daßBezirksrätein derVersammlung,in welcherdieAngriffe
gegenZesewitzerhobenwurden,diesesofortals richtigannahmen,
undohneeinUrteilabzuwartensichmitdenAngreifernsolida¬

ilberneHochzeit.Morgen(Sonntag)feiertderstädt .Amts-¬
dienerAdolfGrüllmitseinerGattinJosefadie25.Wiederkehr
seinerHochzeit.DemallseitsbekanntenundbeliebtenPaare
sindausdiesemAnlasseverschiedeneEhrungenzugedacht.

KonstruktionenundneuerGrundrißgestaltungenerreichen .Die
RechnikerundBaugewerbetreibendendesIn -undAuslandesha¬
benaufdiesemGebieteeinsehrreichesMaterialgeschaffen,
dessenvolleVerwertungnochsehrzuwünschenübrigläßt .
ZumTeilefehltesanderlängerenErprobungdurchpraktische
BenützungsohergestellterObjekte,zumTeileanentsprechen¬
derVertrautheitsowohlderFachleutealsnamentlich
desPublikumsmitdiesenNeuerungen .EineweitgehendeAnwendung
aller baukostensparendenEinrichtungenist abergeradefürdas
Klein -undFamilienhauswichtig ,wenndessenBaueinigermaßen
rentabelseinsoll .BeiderVergebungstädtischerGründeinBaurechtergibtsich
dieGelegenheit,Probe-undMusterobjektezuschaffen,welche
einerentsprechendenKontrollederGemeindeWienunterliegen,
ohnedieselbemitirgendwelchenKostenzubelasten.Selbstver¬
ständlichwärsdieserWegdenvomStadtbamamteintechnischer
BeziehungalsgeeigneterkanntenSystemenohneUnterschied
zueröffnenAndenBerichtdesMagistratsreferentenDr.
SagmeisterschloßsicheinelängereDebatte,anwelchersich
dieGemeinderäteDr .StichundMüller ,OberbauratKapaunals
DelegterterdesösterreichischenIngenieur-undArchitektenver¬
eines,Universitäts-DozentDr.PribramalsDelegierterder

dachteBürgermeisterDr.WeiskirchnerdesHaagerWohnungskon¬
gressesundkonstatiertemitGenugtuungdasInteresse,welches
dieBestrebungenderGemeindeWienaufdemGebietedesWohnungs
wesensgefundenhaben¬
Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize¬
bürgermeistersHoßernannt:DenHauptkassa-AdjunktenMartin
HuemerzumHauptkassa-Kontrollor,denOffizialHermann
RamharterzumHauptkassa-Adjunkten;imStatusdesstädtischen
SteueramteszuKontrolloren:FranzHartmann,Engelbert
Sedlaczek,AlbinHäringundKarlSwoboda,zuAdjunkten:Alfred

Fechner,FranzHöflmayerundAlfredMayer,ZumOffizial:
JohannHagmann,zumAkzessisten :RobertBasny .Der
AkzessistdesZentral-Wahl-undSteuerkatastersJuliusTesar
wirdzumOffizialernannt.

dieWichtigkeitdieserAngelegaheitvomStandpunkteder
Technikdarlegte.InderDebattewurdevonmehrerenRednerbeson¬
dersaufdieWichtigkeitderBekämpfungderMonopolbildunginBaumaterialienhingewiesen.DieimSinnederobigenAusfüh¬
rungengehaltenenAnträgedesMagistrateswurdenvomAusschuß
genehmigtundwerdenineinemReferatedesGemeinderatesDr.
StichdenGemeinderatdemnächstbeschäftigen.EineAnregung
desOberbauratesDr.KapaunaufErrichtungeinerBauberatungs:
stellewurdedemMagistratezumStudiumüberwiesen.Hier¬

eaufgelangtenlaufendeGeschäftsstückezurErledigung.Während
knappvordenGemeinderatsferiendieerstenVergebungenin

BaurechtfürgrößereMiethäusererfolgte,wurdediesmaldie
EinräumungvonBaurechtenfürdieerstenKlein-undFamilien-¬er
häuserverhandelt.HievonsollenmehrereObjekteimSinne
deseingangsbesprochenenBeschlussesmitneuenMaterialien

Estrich-Gypsguß)zurAusführunggelangen.ZumSchlussege¬t

Dienstjubiläum.HeutefeiertederbeliebteDirektionsadjunkt
ArturSteiningerLeiterderExekutionsabteilungvom6 .Bezin
kesein35 .jährigesDienstjubiläum .ZudieserFeierfanden

ein .

senhaft

nWorten

Beamtenschaft,OberoffizialSawezuknamensdesVereinesder
städtischenExekutionsbeamten,DirektionsadjunktJanauschek
fürdenVereinderBeamtenderStadtWien,Oberoffizialvon
BarthfürdenGesangsvereinVindobonaundKontrollorHeiter
fürdieBeamtenderSteueramtsabteilung,woraufschließlich
derGefeierteingerührtenWortendankte.

schußfürstädtischeWohnungsfürsorgeDerder
hielt

meinderatsaus
gesternab endsseineersteSitzungnach i denGemeein¬

deratssferienunterdemVorsitzedesBürgermeiste rs Dr .Weeis -

bürgermeistersHofBundde28Geimeinderate8
kirchne
Rr .St

er ,desVize
tich /welcherauchdieDelegie:rtendermit beratender

StimmeezugezogenenKorporationenanwohnten.Hauptgegen¬
stand derBeratung; bildetedieFördderungneeuer Baasyyste -
mebeiVergebungsttädtischerGründeinBaurecht .MitRüclksicht

aufdeasInteresseddieserAngelegenhleitfüralle amWohnuings¬

wesenBeteiligtenseienausdembezzüglichernBer richtefollgen¬

deMommentehervorgeehoben :Vondenverschielene, dieHöhe

desMietzinsesbestimmendenFaktorenistdeerGrundpreisals

erste VoraussetzunagbeiAnwendungdesBaurechtessoweitals

mögliichverbill ligt oderimwesentlicheaussgeschalteat .
EsersscheintdaheralszweckmäßigeFortsetzungderganzenAkt

on , auchdieBaufführungsoweitaltsmöglichhzuvverbilligeen .
EineunmittelbareHerabsetzungderrTeilpossten ,auswelcchensi
dieBjaukostenhauptsächlichzusammmnensetzenämlich jel

derMaterialienundderLöhnung,1ließesichimRahmender
Wohnungsfürsorgewohlschwererreichenundwärrehinsichtlich

de1 ztgenanntenPostauchnichtwünscheensw rt .Dageggenläf

sichauchbeidenbestehen
erheblicheEreparnisdurch

Zerntralstell lefürWohnungsreformin 1Oesteerre.ich ,DirekttorJose
Gerhcoldfür lenZeentralverbarndder Hausbesitzervereinevon
Wiien undUmung Stadtbaumeisster IXKaarlJ . 5öchmidtfürdie
Geenssenscheftder Bau -undteinmetzmeiisterune dFrau
He eleneGranitsch fürdieReihsorgsanisationderrHausfrauen

steerreichsbet iligtenundwobeiStadttbaudire ktorGeoldemund

sichimnbl umengeschmücktenAAmtsraumedesJubi
BezirkssamtsleiterMagistrats BratDeemelnochBe
Dirnbacher,,VizedirektorvornBlumaendorf,samt
leiter des Bezirksamtesurndzahlr eizheBeamte
ratDemeleeröffnetedieFeeieermit einerAnspr
er imNamerndes .DienstesdemDirekktionsadjunk

treue Mitarrbeiterschaft ,mussterha fteHaltung
Pflichtef üllungseinenvollstenDankunddie
sprachnundd ihnzuderFeiier beglücckwünschte.
BezirkSvoIsteherDirnbachherspra chdamensder
tungd emJJubilarseineGlückwüns he aus ,Vize

BlumendorfwürdigteinVeertretun g desdienstl
Direkttors kaiserlichenR:ate sAtzingerinwarm
VerdieensteSteiningers .Es gratul liertenferne
LedermannnamensderdemDirektionsadjunkten
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denVereinsvorstandEhrenmitgliedMagistratsratHanisch
1 .BezirkDoblhoffgasse6gelangenlassen.

Bezirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungDöbling
hält morgen,Dienstag ,umhalb5 Uhrnachmittagseine
Sitzungab .AufderTagesordnungstehtdieWahlvonArmen¬
rätenfürdienächsteFunktionsdauer .BeiderBezkrksver¬
tretungMariahilffindetdiediesmonatlicheSitzungam
Donnerstag,den25 .. M.statt.
DerLankderBeamtenderstädtischenUnternehmungen .
DasPräsidiumdesVereinesderstädtischenGaswerkebestehendfünfKindernsindnochzweiamLeben.DiereligiöseFeier
ausdemPräsidentenOskarFiedler,denbeidenVizepräsidentenfandimisraelitischenTempelim19 .Bezirkstattundin
KendlundSchuldessowiedemSchriftführervonEhrenbergüber¬
brachteheutevormittagsemBürgermeisterin einerAudienz
denDankdergesamtenBeamtenschaftderstädtischenGaswerkeüblicheEhrengabederGemeinde.
fürdieGehaltsregulierungunddieVerleihungdesDefiniti¬
vums,teiltemit ,daßderVereinihnzumEhrenmitglied
ernannthabeundüberreichtedasbezüglicheEhrendiplom .
BürgermeisterDr .WeiskirchnerempfingdieHerrenaufdas
herzlichsteundversichertesie wiederholtdeswärmsten
InteressesfürdieBeamtenschaftderstädtischenGaswerke,für
dankte/dieerwieseneEhrungundsagteseinejederzeitige
FörderungderInteressendergenanntenBeamtenschaftzu.
NachEntgegennahmedeskünstlerischausgestattetenDiploms
derEhrenmitgliedschafterkundigtesichderBürgermeister
übereinzelneschwebendeFragenundsagteeinegerechteLösung
derselbennachEinvernahmevonExpertenzu .Inderfreundlich¬
sten Weiseentließ Dr .Weiskirchnerdie Abordnung ,welcheden
günstigenErfolgderVorsprachezumAnlaßnehmenwird ,das
neuerlichbekundeteWohlwollendesBürgermeistersderBeamten¬
schaftzuübermitteln .

FernererschienheutevormittagseineDeputationdes
VereinesderBeamten,desVereinesderkaufmännischenBeamten
unddes Vereinesder Beamtinnender städtischenStraßenbahnen
bei BürgermeisterDr .Weiskirchnerundbei denVizebürgermei¬
stern sowiebei ObermagistratsratDr .Weiß,umdenDankfürdie
durchgeführteRegulierungderBezügederBeamtenderstädtischen

GoldeneHochzeit.DieserTagefeiertedasEhepaarAlbert
undKlaraPollakdie50 .WiederkehrseinesHochzeitstages.
DerMannerlernteinPragdieHandlung,warspäterHandlungs.
gehilfe undBuchhalterundbrachte sich,nachdemerim
Jahre1877nachWienübersiedeltwar ,alsProvisionsagent
fort .DurchzweiJahrestander auchals Hilfsbeamterbei
derstatistischenZentralkommissionin Verwendung.Von

VertretungderGemeindeüberreichteBezirksratStumpfmit
einerdemAnlasseentsprechendenAnsprachedemEhepaardie

StraßenbahnenzumAusdruckzubringen.
WienerSängerbund.DieserVereinhältunterderLeitungseines
ChormeistersProf .. . ObermayerinseinemUebungsheime
1 .BezirkGeorgCochplasz3 (RestaurationDörrneram
Dienstag,den23 . . M.um8UhrabendsdieersteUebungseines
59 .Vereinsjahresab .SangesfreudigeHerren ,welcheLusthätten
diesemaltehrwürdigenundwiederholtausgezeichnetenVereine
beizutreten,wolleneinediesbezüglicheBeitrittsanmeldungan
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NeneBürger .DergemeinderätlicheHeimats -undBürgerrechts¬
ausschußhatinseinerletztenSitzungzuBürgernderStadt
Wienernannt:

Landstraße:SigismundKube,Schuhmacher;FranzRöder,
Schneider;KamilloKurzwart,Gastwirt( BerichterstatterGR.
v .Findenigg) .

Wieden:KarlSchmeidel,Kanzleileiter;OttoTschepper,
Kaufmann;HermannLang,Gastwirt( BerichterstatterGR.
Breuer) .

Margareten:LeopoldMayer ,Drechsler(Berichterstatter
GR .Aichhorn)

Neubau:FerdinandSchremmer,Installateur;JuliusPfitzner,
Mechaniker ;FranzLang ,Kaffeesieder;AntonHerzog ,Metall¬
undKunstgießer ;LeopoldLuthner ,Tischler ;KarlMüllner,Ge¬
mischtwarenverschleißer(BerichterstatterGR.Pichler) .

Josefstadt:JosefGarleutner,Zeitungseigentümer;Johann
Habler,Fabrikant;JohannHaberl,Schneider(BerichterstatterGR .Rain ) .

Alsergrund:TheodorMantsch,Hausbesitzer(Berichterstat¬
ter3R.Dürbeck) .

Favoriten:KarlDürbeck,Huf-undWagenschmied;Anton

pharmundSeamter;LaurenzZellner,Schuhmacher(Bericht¬
statter3R .Hötzel) .

Hefnals :HeinrichKreuter ,JosefGleich ,Gastwirte;
FriedrichDonat ,Binder( BerichterstatterGR.Rykl) .

Währing:JohannMüllner,EduardWeinlich,Gemischt¬
warenverschleißer;KarlHaupt,Gastwirt;FranzSebek,
Fleischhauer;AntonAltenburger,Milchgroßhändler(Bericht¬
erstatterGR.Dechant) ;JosefRoffmann,Privatier(Bericht¬erstatterGR.Brenta) .

Döbling:AlbertHaas,Wäschereibesitzer;RudolfReiberger
Großfuhrwerksbesitzer( Berichterstatter GR .Eder) .

FernerwurdeinderSitzungeinergroßenAnzahlvon
PersonendieZuständigkeitnachWienbezw.dieZusicherung
derAufnahmeindenHeimatsverbandverliehen.

Gappmeier,Rum-undLikörerzeuger;FerdinandKarl ,Fleischsel-¬
cher ;WilhelmRieder ,Gastwirt ( Berichterstatter GR .Höck) .

Simmering:BertholdKretschmer,Meisterimstädtischen
Gaswerke(BerichterstatterGR.Kurz) .

Meidling :LeopoldJanisch ,Lohnfuhrwerksbesitzer ;
KarlStrohmayerundJosefStrohmayer,Gastwirte(Berichter¬
statterGR.Götz) .

Hietzing :Josef Ritschl ,Privat undHausbesitzer ;Alois
Windhager,Zeichner;LeopoldGotsch,Dachdecker;FranzAltkind,Gastwirt ;JosefBisecker ,Zimmermeister;JohannZelezny,
Tischler JohannKohlendorfer ,Milchmeier ;Stefan Racz ,Josef

Rathbauer,Gemischtwarenverschleißer( BerichterstatterGR.
Vaugoin) .

Rudolfsheim :DominikDumfort,Hausbesitzer;JohannAigner,
Bäcker;GeorgSchöny,Kaufmann;WenzelNowak,Kupferschmied;
JohannHromatka,Kehlleistenerzeuger ;(BerichterstatterGR.
Wiesinger) ;

Fünfhaus:JohannFröhlich,Metallwaren-Fabrikant;Josef
Swoboda,Handelsangestellter;KarlKrikl,Schuhmacher(Bericht¬
erstatterGR.Wimberger) .

Ottakring:JohannStadlmayer,KarlLanger,Gastwirte;
FranzDrobitsch,Gemischtwarenverschleißer(Berichterstatter

Besichtigung.DerMinisterialdirektorimkgl .preußischen
MinisteriumdesInnerngeh .ObermedizinalratProf .Dr.
Kirchnersowiedie diesemMinisteriumzugeteiltengeheimen
MedizinalräteDr .FingerundFröhlichbesichtigtengestern
unter Führung des Oberstadtphysikus Obersanitätsrates Dr .
BöhmdieDesinfektioneanstaltim10 .Bezirke ,dieSanitäts¬
stationim14 .BezirksowiedasJubiläumsspitalinLainz.
DieHerrenäußertensichinWortendervollstenAnerkennung
überditOrganisatiendesDesinfektienswesensunddesKran¬
kentransportesinWiensowieüberdieEinrichtungendesJu¬
biläumsspitales .



2425Fahrervien ,Mite
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Sitzungvom24 .Je
Vorsitzende:VBgm.Dr.Weiskirchner,VBDr.Porzer,VB.Hierhamm

NacheinemBerichtedesStR .Baronwerdenim19 .Bezirk
Ersatzarmenratsstellensystemieiert.DerOrtsgruppeFFloridsdorfdesdeutsch-österreichischen
StenographenbundeswirdnacheinemBerichtsdesöth .Knoll
einLehrzimmerimstädtischenSchulgebäude21 .BezirkLeo¬
poldsplatz9 fürLernzweckeüberlassen.

von5200K .(Ang. )

brunnerskrx-Alleebis zurHausgnenzevonNå9395wirdmit
denKostenvon14. 199Kgenehmigt.

Sth .BüschbringtzurKenntnis,daßdasstädtischeStrom¬
badAugartenbrückezwecksVornahmeunaufschiebharerRekon¬
struktionsarbeiten,welchedieUeberführungdesBadesinden

FreudenauerWinterhafenbedingt,fürdieheurigeSommersaison
geschlossenwurde.NacheinemBerichtedesSth .Poyerwirddie
erStranzenberggasseim13 .BezirkzwischenFasan
SchlüglgaseemitdenKostenvon16470Kbewilligt

StR .Dr .Haas beantragt für die Kemplettierung des

Säuglings-Abteilungs-InventarseinenKreditvon5265Kzu
bewilligen ,(Ang)

NacheinemBerichtedesStRSchneiderwirdfürd.
RegulierungundPflasterungderWexstraßeim20Bezirk
einMehrerfordernisvon2020Kbewilligt

DasvonStR.HeindlvorgelegteProjektfürdieNeupfla¬
SterungundRegulierungdesDeutschmeisterplatzesim1 .Beziri
wirdmitdehKostenvon2434Kbewilligt.SthWippelbeantragtzurBchebungvonSturmschäden

venmehrerenSchulgebäudenim10 .BezirkdenBetragvon
4111Kzubewilligen ,(Ang. )

NacheinemBerichtedeeStR.TomolawirdderBeitrit
InternationalenVereinigungzurVorbereitungderKon¬

ferenhenfürVolks-undSchulbäder"mitdemSitzeinHaag

ichtedesStR .PoyerwirddieAbteilung
derstädtischenBaustelle. Z.224Ober-BaumgartnerSchloß¬
parkrealitätaufvierBaustellenbewilligt .DieseBaustel:
len spllenimErbbaurechtvergebenwerdenundes sollenda¬
elbtEinfamilienhäuserzurErrichtungkommen.

—- - - - - ¬- - ¬

enichnungdesSth .BrauneißDerKaiserhat ,wieheute
imRathausebekanntwurde,demlangjährigenStadt-undGe¬
meinderateLecpoldBrauneißdas goldene Werdienstkreuzmit

derKroneverlichenBürgermeisterDr .Weiskirahner
diegemAnlascedenStadtrateBrauneißzudisserAusz

DerStadtrat inemBerichte

BregtenfurterstraßeeineTheodorKörnereichegepflanztwird
Gleichzeitigwurdebeschlossen ,fürdieHerstellungeiner
GedenktafeleinenBeitragvon500Kzubewilligen.

neuenQuer- in derheut
131 und ausgeedenKosten
ieUmpfla¬desStä .BiderSchen¬ echenSelt
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Subventien.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
RaindemVereinzurErhaltungdesDeutschtumsinUhgarn
anläßlichdesHochwasserunglückesder18deutschenGemeinds
des„Nösnergaues"in SiebenbürgeneineSubventionvon300K

bewilligt.

NeueArmenräte Stadtrathatnach Berichts
Stk .Heindldie WahldesRudolfGachstetterundJohann
HeidutschekzuArmenrätendes1 .Bezirkesundnacheinem
BerichtedesStR .RaindieWahldesJohannKuhn,Josef
Leutner ,LudwigSchmatzberger,FranzUhlzuArmenräten
des8 .Bezirkesbestätigt.

rnennung .VomStadtrate wurdennacheinem

r .HaasdiestädtischenAerzte1 .Kla
SodensteinerundDr .JosefPahrzustädtischenOberärzten
rnannt .

Berichtedes
sseDr .Augustin

rktStockerau.DerJahrmarktinStockeraufindet
am6 .und7 .Oktobersondernam29 .und30 .September

statt

Zeit vonGesellschaftin Wienfür
1913die Konzessionzum
al erteilt .Voreinigen

gerungder ihr verliehenenKonzession
nen - Lokal - Verkehrim Wiener Donaukanal statt .Die

derGemeindeWienstelltenhiebeidieForderung,
die Bedingungzuknüpfen ,daßeinaus

den Interessen der angrenzenden Bezirke entsprech

r aufgenommenwerde .- DerStadtrat
in seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes

derGemeindevertreterzustimmendzurKenntniszunehmen

nwageneinlangen.HierwurdensievonFunktionären
derNordbahnbegrüßt.DieHerrenbesichtigtensodanndieebenfertiggestelltenBedienstetenwähnhäuserander
ehlistraße ,welcheausdenMittelndesPensionsfondes

derstädtischenStraßenbahnenmitdenKostenvon
1,780 . 000Kerbautwurden .DieKostenfür denBaugrund
beziffertensichmit283. 400K .DieBauareabeträgt
5888m,verbautwurden3411m,derRestderGrundfläch

h
Vohnläus

von3477mentfälltaufzweiStraßenhöfeunddreiHaus¬
erischausgestaltetwerdensollenDie
enauseinemParterre ,vierStockwerken
choßundenthalten326Wohnungenund
nmitZimmerundKüche ,12mitVorzimme

wenda

18 .mitZimmer,KabinettundKüche.
echsWohnungenbestehennurauseinerWohnküche(unge
ähr24mFläche) ,welcheauchalsGeschäftelckalVer

ImParterrederStraßenhöfeistje
tehendaus8Brause-

e

ektrifizierungderKahlenbergbahn.
n in denheutigenBlätternenthalt

di

der
g derBezirkevertretungDöbling ,in welcherd :

ElektrifizierungderKahlenbergbanzurSprache
mitgete in demBericht

nt
rat darüberBeschwerd 3e2

gkeinegelegenheitgegebenwurde,il
bekanntzugeben.DieBezirksvertretungwarvom

nworden,vorderBeschlußfassungm
agistre

Stadtrat
ihre Stellungzupräzisieren .Eswürdejedochvondieser
EinladungerstverspätetGebrauchgemacht.DieTrassef
denFlügelKrapfenwaldl- Kobenzlist indemProjekte
vorgesehenundderStadtratbeschloßnacheinemBerick
StadtrateskaiserlichenRatesBarondieserTrassezuzus

jedochunter derBedingun
einemeigenenBankettknappnebenderVerbindungsstraße
wichenKrapfenwaldlundKobenzlunddannnachUnterfah

inTeilderLinieauf

SchiffahrtevarkehrAm
Dona - Damfschiffahrts
1 .Jänner 1904bisEnde

LoksverkeehrEmDonauk
eineBeer rechungüber
GeseIlseh aft umVerlän
zumBerso
Vertreter

die Konze ssion seian
giebiger ,

der Lokal verkehrwiede
besahloß
StR.Rain diesebeide

8 mein
schenStrale hnenbnicht

Betriebseinrie tungensoie
nhefewoselbt liefertigge
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EmpfangimRathause.DergroßartigenBeteiligungander
85 .VersammlungdeutscherNaturforscherundAerzteent¬
sprachauchdieTeilnahmeandemheutigenFestmahl,wel¬
chesdieGemeindeWienzuEhrenderKongreßmitgliederim
FestsaaledesRathausesgab .Rund1400Personenhattender
EinladungderStadtWienFolgegeleistetundnebendemiFest¬
saalemußtenauchsämtlicheanstoßendeRäumesowiedieGalerie
geöffnetwerden,umalleGästeunterzubringen.Bei
diesergroßenAnzahlvonGästenwaresselbstverständlich
daßdie FremdendenVorzughattenundnureinebeschränkte
AnzahlvonWienerTeilnehmerngeladenwerdenkonnte .Die
HerrenbesichtigenzuerstdiestädtischenSammlungen

unterderFührungdesKustosBöckundderAdjunktenReutherundDr .Biberhofer,und
begabensichsodannindenStadtratssitzungssaal,woselbst
sichBürgermeisterDr .WeiskichnermitGemahlin,die
VizebürgermeisterDr .Porzer ,Hierhammerm ,benfale
mitdenGattinnen,bereitseingefundenhatten ,unddie
Honneursmachten .Unterder großenAnzahlderTeilnehmer
bemerkteman:MinisterdesAeußernGrafBerchtold,Minister
desInnernBaronHeinoldmitHofratDr .Alexy,Ministerfür
KultusundUnterrichtDr .RittervonHussarekmitPräsidial-¬
vorstandFreiherrnvonLoebenstein,vonderdeutschenBot¬
schaft :BotschaftsratPrinzzuStolberg-Wernigerode,Marine¬
AttachéFreiherrvonFreyberg-Eisenberg-Allmendinger,Gehei¬
merHofratPiszezek,HofratSteinkeunddieSekretäre
Bruchhans,GrammsundUhl ,vondersächsischenGesandtsghaft
LegationssekretärevonSchimpffundSchmidt,vonderbayrischen
GesandtschaftLegations-SekretärFreihernvonFraxs ,die
Minister. D.Dr .GeßmannundDr .Ritterv .Wittek,vonder
StatthaltereiStatthalterzDr.Freih.v .Bienerth,dieHpfrä-¬te GrafZedtwitzundGrafLamezan,dieStatthaltereiräte
Dr .RaabundZander,Korpskommandant. . I .Ritterv .Ziegler,
StadtkommandantFZM.Wikullil ,. . L.Freiherr .v .Hübl,
KommandantdesMilitär-GeographischenInstitutesFML,Frank,
SektionschefSimonelli,SektionschefFreiherrv .Engel,Vize¬
präsidentdesLandesschulratesKhoßvonSternegg,derPräsident
derPost-mundTelegraphendirektionHcheisl,vonderPolizei
PolizeipräsidentRitterv .Brzesowsky,dieHofräteJerzahek,
undStukart,ZentralinspektorDr .Pamer,RegierungsratGayer,dieRektorenRitterv .Wettstein(Universität),Müller
(technischeHochschule)undvonBauer(HochschulefürBoden¬
kultur),ProrektorDr .Weichselbaum,LandesausschußBielohlawek,

r deutscheKonsulv .Vivenot,dieAbgeordnetenBaumann,

Breuer,Kuhn,Leitner,Philp,Prochazka,Schnabel,Stary,
undWolny ,GeneraloberstabsarztDr .Thurnwald ,Hofwirtschafts¬
direktorHofratvonPrileszky,HofoberrechnungsratRibizsek,
Finanz-BezirksdirektorDr .Freih .v .Possanner,dieHofräte
Dr .v .Haberler ,Dr ,Steindachner ,vonWeinzierl ,Eder,
Förster-Streffleur,vonHardt ,LandesschulinspektorDr.
Rieger,LandesschulinspektorDr .Kauer,derChefredakteur

derWiener-ZeitungHofratDr .Löbl ,derHerausgeberdes
DeutschenVolksblattesPatzelt ,OpernsängerinFrauProf-¬
Halban-Kurz,OberlandesratDr .Kostersitz,Bibliotheksdirek-¬
torDr .Schnürer,Sektionsrat.Kowy,RieRegierungsräte
Dr .Schläß ,undKupka,Prof .AlfredGrünfeld ,derVerstand
desWienerMännergesangsgereinesDr.Krückl,Generalsekretär
Gerenyi ,OberingenieurStrobl ,von der SüdbahnDirektor
kaiserlicherRatFallundOberinspektorDr .Mündel,der

PreßleiterimEisenbahnministeriumGerstgrasser ,Bahnhof¬Dr .Venus .
vorstandkaiserlicherRatZawadil,/zahlreicheGemeinderäte,
die SpitzendesMagistrates ,unddie Vorständederstädtischen
AemterundUntermehmungen ,der DirektordesKaiserJubiläums-¬
SpitalesmitdenPrimarärztenunddenAbteilungsvorständen ,
DerPräsidentdes KongressesHofratDr .Horst - Meyer,dieGe¬
schäftsführer Prof Dr .Becke und Prof .Dr .Freiherr von

PirquetmitaußerordentlichzahlreichenKongreßmitgliedern,
ferner ungefähr400Damenmit der EhrenvorsitzendendesDamen¬
ausschussesGräfinBerchtold ,ihren StellvertreterinenExz .
FrauvonHussareksowiederWorsitzendenFrauHofrat
WeichselbaumundderenStellvertreterinnenFreifrauvon
PirquetundFrauHofratvonWettstein,anderSptiee.
NachdengegenweitigenBegrüßungenimStadtratssitzungesaal
begabensich die Festgäste in den prächtigbeleuchteten
Festsaal .Ander SpitzegingBürgermeisterDr .Weiskirchner

mit ExzellenzGräfin Berchtolg ,es folgten ExzellenzFrau
BürgermeisterWeiskirchnermitdemStatthalter Freihv .
Bienerth ,Minister vonHussarekmit FrauVizebürgermeister
DrPorzer ,VizebürgermeisterHierhammermit ExzellenzFrau
vonHussarek,FZM.WikullilmitFrauVizebürgermeister
Hierhammer,Dr .RittervonWittekmitFrauHofratWeichselbaum,
ProfessorDr .FraßmitFreifrauvonPirquet ,Freih .Dr .v .
PirquetmitFrauGeh.RatRinneunddanndieanderenFest¬
gäste in langemZuge .BeimBetreten des Saales wurdedie
Gesellschaftdurcheinenflotten Marschbegrüßt ,welchen
dieKapelledesrumänischenHofkapellmeisters. .Drescher,
dieauchdieTafelmusikbesorgte,angestimmthatte.

WährenddesMahleshieltBürgermeisterDr.WeiskirchnerdenerstenTcast:
DieGesellschaftdeutscherNaturforscherundAerzte

wurdeimJahre1822inLeipzigzurFörderungderNaturwis¬
senschaftenundMedizin ,sowiezur Pflege derpersönlichen
BeziehungenunterdendeutschenNaturforschernundAerzten
gegründet.IhrBestandüberschreitetdaherbereitsdie
ZeitgrenzenlanglebigerMenschenunddiestolzeGegenwartläßtmitRechtaufeinelangenochstolzereZukunft
schließen.IhreTagungeninWienerschienenmirwieMark¬
steineinderGeschichtemeinerliebenVaterstadt:Im
VormärzversammeltesichdieGesellschaftzumerstenMale
hier ,- umgebenundeingeengtvonallenHemmnissendes
Polizeistaates,- IhrezweiteTagungfindetdieimmer
mächtigerwerdendeBewegungnachSchaffungverfassungsmäßi¬
gerGrundlagen,welcheauchdieFreiheitderWissenschaftundihrerLehrezuverbürgenberufenwaren.DieSterne
Rokitansky,Skoda,Hyrtl-Brücke,Oppolzer,Hebraglänzten
damalsamHimmelunsereralmamater .AlsSieimJahre1994
zuunskamentrafenSieeinneuesWien:Längstwarderstei¬
nerneGürtel ,derdieinnereStadtals Festungumgab,ge¬
sprengtundeineStadtzogsichvondenHöhendesalten
BabenbergerSitzesbishinunterzumhistorischenSchlacht¬
feldevonAspern,aufdemunserErzherzogKarldenglänzen¬
denSiegerrang ,derjenegroßeZeitdesdeutschenVolkes
einleitete,derenwirheuerinderJahrhundertfeierhundigend
unddankbargedenken.Ihre4 .TagunginWienistausgezeichnet
durchdieimposanteZahlderTeinehmer,durchdieüberreiche
Tagesordnung,diein 1000VorträgendieResultatetiefer
emsigerForschenaarbeitunsvermittelt.Bürgermeisterund
GemeinderatvonWienblickenmitaufrichtigerVerehrungauf
dieMänner,welchezudenZierdenderdeutschenGelehrten
zählenundsindstolz ,dieselbenalsihreGästeimHauseder
WienerBürgerbegrüßenzukönnen.Indiesemfürmichund
meineKollegenimGemeinderatesodenkwürdigenAugenblickerichteichnmeinGedenkenaufunserenerhabenengreisen
Monarchen,dernunbald65JahredieGeschicke
desaltenHabsburgerreicheslenkt ,denwåralssorglichen
VaterseinerVölkerverehren,demwiralsmächtigerSchützer
derWissenschaftundKuns;inTreueergebensind .Wir
dankenunseremKaiserfürseineinnigeFreundschaftzu
DeutschlandserhabenemMonarchenKaiserWilhelmII . ,dessen
kraftvollePersönlichkeitdautschemWissen,deutscherArbeit
denErdbal.eroberthat ,wirgedenkenderaltenfreundschaft¬
licherBeziehungenzurnachbarlichenfreienSchweiz.Wir
werdennievergessen,daßdieerhabenenSouveräneder
Staaten,derenhochangesehenenGelehrtezumKongressenach.
Wiengeeiltsind ,denTrägernderWissenschaftundForschung
unentwegtemächtigeFörderergewesensind .Vondiegem

GedankenbeseeltladeichSieein ,mitmireinzustimmenin
denRuf :FranzJosef . ,KaiserWilhelmII .undder
PräsidentderSchweiz,sielebenhoch!

DieKapelleintonierteunterstürmischemBeifalleund
brausendenHochrufendieösterreichischeunddiedeutscheHymne

HierauffuhrBürgermeisterDr.Weiskirchnerfort:
GerneerneuereichhierdenWillkommgruß,denichIhnen
namensder Gemeindevertretungim Parlamentedargebrachthabe ;
ichdankeherzlichst,daßSieunererEinladungFolgegeleistet
haben. Ichwäreglückdich ,wennSienebenderTagesordnung
ZeitundGelegnheitgefundenhaben ,sichdasWiendes
20 . .Jahrhundertsnäherzubesehen;esist diealteKaiserstadt
gebliebenunddocheinemoderneWeltstadtgeworden;

„ DemnordschenGeistelauschendzugewendet
VomHauchdesSüdenswärmerangeglüht;.

Dasalte deutscheBollwerkdesOstens ,dieKulturstätte,
derenBürgersichaufoftbedrängterschwerverteidigter
Scholleeintreues ,deutschesHerzbewahrthaben,dashöher
schlägt ,wennwirunsereBrüderausdenNachbarstaaten
grüßen ,ihnen in das Augesehen ,ihre Handgreifen und

schüttelnkönnen.WirsindnochdieStadtderLiederundderrythmischenMelodien,nachdenendieWeltimReigen
sichdreht ,wirsindunsaberauchderhohenVerantwor¬
tungsvollenAufgabenbewußt,welchedassozialeJahrhundert
in demleben ,dengroßenStädtenundihrenVerwaltungen
überantwortethat .

WirwerdendiesenAufgabenabernurgerechtwerden,
wennwirvonheiligerLiebezuunseremdeutschenVolke
durchglühtallesdaransetzen,umseinerEhre ,seinerGröße
seinemRuhmezudienen .Darummögejeder ,obGelehrteroder
BürgergeistigerodermanuellerArbeiter ,sichstetsals
einTeilindasGanzederNationfügen.Glückauf ,meine
Herren,vondeutscherWissenschaftunddeutscherForschung!
DieleuchtendeSonnederWahrheitundErkenntnisstrahle
ausIhrenWerkeninalleLande.WenndergrfchischeChorin Antigonesingt :

„VielesGewaltigelebtundnichtswasgewaltigeralsderMensch."
dannkenichwohlsagen:WirBürgersindstolz,Zeitgenossen
jenergewaltigenMenschenzusein ,welcheaufderHöheder

WissenschaftlebenundindieTiefenderErkenntnistauchen,
umdenFortschrittderMenschheitinwenigenJahrzehntenso
zufördern,wieesvordemJahrhundertenichtimStandewaren.
IndemwirunserHauptvorderWissenschaftbeugen,ladeich
meineKollegenein ,dasGlaszuerheben ,undmitmireinzu¬



stimmenindenRuf:DieTeilnehmerderVe
MaturforscherundAerzte ,sie lebenhoch! ( AhermalsbrausendeSe ,die eigentümlichsindfür die WienerBevölkerung.
Hochrufe) .NachdemToastedesBürgermeisters,derwiederholt

PräsidentdesKongressesHofratHansHorstMeyerfolgenden
GebenFreudemacht,dassehenwirandenfreudigenfrohen
GesichternunsererGastgeber,desBürgermeistersundaller
seinerHerrenhiervomRatederStadtWien.Zunehmenaber
auchwasso freundlichundgütig gebotenwird ,das ist erst
recht eine Freudeundnochmehraus vollemHerzenwarme )zuen
Dank/fürdas Gute ,das einemerwiesenwird .Die StadtWien
hateseigentlichleicht ,dieHerzenzuerorbern,zube¬
glückenundzuentzücken,leichtwiedieAnmuteinerschönen
Frau ,derenAnwesenheitschongenügt ,umzubeglücken.Ich
werdenichtdieAnmutWiens,seineunendlicheSchönheithier
preisen ,ichbinzusehrverwachsenmitWienobschonichhier
als PräsidentderNaturforscherversammlungstehesobinich
doch schon seit 10 Jahren Gast dieser Stadt und mit ihr so
innigverwachsen,daßich michfast geniere ,siezugehrzu
loben .IchwillnichtpreisendenherrlichengrünenGürtel
vonWäldernundWiesen ,TälernundweinbekränztenHügeln,
ichwillnichtredenvondemfrohenfreudigenRingmitseinen
Blumen,mitseinenneuerbautenPalästenundwillnichtreden
vondenganzenintimenSchönheitenverstecktinGassenund
Gäßchen,wosieMeisterwerkealterKunstfinden ,willnicht
redenvonderSchönheitderBevölkerungbesondersderFrauen,
dasfällt jedemBesucherauf .Ichmöchteeinigessagen ,was
nichtjedemimerstenMomentein die Augenfällt .Wienhat
eineeigentümlicheKonfigurationwiesie nichtvieleandere
StädteaufzuweisenhabenWienhateinHerh .DieMittedes
altenWienenthältalles ,waseigentlichzumLebenderStadt
gehört,alles ,wasintellektuell,waskünstlerisch,wasirgend
wieinteressantist ,gravitiertzudiesemringumkränztenalten
Wien.UndvonhierausstrahltLebenausin diePeripherie
derStadtundstrahltLebenwiederzurück .Dasist einBau
wiekeineandereGroßstadtihnhat .DiesesHerzvonWien
es ist warm,beibrennenderSonnevielleichtzuheiß ,aber
eswehtdannbaldwiedervomWienerWaldeinfrischerWind
undbringtKühleundRuheinddaserhitzteHerzunddeshalb
zeigt Wienein Symboldes Wienerssalbst .Dennauchdem
Wienerist dasHerzdasleitende ,dasHauptorganvondemer
Sichbestimmenläßt Vielleichtmehrals vomkühlenVerstan¬
de aus gut erscheint .Aberdiese Lebendigkeit ,dieseHiftze

desnerzensgincdemganzenLebenxeineWärme,seineImpul¬

DasistdasHerzunddieSchönheit.Esfehltaberauch
nichtaneinemdritten ,amIntellekt,amVerständnismäßigen.

besondersandenmarkantenStellenvonlautemundeinmüti¬DieKunsthatvonjeherdesMäcensbedurft,derUnterstützung
gemBeifalleallerAnwesendenunterbrochenwordenwar ,undmächtigerHerren,derFürsten ,derStaaten ,dermächtigen
derzumSchlussebegeisertenApplausauslöste ,sprachderKaufherrenundohnedieseUnterstützunghättekeineKunst

sichentwickelnkönnen.AndersdieWissenschaft.DieWis¬
Toast:Esheißt,gebenistseligerdennnehmenunddaßdassenschafthatfrüherimkleinenKämmerleingeblüht,jaoft

sogarimGegensatzzudenmächtigenHerren.Dasistheutedas Wohlsein ,
andersgeworden.Nichtallein/dieSchönheit,dieAnmut,dieGesundheit ,dieHygienekostetGeldsondernauchdiereineWissenschaft.
OhnegroßeMittelohneUnterstützungdesStaates,ohneInsti¬
tutehättekeineCuriée ,keinRöntgen,Hiewelterschüttern¬
denUntersuchungenmachenkönnen,diewirkennen.Diese-¬
Ansicht ,daßWiesenschaftauchSchutzundUnterstützungbe¬
darf ,habenauchstaatlicheundstädtischeBehördengewonnen.
JndzumRuhmeWienssei esgesagt ,daßgeradein denneuen
Werkender Stadt ,die demHeuleder Menschheitdienen ,nicht
nurfürdiesennützlichenAnstaltengesorgtist sondernauch

rrein wissenschaftlicheZweckemustergiltigesgeschaffen
de .SosehenSie ,daßIntellektsichmitAnmutpaaren.
AusdemHerzenkommenWieSiewissenallegroßenGedanken,
aberauchalleKulturistimletztenSinneKulturdesHerzens.

Toast :BeiderFestsitzungamMontaghatdieRegierung
ihrerbesonderenGenugtuungundihrerFreudedarüber
Worteverliehen,daßSieheuerOesterreichzurStätteIhrer
Wirksamkeigewählthaben.GestattenSie ,daßichheute,
wosichIhreTagungleiderdemEndenähert ,diesemGefühle( B5ifall )erneuertundinerhöhtemMaßeAusdruckgebe/Ichtuedies
mitumsogrößererBegeisterung,alswiralleunterdem
mächtigenEindruckejenerSummevonbedeutsamerepochaler
Arbeitstehen,dieSieinzwischeninunsererMittegeleistet( Beifa .

haben- derWissenschaftzurEhre,derMenschheitzumSegen!
MeinesehrgeehrtenDamenundHerren! Woimmerdie
deutschenNaturforscherundAerztezuihrerwissenschaftli¬
chenJahresschauzusammantreten ,überallerhebtsichüber
derStadtderTagungeinhohesweithinleuchtendesLicht,
dasseinenhellenScheinüberdieganzewissenschaftliche
Weltwirft .IndiesemLichtscheineerglänztdieWissen¬
schaftunderglänztIhreVersammlung;indiesemLichtscheine
erglänztaberauchdasLandunddieStadt,woSiezurArbeit
vereinigtsind.UndsofälltdennheueraucheinSchimmer

UndsopreiseichdieseStadtmiitihre
eineHauptstätte,ja alsdieHanuptstad

(LanganhaltenderBeifall . )
MinisterdesInnernBaronHeinol
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Sitzungvom26September.
VorsitzendedieVizebürgermeisterDr.PorzerundHierhammer.welchererinsbesondereandieBedienstetenrichtete.Er
hältnisseindemneuerbautenGebietederSchmelz,inder
SchanzstraßeundKendlerstraßeWasserleitungsrohrstränge
mitdemKostenerfordernisvon16,500Kzulegen.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR.Dechantwirdbeschlossen,eineAbfriedungsmauerumdasSchulgebäude13.BezirkHafzin¬
gergasse37herstellenzulassen.NacheinemBerichtedesStä.Knollwirddiegärtneri¬
scheAusgestaltungdesPlatzesumdieneueSchuleinder
Schillgasseim21.BezirkmitdenKostenvon2364Kgeneh¬
migt .NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirdderSekun¬
dararztdesKronprinzRudolf-KinderspitalesDr.Karl
ZuppingermitderBeaufsichtigungderSäuglingsabteilungin
derstädtischenKinderpflegeanstaltbetrautStR.TomolaberichtetüberdenAntragdesGR.Andreas
MayeraufAnschaffungeinestransportablenStaubsaugapparates
mitelektrischemAntriebezurprobeweisenVerwendungineiner
SchulgruppeundbeantragteinensolchenApparatanzuschaffen.

( Ang. )DasvonStR.DechantvorgelegteProjektfürdieUmpfla¬
sterungderEdelhofgassezwischenderGentzgasseundder
Michaelerstraßeim18.BezirkwirdmitdenKostenvon24.000
Kgenehmigt.NacheinemBerichtedesSth.GräfwerdenfürdieHerstel¬
lungeinesKleinschlagpflastersinderHettenkofergassezwi¬schenThalia-undOttakringerstraßeim16Bezirk13. 520K

bewilligt.StR.BüschbeantragtdemHetzendorferTurnverein
denSommerturnplatzderstüdtischenBürgerschule12.Bezirk
Hetzenderferstraße66zurAbhaltungeinesSchauturnenszu
überlassen.(Ang. )

StraßenbahnenIng.Spängler,dieBetriebsleiter-Stellver
ter ZumpeundBerbalk,OberkommissärStrizek ,Inepektor
Ing.GollerunddieVorständesämtlicherBahnhöfebei .Ober¬
inspektorGrafWolkensteinhielteinelängereAnsprache,

StR.PoyerbeantragtbehufsVerbesserungderDructersführteduemdaßdieseninAusübungdesDienstesderCharak-¬tereinerAmtspersonzukomme,womitihnenjenerSchutzgeho¬
tenwird,welchendasStrafgesetzfürdieimöffentlichen
DienstestehendenPersonenvorsieht.DenBedienstetenerwach¬
senaberauchPflichten,darunterauchdiewichtigste,daß

SeeidiguagvonAngestelitenderStraßenbalnenHeutevore
mitsagewurdaninderVolkshalledesRathausesdurchdeninspektionderStaatsbahnenÜberinVertreterderde 1BeamteundBediensteteder

iteid

eiedenDienstgewissenhaftundgenauestenserfüllenundge¬mäßdenbestehendenVorschriftenzuverrichtenhaben.Ande¬
rereeitswerdenaberVerfehlungenderStraßenbahnbediensteten,
wenndieGerichtsbehördeninzugreifenhaben,vielstrengerbe¬
urteilt .GrafWolkensteinverlassodanndieEidesformel,

raufdieAngestelltendenEidablekten.BürgermeisterDr.Weiskirchnersagte:Alsoberster
ChefsämtlicherAemterundAngGemeindeangestelltenhabe
ichesalsmeinePflichterachtet,beidemheutigenfeier¬lichenAktezugegenzuseinIchergreifegernedieGelegen¬
heitumdemVertreterderstaatlichenBehördedenbesten
DankfürdiefeierlicheDurchführungdesAktesauszusprechen
SiehabenmitderAblegungdesEidesVerpflichtungenübernom¬manundichrechnemitZuversichtdarauf,daßIhreDienstlei¬
stungimEinklangmitIhremEidesteht .SiesindzuAmtsperz
sonengeworden,SiegenießenerhönteRechteundeinenerhöh¬
tenSchutz,SiehabenaberauchdamitPflichtenübernommen.
Ichrechnedarauf,daßSiesichstetsbewußtseinwerden,daß
SiealsAngestelltederGemeindevorallemdenDienstsover¬
sehen,daßallgemeineZufriedenheitüberdasGemeindeunterneh¬menherrscht.VomBürgermeisterangefangenbiszuIhnen,ste¬
henwiralleunterderKontrollederOeffentlichkeitund
Bürgermeister ,DirektorundalleAngestelltenmüssenden
Dienstderartversehen,daßdasgroßePublikumauchzufrieden¬
gestelltwird .Ichrechnedarauf,daßSiealsgetreueMitars
beiterallebeitragenwerdenumdasAnsehendesUnternehmens
imgroßenPublikumzubefestigenundinentsprechenderWeisedenDienstmachen.Siekönnenüberzeugtsein,daßjenen,welche
treueDiensteleisten,dieGemeindedieentsprechendeGegen¬
leistungbietet.IchwünscheIhnenvielGlückimDienstede
JemeindeWien- AlsderBürgermeisterdieVolkshalleverlie

urdenstürmischeHochrufeaufihnausgebracht
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INER CNDENTAAUSRe
Wien ,Montag 29 .September 191

adLagerhaus .

Heute nachmittags fand eine Besichtigung des neuenLagerhauses
durchdieVertreterderFressestatt .HiezuhattensichBürgermeister
Dr .Weiskirchner ,VizebürgermeisterHierhammer,der gesamteLager¬
hausausschuß mit seinem ObmannOR .Effenberger an der Spitze ,der
ektionsrat undLeiter derDirektiondes österr .HandelsmuseumsDr
Karminski,dieBeamtendesLagerhauses,ObermagistrateratDr,
Konst.Mayer,MagistratssekretärDr .NübelunddieamBaubeschäftig-¬
ten Kontrahenteneingefunden.BeimHauptportalebegrüßteGR .Effen¬
bergerdenBürgermeister,welchererwiderte,erhabeesfürseine
Pflichterachtet ,dieVertreterderPressezueinerVorbesichtigung
einzuladenundihnendafürdankte,daßsiederEinladungFolge
geleistet .DerTagderfeierlichenEröffnungsei kaumgeeignet,
denneunnBaugenauundgründlichzubesichtigenunder legeWert
darauf ,die Vertreter der Fresseeingehendzu informierenübereinen
Zweckbau,derberugensei ,nichtnurunterdenTagesneuigkeiten
anläßlich der - röffnung ,sondern insbesondere imvolkswirtschaftli¬
chenTeileder Blätter Sinenksteinin der EntwieklungderApprovisi¬
onierungWienszu bilden .Er bitte die Herren ,wohlwollend
dasneueWerkderJemeindezubetrachten.EswurdesodanneinRund¬
Øgangdurchdas neueJebäudeangetreten ,wobeiein Vertreterder

Firma,welcherøndiemaschinelleEinrichtungübertragenwar ,die
Erklärungengab. ---¬

nergrundbahnen.DasGemeindematskomiteezumStudiumder
UnterginlbahnenhieltheuteunterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnereineSitzungab ,in welcherObermagistnatsratDr.
Weißüberdie Stellungnahmeder Jemeinde" ienburElektrifizierung
der Stadtbahnundihr Verhältnis zur Untergrundbahnfrageberichtete .
NacheingehanderBebatte ,anwelchersichsämtlicheMitgliederdes
Komiteesbeteiligten ,wurdeeinstimmigderPeschlußgefasst ,den
Bürgermeisterzu ermøächtigen ,daßer mit demEisenbahnministerin
Verhandlungenwegender Jebergabeder Stadtbahnin denStaatsbetrieb
zumZweckeihrer Elektrifizierungeintrete .DieKommissionder
Verkehraanlagensoll hiebei mit ihremübrigenWirkungskreisweiter
bestehenbleiben .WenndieStadtbahnin denBetriebderStaatsbahn-¬
verwaltungübergeht ,so wirddie Gemeindehiebei jenenBedingungen
stellen ,welchedie Interessen der Bevölkerungan der WienerStadt¬
bahn sowie die finanziellen ø Interessen der Gemeindezuwahren
geeigretsind ;desgleichenwirdbei denVerhandlungenauchdieEr¬
werbungder Konzessionder Untergrundbahnenfür die Gemeindegefor-¬
dertwerden ;fernerwirddieGemeindederStaztsbahnverwaltungein
Anbot wegen der Lieferung der elektrischen Fnergie für denBetrieb
derelektrifiziertenStadtbahnüberreichen.DerKomplexallerdieser
Angelegenheitensolluntereinemausgetragenwerden.
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RuderregattadesstädtischenKnabenhortes.Derstädtische
KnabenhorthatseitdemJahre1910denRuderunterrichtin
seinBeschäftigungsprogrammaufgenommenundpflegtihnvon
seinemBoothauseaufdemGänsehäufelausundineinereigenen
Abteilungin Floridsdorf,welchletzterevomLokalkomiteefür
den21 .Bezirkerhaltenwird .DieResultatesindaußerordentlich
günstige,sowurdenbeispielsweiseimheurigenSommertrotzder
ungünstigenWitterung302Zöglingevollständigausgebildet
( 1910bis1913insgesamt2963Zöglinge. )Samstag,den
27 . . MversammelteZentraldirektorAichhorndieheuerausge¬
bildetenMannschaften,umdenZöglingenGelegenheitzugeben,
ihrKönnenzuzeigenundihreKräfteinedlemWettkampfezu
messen.VordeminvollerFlaggengalaprangendenBoothausewaren
dieRudermannschaftenunterFührungdesHortdirektorsEngelberger

lichgünstig.IndiearmenärztlicheBehandlungsind8795Fälle
gegen8639imVormonateund8912imAugustdesVorjahreszuge¬
wachsen .Aufdie entzündlichenKrankheitenderAtmungsorgane
entfielen1473Fälle ,aufjenederVerdauungsorgane1831Fälle ,
aufLungentuberkuloseundSkrephulose540Fälle .DieZahlder
AnzeigenüberInfektionskrankheitenwarwohlinfolgedesUmstandes
daßfüreinzelneInfektionskrankheitendieAnzeigepflichtaufge¬
hobenwurde,niedrigundbetrug688gegen1099imVormonatund
748imAugustdes Võrjahres ,daruntervondenderzeitanzeiger
pilichtigenInfektionskrankhenten533Fällegegen762im
Vormonatund354imAugustdesVorjahres,u .zw .Scharlach295,
Easern 26 ,Varizellen 11 ,Diphterie und Krupp191 ,Heuchhusten47 ;
Mumps18 ,Abdominal-Typhus35 ,Rotlauf53 ,Trachom12 .Bei
einemausSalonikiangekommenenReisenden,derwegenCholera-¬
verdachtinsSpitalabgegebenwurde,wurdendurchdiebaktericlo¬
ischeUntersuchungCholerabzillennachgewiesenundaswarder¬

lung8 ,Dr.Wiesenberger,OffizialKroth,dieHortdirektoren
Hauer,Köppel,Kratoschowitz,Redl,usw.DieVorführungenbe¬
gannenmiteinerAuffahrtsämtlicher( 8 )BooteinKiellinie,
geführtvoneinemRollsitz-Zweier,amSteuerHortdirektorEng
berger.DasfolgendeRennenwurdein3Abteilungenabgehalten
DieAusbildungsresultatewarenglänzendeundnamentlichdas
letzteRennenzeigteeinensoexaktenSchlagundEndspurt,daß
dieseMannschaftengewißaneinemöffentlichenRennenderMittel¬
schülersicherfolgreichbetätigenkönntenDergeschäftsführende
VizepräsidentStR .Tomolarichtete nachSchlußderVorführungen
andieZäglingenherzlicheWorte,indenenerseinerAnerkennung
undFreudeüberdiegebotenenLeistungenAusdruckgab .Erverwies
aufdiegesundheitliche,nationaleundsozialeBedeutungdes
Wassersportes,danktedemRuderpersonalfürdieMüheundschloß
mit einembegeistert aufgenommenenHochauf denKaiser .

- ¬

DieGesundheitsverbältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärztelegteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenSanitätshauptrapportfür denMonat
August. J .vor .DieGesundheitsverhältnissewarenaußerordent¬

htmit45,27%beteiligt .ImBerichtmonate

adtWieneinenVortragüber

Ve
itwlungsämter.BeimGemeindehittlungsamtMariahilf

findenimkommendenMenateanjedemMittwoch,di .am1 ,. ,
15. ,22.und29.Oktober,beimGemeindevermittlungsamtWähring
anjedemDonnerstag,. i ,am ; , . ,16 ,23und30 .Oktober

Verhandlungenstatt .

deneRochzeit.VereinigenTagenfeier Jeorg

undMariePellseingoldenesHochzeitsfest.DerMannerlernte
dasBindergewerbe,machtewährendseiner11jährigenMilitär¬
dienstzeitdenFeldzuggegenItalienimdahre1859mit ,fü

ffnetenachseinerVerheiratungeinGemischtwarengeschäft ,das
jedochbaldwiederaufgebenmußteundtrat sodannin dasWiener

S cherhditswachkorpsein ,demer 26Jahrelangangehörte .Im
Jahre1895mußteerwegenKränklichkeitindenRuhestandtreten.
DiekirchlicheZeremoniefandin derReindorferPfarrkirchestatt
undinVertretungdesBürgermeistersüberreichteBezirksvorstehe
Stellvertreter Wichadie üblicheEhrengabe.
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